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Ein Kriegsspiel. 

Wer jemals einem Stierkampf beigewohnt hat, der 
weiß, daß die vierbeinigen Kämpfer, denen der Garaus 
gemacht werden ſoll, oft nur ſehr widerwillig dieſer 
Procedur entgegengehen, entweder gar nicht oder nur 
mit Gewalt in die Arena getriehen werden können 
und ſich dort, jeglicher Streitluſt abgeneigt, ruhig 
niederlegen. Ganz ähnlich vollzieht ſich vor dem die 


große europäiſche Arena füllenden Publicum die 
Tragikomödie, die man vorerſt als ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen „Krieg“ bezeichnet. Nach den 


ſchönen patriotiſchen Reden und Erklärungen in 
Wafhington find nunmehr ebeuſo ſchöne patriotiſche 
Reden und Erklärungen in Madrid vom Stapel ge⸗ 
gangen, aber gehandelt wird auf beiden Seiten nicht — 
Ordre, Contreordre, Desordre dauern unentwegt fort. 
Wer nach dem unendlich langen Vorſpiel nun erwartet 
hatte, daß ſich die Rivalen endlich einander gegen⸗ 
überſtellen würden und daß ſich der entſcheidende 
Zweikampf Schlag auf Schlag abjpielen würde, der 
fiegt ſich ſchwer enttäuſcht. Spanien erklärt, feine 
Kräfte ſchonen und den rechten Augenblick abwarten zu 
müſſen, das Volk ſolle aljo nichts Unmögliches von 
ſeiner Regierung ſordern — Amerika hat zwar den Krieg 
officiell erklärt, aber es ändert fortgeſetzt feine Feld- 
zugspläne, kreuzt bald hierhin, bald dorthin und denkt 
anſcheinend noch gar nicht an eine Landung auf Cuba. 
So ſcheinen die beiden Rivalen, anſtatt kurz entſchloſſen 
die Klingen zu kreuzen, es vor allem darauf abgeſehen 
zu haben, ſich gegenſeitig mit möglichſtem Geſchick aus⸗ 
zuweichen, die Entſcheidung ſoviel als möglich zu yer- 
zögern und im übrigen alles dem lieben Zufall zu 
überlaſſen.) Das ift kein Krieg, ſondern ein Kriegsſpiel, 
welches, wenn es, wie es den Anſchein hat, noch einige Zeit 
fortgeſetzt werden ſollte, beide Staaten in den Augen 
der Welt nur compromittiren kaun. Die internationalen 
Börſen, die anfänglich von dieſem unerwarteten harm⸗ 
loſen Hergange der ganzen Affaire frappirt zu ſein 
ſchienen, ſcheinen denn auch ſchon — immerhin vielleicht 
etwas verfrüht — anzunehmen, daß auch dieſer Krieg 
ebenſo zahm verlaufen werde, wie man es von den 
letzten Kriegsereigniſſen gewohnt geweſen iſt, denn ſie 
zeigen ſämmtlich eine ſonſt unerklärliche feſte Tendenz, 
und auch die ſtark derangirten Geldmarktsverhältniſſe 
ſind plötzlich wieder in eine befriedigende Entwicklung 
eingelenkt. Man wird bei dem bekannten feinen 
Empfinden der Börſen und bei den zweifellos etwas 
ſonderbaren Nebenumſtänden, welche dieſen mit ſoviel 
Erregung erwarteten Krieg begleiten, jedenfalls nicht 
umhin können, zu der Annahme zu gelangen, daß eine 
baldige und raſche Entscheidung keinesfalls in Aus⸗ 
ſicht ſteht. N 


* 
Auf dem Krie 18 ; 
Gene Beier, Asſchauplatze hat ſich bis jetzt 


Die Spanier warten vorläufig die 


N 


Sherlock Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detective. 
Von Conan Doyle. 
93) (Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung. ) 


Auch verſuchte er nicht Tei | 
U etwa fein Benehmen vom 
Abend zuvor abzuleugnen, erklärte jedoch, er hätte 
fo cj al Seh, ſondern nur den Wunſch, 
e) ihm die Cravatte „pand zu verſchaſſen. AS 
man ih MI aner Stande erblaßte er ſichtlich, 
und er it die 528 5 af anzugeben, auf welche 
Weiſe ſie Sein dae es Ermordeten gelangt ſein 
könnte. Kół: Ne 1 trug deutliche Spuren, 
daß er in 10 0 en draußen geweſen ſein 
ji ſſe „ elt it 5 1 g 
e z Todtſchläger, eg di. Woßße 
weiche die Verletzung hervorgebracht haben konnte, 
welcher der ungückliche Stallmeiſter erlegen war. 
Dagegen, 0 bach s 1 S Wunde am 
Körper, währer a) der Beſchaffenheit von 
Strakers Meſſer zu geeicht mindefteng einer ſeiner 
Angreifer durch ihn ges worden war. — So, 


Watſon — das iſt, kurz zuſammengefaßt, der ganze 


Sachverhalt, und wenn Du mir irgendwelche Auf⸗ 
rung er geben kaunſt, thuſt Du mir den 
größten Gefallen.“ N s i 
Ich hatte den klaren Auseinanderſetzungen meines 
Gefährten mit geſpanntem Intereſſe zugehört; denn 
obgleich mir die Thatſachen größtentheils fon bez 
kannt waren, ging mir doch jetzt, erſt ein Licht auf 
über ihren Zuſammenhang und ihre eigentliche Be⸗ 
deutung. f 4 
i „Wire es nicht möglich,“ warf ich ein, „daß ſich 
Straker bei den krampfhaften Zuckungen, welche mit 
jeder Verletzung des Gehirns verbunden fein 
pflegen, die Schnittwunde mit ſeinem eigenen Meſſer 
beigebracht hat?“ 


Nicht nur möglich, ſondern höchſt wahrſcheinlich,“ kurz geſchnittenem 
Ty o diejem Fall wird einer der Augenglas. Dies war 


verſetzte Holmes. „In 


| 


Stadtgebiet, Echiblis, Etolv, Einivmünbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenbof, Zoppot. 


Schritte ab, welche die Amerikaner ergreifen werden. 
Sie werden wohl noch eine geraume Weile warten 
können, ehe die e R Ka als 
Handelsſchiffe wegzunehmen; denn, wie aus New⸗ 
9 ork le wird, hat die Waſhingtoner Regierung 
wieder eine neue ? 
Aenderung des Flottenfeldzugsplans 

ſchloſſen. Danach werden ſechs Panzerſchiffe 
905 Blokade beſtimmte ee (fe 
kubaniſchen Gewäſſern verlaſſen, wenn die ſpaniſche 
Flotte St. Vincent verläßt, und an einem Centralpunkt 
der atlantiſchen Küſte Stellung nehmen, bereit, die 
Küſtenſtädte zu ſchützen oder fiH. wieder mit dem 
Geschwader fern von Havana zu vereinigen gemäß den 
Bewegungen der ſpaniſchen Flotte. 


Andererſeits wird gemeldet, Mac Stinleg wolle, 
ſofern der jetzt unterwegs befindlichen, unterm Rothen 
Kreuz fahrenden Sendung vondebensbedürfniſſen 
für die Reconcentrados ſeitens der ſpaniſcheu 
Behörden auf Guba die Landung verweigert oder dieſe 
Expedition ſonſtwie moleſtirt wird, das ſofortige 
Bombardement Havanas und die Invasion 
auf Cuba verfügen. i 

Mit dieter Invaſion wird es freilich noch gute Wege 
haben müſſen, denn wenn auch die Spanier vielleicht 
nicht im Stande find, die Landung der Pankees zu 
verhindern, fo wird fie dort von einem wiel unheim⸗ 


licheren und unbeſiegbaren Feinde gehindert, 
nämlich vom 
gelben Fieber. y 
Auf Cuba ift die Regenzeit eingetreten. Damit ift 


dem ſpaniſchen, auf Cuba aceclimatiſirten Heere ein 
mächtiger Verbündeter gegen die amerikaniſchen Ein⸗ 
dringlinge erſtanden, denn im Verein mit der Regenzeit, 
welche ja allen Seuchen Vorſchub leiſtet, tritt alljährlich 
auf dem ſonſt fo geſegneten Eilande jenes furchtbare 
Geſpenſt auf, das unter dem Namen „das Gelbe Fieber“ 
bekannt iſt. Seit über 130 Jahren zeigt ſich mit Ein⸗ 
tritt der warmen Jahreszeit die ſchreckliche Seuche — 
die aber in dieſem Jahre infolge des Krieges noch 
weſentlich ſchwerer als ſonſt auftreten dürfte — und 
faſt ebenſo iſt in dem Zeitraum von 18071894 nadh- 
gewieſen worden, daß die Epidemie von Havannah aus, 
deſſen geſundheitliche Verhältniſſe jeder Beſchreibung, 
ſpotten und wo die jährliche Sterblichkeit über 40 pro 
Mille beträgt, nach den Vereinigten Staaten eingeſchleppt 
worden iſt. 1878 befiel die Krankheit 132 Städte in 
der Union, raffte 16 000 Menſchen hin und brachte 
einen pecunjären Verluſt von über 400 Millionen Mark. 

An eine Invaſion iſt alſo nicht zu denken, und Mac 
Kinley wird ſich das Ding wohl noch einmal überlegen. 
Dieſe verſchiedenen Meldungen über die amerikaniſchen 
Kriegspläne entſtammen einer gemeinſamen Quelle: 
der im Waſhingtoner Cabinet ſelbſt herrſchenden Un: 
entſchiedenheit. Die New⸗Yorker Moltkes müſſen tüchtige 
Leute in ihrem Fach ſein! ; 

Das in den chineſiſchen Gewäſſern kreuzende anteri- 
kaniſche Geſchwader ſoll heute nach den Philippinen 
in See gehen, um die dortigen Häfen zu überwachen 
Dem Vernehmen nach ſoll ſich der Führer der 
Aufſtändiſchen auf den Philippinen, Aquinaldo, 
welcher ſich vor kurzer Zeit den ſpaniſchen Behörden 
in Manila unterworfen hatte, an Bord des ameri⸗ 
kaniſchen Kreuzers Olympia“ befinden. In einer 
in der Nacht zum Dienstag abgehaltenen Sitzung des 
ſtrategiſchen Ausſchuſſes faßte der Marineſecretär Long 
den Entſchluß, das fliegende Geſchwader ſofort 
auslaufen zu laſſen, um die ſpaniſche Flotte, falls ſie 
auf die amerikaniſche Küſte zuſteuert, abzufangen. 


Hauptpunkte hinfällig, welcher zu Gunſten des An⸗ 
eklagten ſpricht.“ iR 
4 „And doch, erwiderte ich, „bin ich noch ganz im 
Dunkeln darüber, wie ſich die Polizei die Sache vor⸗ 
ſtellt.“ j 4 b 
„Ich fürchte, es werden ſich gegen jede Theorie, 
die wir vorbringen können, gewichtige Einwendungen 
erheben,“ ſagte mein Gefährte. „Die Polizei iſt, 
glaube ich, der Anſicht, daß Simpſon, nachdem er 
dem Stallknecht das Schlafmittel verabreicht hatte, 
ſich mittels eines Nachſchlüſſels, den er ſich irgendwie 
zu verſchaffen gewußt, in den Stall geschlichen fk 
um das Pferd zu rauben. Er muß ihm auch den 
Zaum angelegt haben, da dieſer ſich nicht e 
Während er nun, die Stallthüre offen laſſend, ; A 
Thier über das Moor davonführte, kam ihm Straker 
entgegen oder holte ihn ein. Natürlich eutſpaun ſich 
ein Kampf, bei dem Simpſon feinen Gegner mit 
dem ſchweren Stocke erſchlug, ohne von ihm a> 
dem Meſſer verwundet zu werden, das Straker a 5 
Vertheidigungswaffe brauchte. Hierauf gelang es 
dem Dieb entweder das Pferd in einen geheimen 
Verſteck zu bringen, oder es hat fich losgeriſſen und 
läuft nun in der Irre auf dem Moor umher. 1175 
So denkt ſich die Polizei den Fall, und RO 1 5 er 
Unwahrſcheinlichkeiten, auf die wir bei 170 te 
klärung ſtoßen, iſt ſie noch die wahrſcheinli jire BOR 
allen. Sobald ich an Ort und Stelle bin, werde ich 
der Sache übrigens beffer auf den Grund ſehen 
können, einſtweilen müſſen wir, wohl oder übel, auf 
dem Standpunkt ſtehen bleiben, den wir jetzt ein⸗ 
1 4 g + er 
Bor gegen Abend kamen wir in dem Städtchen 
Taviſtock an, das mitten in dem großen Rund von 
Dartmoor liegt, wie der Buckel au einem Schilde. 
Zwei Herren erwarteten uns am Bahnhof, der Eine 
groß und blond, mit Haar und Bart wie eine 
Löwenmähne und ſcharfen, hellblauen Augen, der 
Andere, ein kleiner, 


und Gamaſchen, ſehr geſchniegelt und gebügelt, mit 


Backenbart und eingekniffenem 
Oberſt Roß, der wohl⸗ 


beweglicher Main im Ueberzod | 


Eine weitere Depeſche meldet: 
Nem⸗Pork, 27. April. (W. TB.) 


bekannt, daß ſich Schiffe von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang nur bis auf 3 Meilen dem New⸗Jorker 


Das Transportſchiff „Panther“ mit 800 Soldaten] Hafeneingang nähern dürfen. 


an Bord, ging heute Vormittag von Hampton Road 
unter Begleitung des Kreuzers „Montgomery“ 
und des Kanonenbootes „Vicks burg“ nach Cayo 
Houesco in See. 

Das bei Key⸗Weſt ſtationirte Geſchwader macht am 
meiſten von ſich reden; auch geſtern har es wieder 
einige erfolgreiche 

Kaperungen 

vorgenommen. So ſoll nach einer amerikaniſchen 
Blättermeldung aus Key⸗Weſt von dieſem Geſchwader 
ein ſpaniſches Trans portſchiff mit 900 Sol- 
daten an Bord aufgebracht worden ſein, außerdem 
hat das zu dieſem Geſchwader gehörige Kriegsſchiff 
„Mangrove“, einem Reuterſchen Kabeltegramm zufolge, 
den ſpaniſchendampfer „Panama“ inßfey Weſt eingebracht. 
Die „Panama“ war am 20. April von New⸗Pork nach 
Havana mit flüchtigen Spaniern und werthvoller 
Ladung in See gegangen. Letztexe ſollte zur Ber- 
proviantirung der ſpauiſchen Armee dienen. Die 
„Mangrove“ nahm die „Panama“ zwanzig Meilen vor 
Havana. Das Kanonenboot „Newport“ lief am geſtrigen 
Dienstag in Key⸗Weſt mit zwei ſpaniſchen Segelſchiffen 
ein, zwei weitere kleinere Schiffe wurden auf der Höhe 
von Havana aufgebracht. 8.33 
Aber auch die Spanier wiſſen von Erfolgen zu melden. 
Eine Depeſche des Generals Blanco aus Havana 
vom Dienstag beſagt, eine aus 5 Schiffen beſtehende 
Diviſion der amerikaniſchen Flotte habe ſich Dienstag 
Abend Marianao genähert, das ſpaniſche Kanonenboot 
„Ligera“ habe amerikaniſche Torpedobootszerſtörer, 
welche verſucht hatten, ſich dem Hafen von Cardenas 
zu nähern, zum Rückzuge gezwungen. 

Den verſchiedenen Meldungen, daß die Amerikaner 
ſich zu einer 

1 Freigabe der gekaperten Schiffe 
veritehen. wollten, wird durch ein Telegramm aus 
Waſhington widerſprochen, nach welchem der 
Miniſterrath beſchloſſen hat, vor der Kriegserklärung 
als Priſen aufgebrachte Schiffe nicht frei zu laſſen, 
ſondern die Entſcheidung des Priſſengerichts 
abzuwarten. 

Natürlich wird auch ſchon von kleinen Bravour⸗ 
ſtückchen amerikaniſcher Seeleute berichtet, So läßt 
ſich das Reuterbureau melden, das amerikaniſche 
Torpedoboot „Porter“ ſei in der Nacht zum Dienstag 


an die havaneſiſchen Küſte herangefahren, der Comman⸗ 


bant fei mit einer kleinen Zahl Leute an Land gegangen 
und habe ſich werthvolle Informationen verſchafft. 
Die Meldung klingt etwas unwahrſcheinlich. Uebrigens 
wird auch von ſpaniſcher Seite unbedingt beſtritten, 
daß die Forts von Havana Feuer auf das amerikaniſche 
Geſchwader gegeben Hätten, letzteres fei niemals auf 
Kanonenſchußweite herangekommen. 

Große Vorkehrungen ſind, wenn man den Mel⸗ 
dungen der verſchiedenen Bureaug und Blätter 
Glauben beimeſſen darf, zum 5 

Schutz der Hafenſtädte 
von beiden Mächten gethan. Zum Schutze New⸗ 
orks wurde ein Scheinwerfer von 200 Millionen 
Lichtſtärke auf Sandyhook eingerichtet und längs der 
Küſte drei Linien für Patrouillenboote in Enfernungen 
von zehn, vier und zwei Meilen organiſirt. Die 
äußerſte Linie werden Kreuzer, die mittlere 
kleinere Kreuzer und die innerſte Schlepper 
beſetzen. Jedes ankommende Schiff wird von einem 
Patrouilleuboote angehalten und durch die Hafenengen 
escortirt. In der New⸗Porker Bai jolen an den Hafen⸗ 
eiugüngen Torpedos gelegt ſein. Die Admiralität macht 


bekannte Sportsman, jener aber Polizei⸗Jnſpector 
Gregory, der ſich im Dienſt der engliſchen Geheim⸗ 
polizei raſch einen Namen gemacht hatte. 

„Ich bin ſehr froh, daß Sie gekommen ſind, 
Herr Holmes,“ ſagte der Oberſt. „Zwar hat der 
Inſpector alles nur Erdenkliche gethan, aber ich 
möchte nichts unverſucht laſſen, um den Tod des 
armen Straker zu ſühnen und wieder in den Beſitz 
meines Pferdes zu gelangen.“ 

„Haben Sie irgend eine neue Spur entdeckt?“ 
fragte Holmes. 

Leider find wir nur wenig vorwärts gekommen,“ 
entgeguete der Juſpeetor. „Draußen wartet ein 
offener Wagen auf uns,“ fuhr er fort, „Sie werden 
gewiß den Schauplatz ſehen wollen, ehe es zu dunkel 
wird, und wir können das Nähere während der 
Fahrt beſprechen.“ 

Gleich darauf ſaßen wir 
Landauer und rollten durch 
thümlichen Städtchens. Inſpector Gregory hatte 
nichts als den Fall im Kopf und goß die ganze 
Fluth ſeiner Betrachtungen über uns aus, während 
Holmes nur dann und wann eine Frage oder einen 
Ausruf dazwiſchen warf. 


Alle in dem bequemen 
die Straßen des alter⸗ 


Hut tief in's Geſicht und lauſchte eifrig auf das 
Geſpräch der beiden Poliziſten. Gregory's Auf⸗ 
faſſung der Sache ſtimmte taft genau mit dem über⸗ 
ein, was mir Holmes im Zuge zum Voraus be⸗ 
richtet hatte. i lich dicht um Fit roi 

Das Netz Hat fih ſchon ziemlich di Hitz 

" SRS 
Simpjon zuſammengezogen,“ ihop: Den de ber 
zund ich für meine Perſon zweifle nicht, daß 171 er 
Thäter ij. Bei alledem muß ich jedoch zugeben, 
daß dieſe Annahme nur auf Indicienbeweiſen beruht, 
die durch eine neue Enthüllung umgeſtoßen werden 
können.“ 1 5 2% 
„Und wie ſteht's mit 2 . add 
Wir find zu deni ſichern Schluß gelangt, Dak 
ER 9 det hat, als er zu Boden fiel.“ 
er ſich ſelbſt verwundet hat, al ar zn ©. 
„Mein Freund Watſon hat ſich bei unſerer Her⸗ 
fahrt auch in dieſem Sinne geäußert. Dadurch 
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hauptet, er habe fie verloren. 
Sr Verdacht aufgetaucht, 
Aufklärung bringt, weshalb Simpf Sak 8 
dem Stall geführt hat.“ mpjon das Pferd uus 


Auch Meldungen aus Havana und von den 
Philippinen beſagen, daß in dieſen Häfen unter⸗ 
ſeeiſche Minen gelegt worden ſeien. Auch nöthigt die 
ſpaniſche Regierung die Bewohner von Puerto 
Nico, zur Vertheidigung der Inſel ſich in die 
Truppe einreihen zu laſſen. 

Bet dem Schlendrian, der ſich in dem Vorgehen 

Amerikas darthut, wächſt natürlich auch die Zuverſicht 
der Spanier. Das äußerte fih z. B. in der letzten 
Sitzung der Deputirten kammer. 
Der Präſident hielt eine patriotiſche Rede, in der er 
ausführte: Man greife Spanien nicht ungeſtraft an und werde 
bald ſehen, daß die ſpaniſche Flagge an keinem Punkte 
des ſpaniſchen Gebietes beleidigt werden könne. Gs 
beſtehe keine Kriſe. Die Regierung ſei niemals einiger 
geweſen als jetzt und werde dies auch weiter fein 
zur Wahrung der großen Intereſſen des Vaterlandes. 
Die Kammer gab ſodann ein ſtimmig die Erklärung ab, 
daß ſie das feſte Vertrauen und die Zuverſicht hege, alle 
Truppentheile würden bereit ſein, für die Vertheidigung des 
Vaterlandes zu kämpfen. Karliſten und Republikauer haben 
ſich zur Vertheidigung der Integrität des Vaterlandes der 
Regierung augeſchloſſen. Aus allen Städten laufen Erklä⸗ 
xungen ein, daß fie bereit find, mit Gut und Blut für das 
Vaterland einzuſtehen. * 

Weitere Meldungen beſagen: 


: Madrid, 26. April. (W. T.⸗B.) 

Die „Eorreipondencia” ſchreibt, unter den vorbereiteten 
finanziellen Geſetzentwürfen befinde ſich einer betreffend die 
Einführung des Affidavtt. Danach follen die Coupons der 
äußeren Schuld nur denjenigen Inhabern in Franes gezahlt 
werden, die unzweifelhaft nachweiſen, daß fe im Auslande 
leben, den übrigen Inhabern dagegen in Peſetas. 

Geſtern hat England die Neutralitätserklärung ab- 
gegeben. 
veröffentlichte die Erklärung ſtrikter und unparteiiſcher 
Neutralität und gab bekannt, daß die Behörden Indiens 
und der Colonien unterm 23. April angewieſen wurden, 
in ihren Häfen die Neutralitätsvorſchriften zur Durch⸗ 
führung zu bringen. 

Bezüglich des 
K Verkaufs deutſcher Schiffe 
an eine der beiden kriegführenden Mächte ſchreibt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“! : 

Der „Berl. Loc.⸗Anz.“ hat zum Ausdruck gebracht, daß 
man an maßgebender Stelle mit dem Verkauf der 
Schnelldampfer der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie nicht einver⸗ 
ſtanden geweſen ĵet. Der Local- Anzeiger“ hebt Bes 
ſonders hervor, daß das beobachtete Verfahren, wie 
er auf Grund ſeiner Informationen beſtimmt verſichern könne, 
mehr als Befremden erregt habe. Das genannte Blatt if 
völlig unrichtig informirt. An der für dieſe Angelegenheiten 
allein maßgebenden Stelle hat das beobachtete Verfahren 
nicht nur kein Befremden erregt, ſondern iſtadurchaus ger 
billigt worden.“ 


Oeſterreichiſcher Reptilienfonds. 

Das corrupte Regiment des Grafen Badeni, über 
beffen eventuelle Anklage wegen Hochverrath 2e. man 
ſich noch immer im öſterreichiſche Reichsrathe unterhält, 
wird vielleicht durch nichts glänzender illuſtrirt, als 
durch eine partielle Aufdeckung ſeiner Preßwirthſchaft, 
wie ſie durch eine gegen die Regierung erhobene 


Civilklage eines Herrn Davis gegeben wird. 
Dieſer Herr iſt Herausgeber der „Reichs⸗ 


wehr“, die er zuſammen mit dem Grafen Badeni ge⸗ 
gründet hatte. Er gab den Namen her und verpflichtete 
ſich, unter dem Scheine der Unabhängig 
keit der Badeni'ſchen Regierung Preßdienſte zu 


leiſten. Badeni war der heimliche Compagnon und 


ne: 


MAC der Verdacht gegen Simpjon bedeutend ers 
höht. ; 
„Natürlich, denn bei ihm hat man weder ein 
Meſſer noch Spuren einer Verletzung gefunden. 
Doch liegen auch andere, ſehr ſtarke Beweiſe gegen 
ihn vor. Sein großes Intereſſe am Verſchwinden 
des Renners, ſein Verſuch, den Stallknecht zu ver⸗ 
giften, der Umſtand, daß er in der Regennacht 
draußen war, der ſchwere Stock, der ihm als Waffe 
diente, und die Cravatte in des Todten Hand liefern 
genug Verdachtsgründe, um ihn vor die Geſchworenen 
zu bringen.“ : 18 
Holmes ſchüttelte den Kopf. „Ein geſchickter 
Anwalt würde dies ganze Gewebe in Fetzen reißen,“ 
ſagte er. „Was branchte er das Pferd aus dem 
Stalle zu führen? Hätte er ihm nicht ebenſogut 
dort einen Schaden zufügen können? Hat man 
einen Nachſchlüſſel bei ihm gefunden? Welcher 
Apotheker hat ihm das Opiumpulver verkauft? Und 
vor Allem — wo hätte ein Menſch, der in hieſiger 
Gegend fremd iſt, ein ſolches Pferd verbergen können? 
— Wie lauter denn ſeine eigene Ausſage über das 


Papier, welches das Mädchen dem Stallinecht geben 
| i Oberſt Roß lehnte fih in ſollte?“ 
den Sitz zurück, ſchlug die Arme unter, drückte feinen | 


„Er ſagt, es fet eine Zehnpfundnote gemefen. 


Eine ſolche fand fih auch in ſeinem Geldbeutel. 
Uebrigens laſſen ſich Ihre anderen Einwürfe ſammt 
und ſonders entkräften. 
fannt, da er im Sommer zwei Mal in Taviſtock über: 
nachtete. Das Opium kann er von London mit⸗ 
gebracht haben. i 
weggeworfen, ſobald er ihn 
Das Pferd liegt vielleicht im Moor auf dem Grunde 
eines alten Schachts.“ 


Die Umgegend iſt ihm be⸗ 


Den Nachſchlüſſel hat er natürlich 
nicht mehr brauchte. 


„Was fagter über die Cravatte 2“ 

„Er giebt zu, daß ſie ihm gehöre und be⸗ 
Inzwiſchen iſt ein 
der uns vielleicht eine 


Holmes horchte hoch auf. 


Eine Sonderausgabe der „Official Gazette“ 


i 
| 

| 
ł | 
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gab das Geld aus dem Dispoſitionsfonds der Regierung 
her. Die gezahlten Unterſtützungen belaufen ſich auf 
eirca eine Viertel Million Gulden. Gautſch und Thun 
haben die Weiterzahlungen verweigert. Davis klagt 
ſie nun ein, ſoweit ſich überſehen läßt, 
ohne Erfolg. Denn Badeni konnte feine Nachfolger in 
der Regierung nicht verpflichten. Davis ſcheint aljo 
anders zu rechnen, er hofft vielleicht durch die An⸗ 
drohung des öffentlichen Skandals noch irgend 
welche Summen gu erpreſſen. Es kann nicht intereſſiren, 
ob ihm dies gelingen mag oder nicht. Von Wichtigkeit 
iſt nur, daß ſchon bei der Einleitung ſeines Proceſſes 
die obigen Hauptpunkte ans Licht getreten ſind, welche 
zeigen, mit welchen niedrigen und verwerflichen Mitteln 
der Miniſterpräſident Badeni regierte. : 


Reichstag. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 


Berlin, 26. April. 
„Etwas wie Unbehagen erfüllt den getreuen 
Ehroniſten, menn er jetzt, da die linden Lüfte draußen 
ſpielen und die prächtigen Bäume im Thiergarten 
grünen, hinein muß in den ſtilvollen, aber recht 
verödeten Sitzungssaal des Reichspalaſtes am Königs⸗ 
platz. Es iſt die Vorahnung des „großen Sterbens“, 
das da bald kommen ſoll, eine Ahnung, die auch die 


lieben Gemüther der Volksboten erfaßt zu haben 


ſcheint, denn als nach Richter's unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluß die theuren Häupter gezählt ua da gab es 
Viele, Allzuviele, die durch ihre Abweſenheit glänzten. 
So nahm denn die erſte Sitzung nach der reichlichen 
Oſterpauſe ein raſches Ende und die lex Heinze, 
der erſte Berathungsgegenſtand, wurde mit einem 
Begängniß erſter Claſſe zu Grabe getragen. Die beiden 
Reichstagspaſtoren Schall und Iskraut hielten, 
von dem wohlbeleibten Referenten Schwarze und 
vom unvermeidlichen Stadthagen aſſiſtirt, die 
ziemlich proſaiſche Grabrede, Herr Roeren hielt 
einen kurzen freundſchaftlichen Nachruf für angezeigt, 
denn, als die erſte Abſtimmung kam, bezweifelte Herr 
Richter, der dem ganzen Sittlichkeitsgeſetz nicht grün 
iſt, die Beſchlußfähigkeit und damit war, da in der That 
nur 132 Mitglieder des Hauſes anweſend waren, die 
Sitzung zu Ende. Zu Beginn hatte Herr Buol der 
üblichen Begrüßung den Wunſch angefügt, daß die 
abweſenden Herren recht bald in anweſende ſich ver⸗ 
wandeln. Man lachte liebenswürdig und bezweifelte 
ebenſo freundſchaftlich wie aufrichtig, daß dieſer Wunſch 
ſich erfüllen wird. Morgen ſteht der Nachtragsetat in 
Berathung, deſſen Erledigung ohne Schwierigkeiten 


erfolgen wird. A 


* 
75. Sitzung vom 26. April, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, 
1 Fri. Ihe. 9 Buol: Ich eröffne die Sitzung, indem ich 
räſ. Frhr. v. Buol: eröffne die ung, indem 
die Herren herzlich willkommen heiße. Ich hoffe, daß die 
noch nicht Anweſenden bald erſcheinen werden. (Heiterkeit). 
Ich ſchlage vor, daß wir, ohne uns zu übereilen, uns gehörig 


* 


an die Arbeit halten, um bald damit aufzuräumen. — Der 


Politie CTagesüberſicht. 


König Albert dem Reichstage feinen Dank dafür ausſprechen 


Präſident theilt ſodann mit, daß er im Namen des Reichs⸗ 
tages ein Glückwunſch⸗Telegramm an den König von Sachſen 
aus Anlaß der Jubiläums⸗Feſtlichkeiten gerichtet, und daß 


laſſe. (Beifall.) j 

Eingegangen find der Geſetzentwurf, betreffend die 
Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche und der Nachtrags⸗ 
etat für 1898. : 

Bei der erſten Berathung des Geſetzentwurfes betreffend 
die elektriſchen Maßeinheiten verweiſt Staatsſecretär Dr. 
Graf von Poſadowsky auf die Bedeutung dieſer 
Materie. 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Krämer (Natll.) 
und Benoit (Freiſ. Verein.) wird die erſte Leſung geſchloſſen. 
Die zweite Berathung wird im Plenum ſtattfinden. 

Es folgt die zweite Berathung der von den Abgg. Prinz 
Arenberg, Gröber und Gen. (Centr.) beantragten 
Novelle zum Strafgeſetzbuch, der ſogenannten lex He inge. 

In $ 180 wird nach den Vorſchlägen der Commiſſion 
eine Verſchärfung der Strafe für Kuppelei (mindeſtens ein 
Monat Gefängnig und Geldſtrafe von 150 bis 6000 Mk.) feft- 
geſetzt und ein Zuſatz beantragt, nach welchem die Ber- 
miethung von Wohnungen an Frauensperſonen, welche 
gewerbsmäßig Unzucht treiben, nicht als Vorſchubleiſtung 
anzuſehen ſein foll, ſofern damit nicht eine Ausbeutung des 
uujittlichen Erwerbes der Mietherin verbunden if. 

Abg. Schall empfiehlt unveränderte Annahme dieſer 
Commiſſtonsfaſſung. 

Abg. Iskraut (Reformp.) beantragt an Stelle des Zu⸗ 
ſatzes über das Wohnungsvermiethen folgende Faſſung: Die 
Verfolgung der Vermiether von Wohnungen an Perſonen, 


welche erwerbsmäßig Unzucht treiben, tritt auf Antrag der“ 


Polizeibehörde ein. Werde eine ſolche Ermächtigung nicht 
ertheilt, ſo würde in vielen Fällen die Strafverſchärfung für 
Kuppelei illuſoriſch gemacht, und das würde das Rechtsgefühl 
des Volkes verletzen. 

Abg. Stadthagen (Soe.) beantragt in dem Text der 
Commiſſionsfaſſung das Wort „Frauensperſonen“ durch 
„weibliche Perſonen“ zu erſetzen und in dem Zuſatz zu der 
bisherigen Strafbeſtimmung die Worte „ſofern damit nicht 
eine Ausbeutung des unſiktlichen Erwerbes der Mietherin 


„Wir haben Spuren gefunden, welche beweiſen, 
daß eine Zigeunerbande am Montag Abend eine 
Meile von dem Schauplatz des Mordes entfernt ihr 
Lager hatte. Am Dienstag früh war es ver⸗ 
ſchwunden. Kann nicht Simpſon im Einvernehmen 
mit dieſen Lenten geſtanden haben und im Begriff 
geweſen ſein, ihnen das Pferd zuzuführen, als er 
ſich verfolgt ſah? Vielleicht iſt es noch in ihrem 
Beſitz.“ 

„Unmöglich wäre das nicht.“ i À 

„Man durchſtreift das Moor nach den Zigeunern. 
Auch habe ich jeden Stall und jedes unde sa, 
in Taviſtock und zehn Meilen in der Runde unter⸗ 
ſuchen laffen.“ > 

„Ich höre, daß noch ein Beſitzer von Renn⸗ 
pferden ſeine Stallungen hier ganz in der Nähe 

at.“ ża 
3 „Jawohl, und diefen Umſtand dürfen wir nicht 
aus den Augen laſſen. Da der Renner Desborough 
das zweite Pferd war, auf das gewettet wurde, 
hatten die Leute dort ein großes Intereſſe an dem 
Verſchwinden des Favoriten. Silas Brown, der 
Stallmeiſter, ſoll hohe Wetten eingegangen ſein, 
und er war dem armen Straker nicht wohlgeſinnt. 
Uebrigens haben wir die Ställe durchſucht und 
nichts gefunden, was mit der Angelegenheit zu⸗ 
ſammenhängt.“ 

„Auch kein Anzeichen, 
Stallmeiſter von Capleton in irgendwelcher Ver⸗ 
bindung ſteht?“ f 

„Nicht das geringſte.“ 

Holmes lehnte ſich in den Wagen zurück, und 
die Unterhaltung ſtockte. Wenige Minuten ſpäter 
hielt der Kutſcher vor einem hübſchen, kleinen Land⸗ 
haus aus rothen Ziegelſteinen mit vorſpringendem 
Giebel, das dicht am Wege ſtand. In einiger 
Entfernung davon, jenſeits einer Umfriedigung, lag 
ein langes, mit grauem Schiefer gedecktes Gebäude. 
Nach allen anderen Richtungen dehnte ſich, ſoweit 
das Auge reichte, der wellenförmige Boden des 
Moores aus, dem das welke Farnkraut eine Bronze⸗ 
färbung verlieh. Nur die Kirchthürme von Taviſtock 
und nach Weſten zu eine Anzahl Häuſer, die um die 
Stallungen von Capleton herlagen, unterbrachen den 
einförmigen Horizont. 


(Fortſetzung folgt 57 


daß Simpſon mit dem z | 
1 melodiſchen und reizenden Lachen ſeiner Colleginnen, 


ſehr viele Frauen an ſich haben. 
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verbunden iſt“ zu ſtreichen. — Der Antrag Iskraut laufe] der Großherzogin auf dem Bahnhofe empfangenl(st. Gr. F. Könfgsmarck) 1. Grn. F. Loeſener⸗Sloman's 
aut nichts Andres hinaus, als auf eine poltzeüliche Con⸗ worden. Die Kaiſerin fuhr um 3 Uhr 30 Min. sai N11 Shearer“ 3j. 64 Kg. (Hr. Eggers) 2. Tot. 12:10. * 


ceſſionirung der Prostitution. 
A Abg. Dr. Pieſchel Natll.) erklärt, jeine Freunde könnten 
dem Autrage Iskraut nicht zuſtimmen. Es ſei überhaupt 
nicht möglich, unſittliche Zuſtände, die ſich in den Bevölkerungs⸗ 


centren, aber auch auf dem platten Lande, eingebürgert 


haben, durch mehr oder minder ſcharfe Strafbeſtimmungen 


zu ändern oder zu beſeitigen. Deshalb bekämpfe er auch die 
von der Commiſſion beſchlofſene Faſſung des ſpäteren Para⸗ 
graphen, der von der beſonderen Beſtrafung von Arbeitgebern 
und Dienſtherren handelt, die unter Mißbrauch des Arbeits⸗ 
oder Dienſtverhältniſſes ihre Arbeiterinnen zur 1 1 
Mißbrauch eines Abhängigkeitsverhältniſſes halte auch er 
für durchaus unſittlich und verwerflich, aber die Annahme 
dieſer Beſtimmung würde zu unzähligen Mißbräuchen, vor 
allem zu den nichtswürdigſten Erpreſſungsverſuchen führen, 

Abg. Roeren (Centr.) erklärt die Anträge Iskraut's 
und Stadthagen's für unannehmbar. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Iskraut (Refp.), 
Stadthagen (Soc.) und Schwarze (Centr.) bezweifelt Abg. 
Richter (Freiſ. Volksp.) die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. 
Seine Partei ſei nicht gewillt, ein ſo ſchwieriges und wichtiges 
Geſetz von einem nicht beſchlußfähigen und dabei wenig auf⸗ 


oder Verübung unſittlicher Handlungen verleiten. 


merkſamen Hauſe behandeln zu laſſen. 

Der Namensaufruf ergiebt 132 Anweſende. Das Haus 
ift jomit nicht beſchlußfähig. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Nachtragsetat. Geſetz 
betr. Concursordnung. Antrag Saliſch betr. Abänderung 
des Strafgeſetzbuches. Schluß 3%, Uhr. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. | 
66. Sitzung vom 26. April, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Thielen. 
Die erſte Berathung der Secundärbahn⸗Vorlage 
wird fortgeſetzt. i 

„Es wurden eine große Anzahl localer Wünſche zum 
Ausdrucke gebracht. 

Im Laufe der Debatte tritt Abg. Dr. Kelch (Freic.) 
warm für das Project, Treuenbrietzen Nauen ein. Redner 
weiſt auf die Bedeutung hin, welche die Bahn für Potsdam 
habe, welches der Sitz der Regierung ſei und wie er hoffe, 
auch bleiben werde. Zudem berühre die Bahn die Wildpark: 
ſtation, und die Hofzüge, derentwegen manchmal der ganze 
Berliner Verkehr ins Stocken gerathe, könnten ſomit Berlin 
ganz umgehen. 

Nach längerer unweſentlicher Debatte wird der Entwurf 
der Budgetcommiſſion überwieſen. a 
Nächſte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr: Antrag 
Herold betr. die thierärztlichen Unterſuchungskoſten und 
Antrag Ring⸗Mendel über die Abwehr von Viehſeuchen. 
Schluß 3 Uhr. ; 
* 


25 * 
Herrenhaus. 
Sitzung vom 26. April, 2 Uhr. 
Eingegangen iſt eine Interpellation des Grafen Klinckow⸗ 


ſtröm betreffend Aufhebung der Getreide-Tranfitläger, 


Auf der Tagesordnung ſtehen nur Commiſſtonsberichte 
über Petitionen, die theilweiſe durch Uebergang zur 
Tagesordnung, thellweiſe durch Kenntnißnahme für erledigt 
erklärt werden. 5 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Interpellation 
clinckowſtröm betr. Getreide⸗Tranſitläger, Etat. 

Schluß 6¼ Uhr. x 


‚Die Anklage gegen Badeni. In der geſtrigen 
Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes wurde 
die Verhandlung über die Miniſteranklage fortgeſetzt. 
Nach längerer Debatte nahm das Haus in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 175 gegen 167 Stimmen den 
Antrag auf Zuweiſung des Anklage ⸗ Antrages 
gegen Badeni an einen 36gliedrigen Ausſchußt an. 
(Stürmiſcher Beifall links, Tücherſchwenken und Bei⸗ 
fall auf den Galerien.) 


% 
Parlamentariſches. Im Abgeordnetenfauje 
brachte der Abgeordnete v. Klinckowſtroem eine Inter⸗ 


pe llation ein, welche die Frage an die Regierung richtet, 


welche Schritte fie that, um beim Bundes rath die Muf- 


hebung der gemiſchten Tranſitläger, Zolleredite und 


Mühlenconten zu erreichen, und welche Erfahrungen von 
Preußen mit dem vom Bundesrathe am 16. December 1897 
erlaſſenen Regulativ für Getreidemühlen und Mälzereien 
gemacht wurden. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. April. Die Kaiſerin traf heute Mittag 
12 Uhr 30 Min. in Darmſtadt ein. Am Bahnhofe 
wurde ſie von dem Großherzog, der Großherzogin und 
den übrigen hier anwesenden Fürſtlichkeiten empfangen 
und nach dem Neuen Palais geleitet, wo ſpäter Tafel 
ſtattfand. Auch die Prinzeſſin Heinrich iſt 
heute mit dem Prinzen Waldemar und Sigismund in 
Darmſtadt eingetroffen und von dem Großherzog und 


Kleines Feuilleton. 


Der beſtohlene Sultan. 


Folgende 


Scandalgeſchichte macht, wie aus 
Konſtantinopel berichtet wird, in der 
dortigen Geſellſchaft viel von ſich reden: 


200 franzöſiſche Touriſten waren dieſer Tage auf dem 
Schiffe „Senegal“ dort eingetroffen, und von der 
franzöſiſchen Colonie daſelbſt wurden alle Anſtrengungen 


gemacht, die heimathlichen Wandergäſte ebenſo gaſtlich 
als lärmend zu feiern. Als Krone der gaſtfreundlichen 


Bemühungen ward ihnen auch die Einladung zum 


Sultan verſchafft, der am Freitag nach dem Selamlif 


die 200 Franzoſen feſtlich im Yildizpalajt bewirthen 
ließ. Einer der Gäſte wurde nun während der Tafel 
von Lakaien dabei erwiſcht, als er ein koſtbares Eßbeſteck 
in ſeine Taſche gleiten ließ. Bei der Hausdurchſuchung 
des diebiſchen Gaſtes fand man nicht weniger als 
316 Paar ſolcher Beſtecke in ſeinem Beſitze. Der Sultan 
verzichtete großmüthig auf die Beſtrafung des Mifje- 
thäters und ließ ihn, nachdem ihm die geſtohlenen 
Sachen abgenommen worden waren, laufen. Die mit 
ſo viel Applomb aufgetretenen franzöſiſchen Gäſte aber 
find ob dieſes Zwiſchenfalles ſehr kleinlaut geworden. 
Wie unſere Schönen lachen follen. 

Selten weiß eine Frau, wie ſehr ſie ihre Geſichtszüge, 
und feien dieje noch fo ſchön, oft entſtellt, wenn fie nicht ſorg⸗ 
fältig auf die Art und Weiſe ihres Lachens achtet. Ein 
bekannter engliſcher Schauſpieler erklärt, daß ihm ſtets 
ein Schauder über den Rücken laufe, wenn in Vergleich 
u dem allerdings einſtudirten, aber überaus 


das unſchöne Gelüchter irgend einer andern Dame an 
ſein Ohr tönt. In den meiſten Fällen iſt dieſes — nach 
der Anſicht des jenfitiwen Mimen — nur ein dishar⸗ 
moniſches Gemiſch von Kreiſchen, Kichern, Pruſten und 
Stöhnen. Ein feinmodulirtes Lachen 
die wohlerzogene „Dame“ ebenſo, wie mäßig 
lautes Sprechen und Vermeidung jeglicher unnöthigen 
Geſten und ſonſtigen Verdrehungen, wie auch das 
Wiegen des Oberkörpers beim Erzählen, das leider 
| Doch dieſe zuletzt 
angeführten Eigenſchaften wirken nicht annähernd jo 
abſtoßend, wie ein überlautes, nicht ſelten wieherndes 
Lachen aus ſchönem Frauenmunde. Es gehört nur 
wenig Uebung und ein kleines Maß von Selbſtbeherr⸗ 
ſchung dazu, um ſich jenes melodiſche Lachen anzu⸗ 
eignen, das wie zart abgeſtimmte Silberglöckchen oder 
wie tiefe, weiche Molltöne von ſchönen Mädchenlippen 
klingen muß. Dann giebt es zwei Arten des Lachens — 
das eine, zu dem man fih nur aus Höflichkeit zwingt, 
das andere, in das man aus wirklich herzlichem Bedürfniß 
ausbricht. Bei dem erſteren, das man als hörbares 


kennzeichnet 


Homburg v. d. Höhe zurück und wurde von dem Groß⸗ 
herzog und der Großherzogin ſowie den anweſenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen zum Bahnhofe begleitet. 


faijerlichen Kindern nach Zarskoje⸗Sſelo über 
geſiedelt; die Kaiſerin⸗Mutter hat ſich heute nach 
Gatſchina begeben. 

England. London, 26. April. Die „Times“ 
melden aus Peking vom geſtrigen Tage, ebenſo wie 
Port Arthur ſolle auch der ſüdliche Abſchnitt von 
Talienwan lediglich als Marineſtützpunkt dienen 
und fremden Handelsſchiffen nicht ge⸗ 
öffnet werden, die Befeſtigungsarbeiten in Talienwan 
hätten bereits begonnen und der Platz für das Dock 
ſei abgeſteckt. à i 


Marine. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung an d 2 
Commando der Marine tt S. M. Serie, AO 
Commandant Corvetten⸗Capitän Follenius, mit dem Chef der 
2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders, Contre⸗Admtral Prinz 
Heinrich von Preußen an Bord, am 25. April von Schanghai 
nach der Mündung des Min⸗Flußes, wo S. M. S. 
De . d“ ihn erwartet, in See gegangen. 
S. 


v. Daſſel, iſt am 24. April in Grimsby (England) 
eingetroffen und am 26, deff. Monats von dort nach den 
Fiſchereigründen in See gegangen. S. M. Y. „Hohen⸗ 
zollern“ tft am 25. April Morgens von Helgoland in See 
gegangen und bei Brunsbüttel angekommen. S. M. S. 
„Pfeil“ iſt am 25. April Nachmittags in Kiel eingelaufen. 
S. M. S. „Beowulf“ iſt am 25. April Abends von Kiel 
nach Wilhelmshaven in See gegangen. f 

S. M. S. „Stoſch“ hat am 25. April die Geſchüfte des 
Wachtſchiffes von S. M. S. „Aegir“ in Kiel übernommen. 

S. M. Tpöbte, „S 1“ und „S 32“ find am 25. April von 
Danzig nach Kiel in See gegangen. 


kunh und Wijfenfdjaft. 


Das Engagement toń Emil Thomas 
am Berliner königlichen Schauſpielhaus iſt jetzt perfect ge⸗ 
worden. Der Künſtler wurde für ein Jahresgehalt von 
24000 Mk. auf drei Jahre gewonnen. Die Verpflichtungen, 
die Emil Thomas gegen eine andere Berliner Bühne ein⸗ 
gegangen war, ſind durch eine Abſtandsſumme von 7000 Mk. 
gelöſt worden. Emil Thomas hat eine Spielzeit von acht 
Monaten im Jahre und zwei Monate Urlaub. Das Engage⸗ 
Bin wird mit dem Stück „Der Compagnon“ von L'Arronge 
eröffnet. 
Benjamin Vantier $ 

Düſſeldorf, 26. April. Der Genremaler Profeſſor 
Benjamin Vautier iſt geſtern geſtorben. Vautier, 
der am 24. April 1829 in Morges am Genfer See geboren 
wurde und ſeit 1850 mit nür kurzen Unterbrechungen in 
Düſſeldorf lebte, war einer unſerer beliebtejten Genremaler. 
Durch das Beiſpiel von Knack beſtimmt, wandte er fi 
hauptſächlich der Schilderung des Bauernlebens zu und ſchuf 
eine Reihe von feſſelnden Bildern, die ſich durch Sicherheit 
der Zeichnung, mannigfaltige Charakteriſtik, vornehme Auf⸗ 
faſſung und vielfach durch liebenswürdigen Humor aug- 
zeichnen. Viele ſeiner Werke wie „Sonntag Nachmittag in 
Schwaben“, „Die erſte Tanzſtunde“, „Abſchied der Braut 
vom Elternhauſe“, „Eine Verhaftung“ ſind außerordentlich 
populär geworden und jn einer großen Menge von Stichen 
und ſonſtigen Nachbildungen verbreitet. 


sę part, 


Rennen zu Hamburg - Horn. 
1. Tag. 24. April. 
I. Eröffnungs⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 1400 Meter 
A. Beits br. H. „Advance“ 1. F. Althof's br. St. 
„Ambition“ 2. Johnſon's be. W. „Lord Hyde“ 3. Tot.: 23:10 
Platz: 28, 29, 38:20. — IJ. Herren⸗Reiten. Ehrenpreis und 
1500 Mk. Diſt. 1400 Meter. J. Miller's br. H. „Sanfjouci“ 
(Gr. S. Lehndorff g. ü. B.) J. Balduin 's br. 9. „Luftſchiffer⸗ 
(Rittm. v. Eynard) r. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗H. 
„Claros“ (Lt. Gr. Sponeck) 3. Tot.: „Sanſſouci“ 29, „Luft⸗ 
ſchiffer“ 9:10. Platz: Sanſſouci 29, Luftſchiffer 22, 25:20, — 
III. Frühjahrs⸗Handicap. Preis 6000 Mk. Diſt. 1800 Meter. 
A. Beit's dbr. H. „Bonny Clare“ 1. W. v. Lieber⸗ 
mann's br. H. „Imker“ 2. G. Johnſon's F. ⸗H. 
„Hagopean“ 3. Tot.: 39:10. Platz: 42, 32, 79:20. 
4. Dorn⸗Rennen. Graditzer Geſtüts⸗Preis 3000 Mk. Diſt. 
1600 Meter. W. v. Tiele⸗Winckler's br. H. „Sluſohr“ 1. 
R. Cordes' br. H. „Mexikaner“ 2, Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗St. 
„Vreneli“ 3. Zot.: 11:10. — V. Verkaufs⸗Rennen. Preis 
2000 Mk. Diſt. 1400 Meter. E. Bauer's br. W. „Scotch 
Moor“ 1. Leon's F.⸗H. „Cornelius“ 2. Prinz Aribert 
v. Anhalt's br. H. „Non Mecum“ 3. Tot.: 21: 10. Platz: 
33, 48:20. — VI. Hürden = Rennen. Preis 2000 Mit. Diſt. 
2400 Meter. A. Thieles F.⸗St. „Eſter May“ 1. W. 
Hieſtrichs's br. W. „Royal Charibert“ 2. Tot.: 23: 10. Platz: 
25, 25:20. — VII. Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. 
Herren⸗Reiten. Diſt. 3000 Meter. H. Hasperg's jun. br. W. 
„March Green“ (Et. Gr. Sponed) 1. Mr. 8,8 br. H. 
„Sagamore“ (Mr. Lord) 2. Grivs br. St. „Woobroſe“ (Et. 
v. Berten) 3. Tot.: 60:10. Platz: 35, 23: 20. 
2. Tag. 25. April. 
I. Wandsbecker Rennen. Preis 2000 Mk. Herrenreiten. 
Dift, 1800 Meter, Gr. C.C. Reventlow’ 3.-9.,W e ft heiter“ 


Lächeln bezeichnen könnte, dürfen die Lippen nicht ge” 
ſtreckt, ſondern nur wenig geöffnet werden, ſo daß man 
die Zähne hindurchſchimmern ſieht. Das Lachen ſelbſt 
muß kurz, leiſe und ſympathiſch klingen. Sobald die 
betreffende Schöne ſich aber thatſächlich über ein 
drolliges Vorkommniß oder eine luſtige Erzählung 
amiijirt, kann der Kopf graziös in den Nacken ge: 
worfen, der Mund geöffnet, aber nicht zu ſehr in die 


Breite gezogen und die Augen ein wenig geſchloſſen © 


werden. Das ziemlich anhaltende Lachen muß halb⸗ 
laut und melodiös ſein und allmählich leiſer werdend 
ausklingen, es ſoll den Hörer an das luſtige Geplätſcher 
eines Waldbaches erinnern aber nicht an das Triumph⸗ 
geheul eines Indianers. Das kurze „Höflichkeits⸗ 
lachen“ muß — wie ſich der ideal veranlagte Sohn 
Albions ſehr poetiſch auszudrücken weiß — dem eigen⸗ 


artig ſüßen Anfangstriller des Spottvogels gleichen, © 


wenn es mit unwiderſtehlichem Zauber auf das zart- 
befaitete Herz oder vielmehr Gehör des Mannes 
wirken ſoll. ; . 

The Woman's Alaska Goldelub 5 
betitelt fiğ ein neubegründeter Frauen ⸗Verein 
in Chicago, der ſich unter dem Protectorat 
einer jungen Advocatin gebildet hat und 1 
Geringes bezweckt, als eine größere ig 
alleinſtehender Frauen und Mädchen zu werben, if 
dann in Gemeinſchaft nach dem neuen Goldlande ich 
Klondyke aufbrechen ſollen. Die vielverbreitete GRĄ i 
an der auch manches Wahre fein mag, daß heirathsfä den 
und heirathsluſtige Männer dort in Ueberfluß oppen n 
feien, hat wohl nicht zum wenigſten dazu 125 schluß 
ſchon bei nahezu 150 Frauen den dere nt] A 
reifen zu laſſen, allen Gefahren der weiten Sia em 
rauhen Klima in Alaska und münden 5 
Unannehmlichkeiten zu trotzen, um in dem Die gerühmten 
Wunderlande ihr Glück in doppelter Beziehung zu 
verſuchen. Sämmtliche Damen ſind vielleicht Er über 
die Zeit jugendlicher Schwärmerei hmaus, haben aber 
deswegen doch noch nicht alle Hoffnung auf eine halb: 
wegs glückliche Ehe aufgegeben. Die Borſteherin des 
Clubs, die ſchon einmal in Klondyke geweſen ift, 
beftätigt zwar, daß verwöhnte Städterinnen ſich wohl 
nie in jener Gegend acclimatiſtren, energiſche, an 
Selbſtſtändigkeit gewöhnte Frauen ſich aber bald 
zurechtfinden würden. Aus dieſen letzteren reerutirt 
ſich nun der Verein zum größten Theil. Die Damen 
beabſichtigen, wie es ſchon manche ihrer Vorgängerinnen 
gethan haben, in Dawſon⸗City Hotels und Penſionen 
einzurichten, kleine Kaufläden zu eröſſnen und, wenn 
möglich, ſich auch am Goldgraben zu betheiligen. An 
Muth fehlt es dieſen Frauen gewiß nicht und es wäre 
ihnen nur zu wünſchen, daß ſie ſich in ihren Erwartungen 
nicht allzu bitter getäuſcht ſehen möchten. 


ć Breis 10090 Mk. für Dreijährige. Diſt. 1800 Meter. Fürſt 

Ausland. Hohenlohe Dehriagen s F.⸗St. „Willis“ 1. P. Badheijer'8 

Rußland. Petersburg, 26. April. Der br. H. Samiel 2, Mr. G. Johnſon's F. H. „Schnee⸗ 
Kaiſer und die Kaiſerin find heute mit den hättan“ 3. Tot.: 23: 10. Platz: 28, 34, 68:20, 


S. „Olga“, Commandant Capitän = Lieutenant | L 


dichein der Männer der Lebewelt und der Damen zweifel⸗ 


teſtamentariſch dem 


(Bremer), Frau Mel tz 


= Montags⸗Handicap. 4000 Mk. Diſt. 
1490 Meter. Hutm. H. v. Blottnitz's br. 9. „Goldregen“ 1. 
Balduin's br. St. „Lockvogel“ 2. Erich's br. St. „Sapriſti“ 3. 


Tot.: 70:10. Platz: 47, 29, 36: 20. — III. Godeffroy⸗Rennen. 


Preis 


IV. Verkaufs⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz circa 
3600 Meter. Hrn. H. Suermondt's F.⸗St. „Rothe Tante“ 1. 
Hrn. H. Hasverg jun.“s Sch.⸗St. „Gardenia“ 2. Capt. 
Lumley's br. H. „Facundo“ 3. Tot.: 18: 10. Platz: 23, 44, 
34:20. — V. Frühjahrs -Handicap - Jagd - Rennen. Preis 
4000 Mk. Diſtanz 4800 Meter. Hrn. H. Suermondt F. 
W. „Roll“ (Et. Suermondt) 1. Mr. BS br. W. „Handy 
Andy“ (Mr. Lord) 2. Rittm. Suermondt's ſchwbr. St. „Silk 
Spider“ (Lt. Gr. F. Königsmarck) 3. Tot.: 32:10.» Platz: 
24, 24, 26:20. — VI. Troſt⸗Handicap. Preis 2000 Mk. 
Diſtanz 1200 Meter. Mr. Leon's F.⸗H. „Cornelius“ 1. 
Mr. Neville's dbr. St. „Ramleh“ 2. Hrn. J. Laws br. St. 
„Moß Roſe II“ 3. Tot.: 31:10, Platz: 27, 28: 20. 


Neues vom Tage. 


Eiſenbahnunglück. ; 
Düſſeldorf, 26. April. Amtlich wird gemeldet: In vers 
gangener Nacht um 2 Uhr iſt der Güterzug Nr. 933 (Ober⸗ 
lahnſtein—Frintrop) auf der Station Rath bet Düſſeldorf auf 
ein Stumpfgleis abgelenkt worden und auf einen in demſelben 
befindlichen Prellbock aufgefahren. Der Locomotivführer it 
todt, der Zugführer und der Bremſer ſchwer verletzt. Die 
Locomotive, zwei Pad- und 4 Güterwagen find theils ftar! 
beſchädigt, theils zertrümmert. Der Betrieb iſt nicht geſtört. 
+ Eine Schiffswerft abgebrannt. 

„Wiborg, 26. April, Die Gallenſche Schiffswerft 
AAA kn auch vier Dampfer wurden durch das 
et. 6 er 

wurde geretten n nener, dem Staate gehöriger Dampf 

È Ein neuer Scandal 

tt in Brüſſel zum Ausbruche gekommen. Die meiſten 
Cigarrengeſchäfte Brüſſels find in den Händen von jungen 
Mädchen und Frauen, deren Moral nicht ſonderlich tactfeſt 


Viele Cigarrenläden ſind in Wahrheit nur das Stell⸗ 


haften Rufes aus der Halbwelt. Dicht bei dem 

Operntheater in der Rue du Foſſs aux Loups 1 owy sich 
einer der feinſten Cigarrenläden, in dem aber weniger in 
Cigarren als in unſauberen Dingen gehandelt wurde. Die 
feinſten Dämchen und Herrchen verkehrten in dieſem Haufe, 
Vor drei Tagen iſt plötzlich dieſer Laden durch den Poligete 
officier Ruſter geſchloſſen worden. Eine gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung tł eingeleitet und ergiebt, wie die „Etoile belge“ 
hört, ein würdiges Seitenſtück zur Sache Carpette. A 


Theater und Mufik. 


Stadttheater. Zum Benefiz des Herrn Schieke 
ging geſtern das Schauſpiel „Der Ruf“ in Scene, 
deſſen Verfaſſer unſer Mitbürger Herr Rothſtein tft, 
Der Titel des Dramas ließ vermuthen, daß ihm 
ein ähnlicher Gedanke zu Grunde liege wie in Björnſon's 
„Falliſſement“. Statt deſſen trat uns geſtern die wenig 
Umſtrittene Wahrheit nahe, daß jeder Menſch auf ſeinen 
Ruf zu achten hat, aber darauf gefaßt ſein muß, daß 
bei ſeinen Mitmenſchen ſein Ruf ſchlechter iſt als er 
ſelbſt. Der Verfaſſer hat ſein Werk wohl auf der 
Grundlage eines Romans geſchaffen; wenigſtens ſchien 
es uns, als würde der eigentliche Zuſammenhang in 


die Handlung erft durch eine Darlegung der 
inneren Beweggründe kommen, wie ſie in der 
nöthigen Ausführlichkeit nur der Roman bieten 


kann. So, wie wir den Stoff in der dramatiſchen 
Behandlung kennen lernen, erſcheint er nicht ſowohl 
als eine folgerichtig aufgebaute Handlung denn als 
eine Folge von Veränderungen, die ſich manchmal mit 
blitzähnlicher Schnelligkeit vollziehen. Wir erfahren ſehr 
viel und erleben ſehr wenig. Wir erfahren, daß der 
Großkaufmann Bremer vor einem Bankerotte ſteht, 
weil das engliſche Haus, bei dem er (wie uns ſcheint 
etwas ſehr leichtſinnig) feine Gelder zum größten Theil 
angelegt hat, urplötzlich zuſammenbricht. Um den 
Vater zu retten, ſoll der Sohn Heinrich ſich mit der 
Tochter eines reichen Geſchäftsfreundes verloben. Doch 
der Sohn erklärt, er ſei bereits in die Tochter 
einer aus Rußland zugereiſten Dame, Frau 
Scharow, verliebt, und er giebt unter Aufſtellung 
höchſt edler, aber auch höchſt allgemeiner Sätze zu ver⸗ 
ſtehen, er werde nur aus den lauterſten Beweggründen 
ſich vermählen. Da — plötzlich kommt aus der Fremde 
Otto, der Schwager Bremer's, zurück, der die Heimath 
verlaſſen, weil er auf Andringen ſeiner vornehmen 
Eltern ein Verhältniß mit einem Mädchen, das zu 
einer heimlichen Verlobung geführt hatte, löſen mußte. 
Er erbietet ſich, Frau Scharow und ihre Tochter zu 
ſondiren. Frau Scharow iſt aber niemand Anderes 
als die verlaſſene Geliebte und die Tochter ihr und 
Otto's Kind. Unter dieſen Umſtänden hat das Wieder⸗ 
ſehen nicht nur für beide Theile, ſondern auch für das 
Publicum etwas ſehr Peinliches. Aber nun zeigt ſich, 
daß in jeder Hinſicht ſowohl Frau Scharow wie 
Otto beſſer ſind als ihr Ruf. Frau Scharow 
ijt nicht als arme Abenteurerin, ſondern als reiche 
Wittwe in die Heimath zurückgekehrt und Otto hat 
(wie wir und Frau Scharow leider erft im letzten Act 
erfahren) ſchon vor 18 Jahren ſein Vermögen 
; Fräulein Grübner, feiner und 
der Frau Scharow Tochter, hinterlaſſen, um 
ſo den Beweis zu erbringen, daß er doch kein ſo ganz 
ſchlechter Kerl iſt. Frau Scharow widerjegt ſich jeder 
Verbindung ihrer Tochter mit einem Angehörigen des 
auje; das jo viel Unglück über jie gebracht hat. Da 
erſcheint die Vorſehung in Geſtalt des Juſtizrathes Goltz 
auf der Scene, und, nachdem wir noch alles Elend erfahren 
haben, das in Geſtalt eines Ohnmachtsanfalles und eines 
Selbſtmordverſuches ein drohender Bankerott erzeugen 
kann, bringt der Herr Juſtizrath, einer der edelſten 
Menſchenfreunde, wie wir ihnen auch auf der Bühne 
nur jelten begegnen, alles nach einigem Einreden auf 
rau Scharom, der er (warum fo ſpät?) Ottos edle 
Handlungsweiſe aufdeckt, alles in beſte Ordnung. Frau 
Scharow, die eben noch verſichert hat, ſie werde ſich 
nie mit Otto ausſöhneo, erſcheint plötzlich umgewandelt 
ie. dem zur rechten Zeit erſcheinenden Otto in 
die Arme; das Erſcheinen der Tochter mit dem zu 
Gnaden angenommenen Heinrich, deſſen Vater der 
e mit dem Vermögen der Frau Scharow 
an eröffnet eine glidlihe Ausſicht in die 
Die Geſtalten des Dramas haben bis auf die Frau 
charow, die beſtimmter gezeichnet iſt und am meiſten 
unſer Intereſſe erregt, etwas Schemenhaftes an, fih; 
ſie ſind eigentlich nur dazu da, die Handlung mitzu⸗ 
theilen, ſtatt daß fie die Träger derſelben wiicen,. 
Anzuerkennen aber ift die Promptheit, mit der fie 
ſich jedesmal einfinden, wenn es gilt das Stück 
vorwärts zu bringen, und es iſt erfreulich zu ſehen, 
wie der Zufall ſie zur Stelle führt, wenn der Ruf an 
fie ergeht. Die Sprache des Stückes ift recht glatt, 
auch zeigt der Verfaſſer Talent für die Führung des 
Dialogs — manche Scenen, namentlich die zwiſchen 
Frau Scharow und Otto Siewert, entbehrten auch nicht 
einer intereſſanten dramatiſchen Steigerung. Wenn es 
dennoch dem Dichter auch noch nicht gelungen iſt, eine 
dramatiſch ſtraffe Form zu finden für das, was er uns 
zu ſagen hat, ſo verkennen wir doch nicht auch hier ſein 
Talent, das ſich bei anderen Gelegenheiten ja ſchon 
öfters bewährt hat. Das Publicum folgte dem Drama 
mit großem Intereſſe und gab ſeine Antheilnahme 
durch wiederholten Beifall an den Aetſchlüſſen dem vor 
den Rampen erſcheinenden Dichter zu erkennen. Geſpielt 
wurde mit großer Hingabe, namentlich zeichnete ſich 
Herr Schieke (Jujtigrath Bi R 2 
er Born rau arow), 
Herr Lindikoff (Otto Siewert) und Herr Berthold 
(Heinrich) aus. An den üblichen Lorbeerſpenden fehlte 
es weder dem Benefizianten noch dem Dichter. R. 


$ 


Nr. 97. 
— —— — nina 
Die Quartett⸗Soirse, welche das Streichquartett der 
Berliner Hofoper geſtern im Apolloſaale veranſtaltete, 
„hatte nochmals eine ſtattliche Zahl ernſter Muſikfreunde 
zuſammengeführt, denen mit der hochvollendeten, in 
virtuoſiſcher, wie künſtleriſcher Beziehung, gleich werth⸗ 
vollen Darbietung dreier, ſchon durch die Gegenſäz⸗ 
lichkeit ihres geiſtigen Inhaltes intereſſtrender Kunſt⸗ 
werke ein ſeltener, ungetrübter Genuß bereitet wurde. 
Ein Haydn'ſches Quartett in D-dur eröffnete den 
Abend und tauchte mit ſeinen lichten, klaren Weiſen 
den Hörer in eine Fluth von Wohllaut und Melodien⸗ 
fülle, wozu der ſatte Ton der vier nur durch 
Klangfärbung charakteriſtiſch unterſchiedenen, 
vorzüglich zuſammenſpielenden Inſtrumente 
beitrug. Als zweites folgte das letzte der 
mann schen Duavtette, in A-dur, Felix Mendelsſohn zu- 
geeignet, welches, wie die übrigen, nirgends die Neigung 
erkennen läßt, den accordreichen Klavierſtyl auf das 


geradezu unerfüllbare Anforde- 
rungen ſtellt der von Schumann mitVorliebe gepflegte, 
ſynkopiſche Rhythmus tritt hier weniger in die Er⸗ 
r | das Werk, im Sinne feiner 
Zueignung, a b) üppige Schönheit der Melodie, 
ni daglo molto zarteſte Empfindun 
und deüchtes Gemüthsleben. Im e 8 ſchien 
> — turze, tempo risoluto überſchriebene Strophe 
so i hart und energiſch genommen; im Uebrigen 
ai ie Ausführung eine geradezu entzückende genannt 
werden. Die Meiſterſchaft der betheiligten Künſtler 


erreichte aber ihren Höhepunkt in Beethoven's Cis-moll= | 


= w f dem in F-dur, der letzten 
Schaffensperiode des großen Meiſters entſtammt und 
wie dieſes eine JE Fundgrube an genialer Gie 
un 
welche der Componiſt 
hier aufgehäuft und welche nicht 
nur häufigen und raſchen Tempo⸗ und 
Rythmus⸗Wechſel, ſondern auch in der blitzartigen Auf⸗ 
einanderfolge wechſelnderRüancen und Ausdrucksfarben 
hervortreten, kann nur der Fachmann erkennen, welcher 
biejes ſeltſame Werk genauer ſtudirt. Es war eine 
reude, ein hoher Genuß, hier den Künſtlern durch 
dieſes Labyrinth von gigantiſchen Schwierigkeiten zu 
folgen; mit ſpielender Leichtigkeit überwanden ſie all die 
Klippen und Fährlichkeiten, e 
auch dem wirklich bedeutenden Birtuofen und erfahrenen 
Künſtler eine harte, ſchier unerfüllbare Aufgabe ſtellen. 
Und wie ſie in all dieſen kritiſchen Momenten keinen 
Augenblick vergaßeu, die Schönheit des Tones und die 
ausgeprägte Nobleſſe des Vortrages überall in erſter 
Linie hervortreten zu laſſen, wie der Primgeiger mit 
zarter Decenz nirgends herriſch in den Vordergrund 
trat! Es war eine künſtleriſche That, mit welcher uns 
bieſerren Prof. Halir, Erner, Ad. Müller und 
Dechert noch am A Lie der Saiſon erfreuten, und 
man kann ſeinen Dank dafür nur in der Hoffnung 
ausſprechen, daß uns das nüchſte Jahr die berühmten 
Gäſte wiederbringt undjdann einer noch größeren Zahl 
aufrichtiger Freunde der edlen Kammermuftk einige 
Stunden reinſten Genuſſes verſchaffen wird. “n. 


Locales. 


* Witterung für Donnerstag, 28. April. Wiirmer 
brichweiſe Regen, wolkig. SU 4,37, S.U, 7,19. M.⸗A, 9,56, 

"11. 122. 
wę 4 Berjonalberänderungen im 17. Armeecorps. 
v. Bodecker, Wicejeldw. vom Landw.⸗Bezirk Oſterode, zum 
Cec.-2t. der Rej. des Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 2, Conradt, 
Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Stettin, zum Sec.⸗Lt. der Jej. 
des Inf.⸗Regts. Nr. 141, Wittich, Vicefeldw. vom Landw.⸗ 
Bezirk Thorn, zum Sec.⸗Lt. der Rej. des Inf.⸗Regts. Nr. 21, 
Zügge, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Oſterode, zum 
See. der Rej, des Inf⸗Regts. Nr. 149, Conrad, Pr- 
Et. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Di. Eylau, 
zum Hauptmann, Huber, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk 
Weißenfels, zum Sec.⸗Lt der Reſ. des Pomm. Jäger⸗Bats. 
Nr. 2, Borowski, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Thorn, 
zum See.⸗Lt. der Nej. des Jäger⸗Bats. Nr. 1. Te m nie, 
Vicefeldw. vom Landw. ⸗Bezirk Graudenz, zum Sec. ⸗t. der 
Jej. des Garde Fußart.⸗Regts, Hartwich, vom Landw.⸗ 
Bezirk IV Berlin, zum Sec. ⸗Li. der Jej. des Fußart.⸗Regts. 
Nr. 2 befördert. ; 

* Perſonalien bei der Waſſerbauverwaltung. Die 
Königl. Regterungsbaumeiſter Hefermehl in Thorn und 
Zimmermann in Kulm find unter vorläufiger Belafjung, 
in ihrer gegenwärtigen Thätigkeit zu Waſſer bau ⸗In⸗ 
ſpectoren ernannt worden. 

* Eiſenbahn Neubauten. Ueber den gegenwärtigen 
Stand des Baues der zur Ausführung genehmigten 
neuen Eiſenbahnlinien im Bezirke der Eiſenbahn⸗ 
direction Danzig wird uns Folgendes mitgetheilt: 

1. Bahnſtrecke Rheda ⸗Putzig. Das Plenum 
der Bahn ift auf der Hälfte der Strecke fertig geſtellt; 
die . der 35 Meter breiten Rheda⸗ 
flugbrüde find beendet und das Widerlager i der 
Brücke ift zum Theil aufgemauert. Ebenſo ſind die 
übrigen Bri jay und Durchläſſe zum größten Theil 
fertig. Mit die Oberbau ſoll demnächſt begonnen 
werden. Auch die Materialien für die auszuführenden 
Hochbauten ſind ſchon zum Theil angefahren worden, 
Als Beitpuntt er Betriebseröffnung ift der 1. Octbr. 
dieſes Jahre 11 Ausſicht genommen. — 2. Bahn 
ſtrecke Bere Vor Atthaus Nachdem die 
ausführlichen } und eiten für dieſe Linie zu 
Ende elt ind und die Lage⸗ und Höhenpläne 
ſertiggeffellt zug Wird jetzt die Baulinie im Felde 
abgeſteckt. — = amabnftverke Bütow⸗Berent. Die 
ausführlichen nd abeiten für die Strecke find gleſch⸗ 
falls Beendet u j es ift bereits am 19. d. M. auf der 
Feldmark ATA d mit dem Bau begonnen worden. 
Inzwiſchen die B für die im Kreiſe Bütow gelegenen 
Grundſtücke die Bauerlaubniß von den betreffenden 
Gg d epteſen reise au worden, ſo daß nunmehr 
auch in unit dem 
m Dieſe Babnitrede fon Bau begonnen werden 


2 voraus Ji li A z 
tember 1899 zur Eröffnung Sg eg 3 RA 


burg⸗Leba. Nachdem der ausführli i 

für dieſe Leber . ſomie der Jah enn e 
nebſt Erläuterung Bericht fertig eſtellt worden 
if, ſoll demnüchſt mit dem begonnen 
werden. Als Zeitpunkt Eröffnung 
iſt der ; 
5. Bahnſtrecke Bütow⸗Lauenbur 

führlichen Vorarbeiten für dieſe Linie ſind 
zu Ende geführt. — 6. Bahnſtrecke go nitz⸗Li 


es wird gegenwärtig die Baulinie 
Jablonowoc⸗gri 


i i % bewegt haben. 
Seit dem Anfang dieſes Monats ift die In Habe 
in erheblich ie Inangriff⸗ 


i pakt: 
Maaße erfolgt. Zu einzelnen Bauwerken . 


angefahren ij 
Seitens der Generalunternehmung au BR 
Ausführung dieſer Bauwerke in einzelnen Looſen an 


5, orden. Ebenſo ji 

rücken ſchon in einzelnen ada? 
Die ą Bahnſtrecke 
fol vorausſichtlich am 1. Januar 1900 erfolgen. — 


die ſich entgegenſtellen und 


mittag 9 Uhr feine letzte Probefahrt, an welcher 


Jia „daß fein Frernd geſtochen war, erhob er 
BL, WE e Thüter zur Verantwortung zu ziehen. 


wendete ſich zur Flucht. 


Mittwoch 


* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 


gezogen: 
10000 Mk. auf Nr. 57805 161950. 
5000 Pik. auf Nr. 41906 180683 183658. 


3000 Mk. auf Nr. 28767 37177 3778 67226 98400 100718 
11886 152302 157299 158106 163243 163279 171340 171992 


178209 179490 180757 194059 199860 202110 205279 207714. 


„1500 Mek. auf Nr. 5363 18484 21600 27725 35247 42223 
43372 45482 47303 50770 54154 68108 72203 90214 92192 
92266 102986 104892 122044 126356 129721 131455 137050 138487 


159826 161492 164168 169397 178661 179545 180469 184741 
189180 194156 198367 207211 211286 212193 216628 223367 
223596 224464. (Ohne Gewühr). 

Ueber den neuen großen Auftrag auf ein 
Panzerlinienſchiff, der, wie geſtern gemeldet, der 
Schichau'ſchen Werft zugewieſen wurde, bemerkt die 
„Voſſiſche Zeitung“: 

Für die beiden Schiffswerften von Blohm u. Voß in 
Hamburg und Schich au in Danzig erwieſen ſich die beiden 
Bauaufträge von je einem Panzerlinienſchiff, die 
das Reichsmarineamt den Werften am letzten Sonnabend 
ertheilte, als ein ganz beſonderer Erfolg. Denn keine 
dieſer Werften hatte bisher den Bau eines 
erſtelaſſigen Panzerſchiffs für unſere Flotte Min 
Auftrag erhalten, ſondern beide waren in den letzten beiden 
Jahren nur in untergeordneter Weiſe am größeren deutſchen 
Krtegsſchiffsbau betheiligt geweſen. Im letzten Jahrzehnt 


haben beide Werften erhebliche Vergrößerungen in 
ihren Betrieben vorgenommen und ſich auf den 
Bau auch der größten Panzerſchlachtſchiffe eingerichtet. 


Es wird daher verſtändlich, daß gerade dieſe beiden 
Werften die diesjährigen Hauptaufträge er⸗ 


i halten haben, die ſich auf je 144, Millionen Mk. Ge |: 


ziffern. Die Danziger Werft von Schichau hat 
gleichzeitig mit dem jetzt in Angriff zu nehmenden Panzer⸗ 
ſchlachtſchiff in dieſem ahr noch den Bau der beiden Kanonen⸗ 
boote „Erſatz Iltis“ und „Erſatz Hyäne“ zu fördern. 
Von den drei kaiſerlichen Werften iſt nur die zu 
Wilhelmshaven leer ausgegangen; die Kieler Staatswerft 
wird den großen Kreuzer⸗Neubau, das Danziger 
Staatsetabliſſement die beiden Erſatzkanonenboote 
für „Wolf“ und „Habicht“ in Angriff nehmen. 

* Der Lloyddampfer „Kaiſer Friedrich“ wird 
morgen von der Schichau'ſchen Werft nach Neufahr⸗ 


waſſer geſchleppt werden. Zehn Dampfer der Actien⸗ 7 


geſellſchaft „Weichſel“ werden den Schleppdienſt verſehen. 
* Das Panzerſchiff „Bayern“ machte heute Vor⸗ 


hier anweſenden oberen Beamten der 
Marineverwaltung, deren Namen wir bereits mit⸗ 
getheilt haben, theilnehmen. Die Probefahrt dauerte bis 
10¾ Uhr und da fie einen guten Verlauf genommen 
hatte, trat die „Bayern“ ſofort ihre Reiſe nach Kiel an. 
Die Schichau'ſche Werft hatte aus Anlaß der Abfahrt 
reichen Flaggenſchmuck angelegt. 

* Polizet⸗Bericht für den 27. April 1898. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Haus⸗ 
friedenbruchs, 1 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 6 Perſonen. 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit 40 Pfg. fund Schlüſſel, 
1 Brieftaſche mit Papieren J. v. Kifewski, 1 Portemonnaie mit 
7,55 Mark, 1 Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Kgl. Pol.⸗Direetion. Am 22, Mürz 
1 Schürze, 1 Fleiſcherſtahl und 1 Schlachtmeſſer, abzuholen 
nom Arbeiter König, Brunshöferweg 22. Am 14. April er. 
in Schidlitz, 1herrenloſes Pferd aufgegriffen, abzuholen vom 
Eigenthümer Herrn Auguft Tachlinski, Schlapke 960. Ver- 
loren: 1 braunes Portemonnaie mit ca. 35 Mk. abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
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Seewarte bei Schluß der Redaction 
nicht eingetroffen. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 

Schwurgerichtsſitzung vom 26. April. 
Dritter Fall. 

Verleitung zur Brandſtiftung. 


In der Anklageſache gegen die Wittwe Catharina 
Pent aus Pr. Stargard konnten ſich die Geſchworenen 


nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme nicht davon über⸗ N 
zeugen, daß die Angeklagte eine ſtrafbare Schuld begangen 


hat. Der Wahrſpruch lautete auf „Nichtſchuldig“, 
worauf die Freiſprechung und Haftentlaſſung der 


Penk erfolgte. 
Vierter Fall. 
Sittlichkeitsverbrechen. 

Wegen dieſes Verbrechens ſollte ſich der jugendliche 
Arbeiter Wilhelm Czech aus Domachau bei Neuftadt ver- 
antworten. Da jedoch ein Zeuge fehlte, mußte die Sache 
vertagt werden. = 

Schwurgerichtsſitzung vom 27. April 1898. 

Fünfter Fall. | 

Körperverletzung und Körperverletzung mit 

i Todeserfolg. 

Ein würdiges Verbrecherpgar trat heute vor die Schranken 
des Schwurgetichts, der Arbeiter Albert Totzki und der 
Schloffergeſelle Walter Hülſen von hier. Albert Totzki ift 
erſt 20 Jahre alt, dabei aber ſchon zehn Mal vorbeſtraft, 
zuletzt vor ganz kurzer Zeit wegen 8 ſtrafbarer Handlungen 
mit einem Jahre Gefüngniß. Hülſen hat 4 Strafen auf 
dem Kerbholz. Der Erſtangeklagte ift jetzt beſchuldigt, am 
24. Januar d. J. in dem Malz'ſchen Tanzlocal zu Alt- 
Schottland den Arbeiter Harder von hier durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Hals tödtlich verletzt zu haben. Beiden Ange⸗ 
klagten wird ferner zur Laſt gelegt, den Arbeiter Retzke 
durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet zu haben. Der That- 
beſtand ift ein ſehr einfacher, wir haben ihn f. Z. ſchon er⸗ 
örtert. Am 24, Januar hatte ein gewiſſer Ollick einen Termin 


vor dem hieſigen Schöffengericht. Die beiden Angeklagten zo 


und der Verſtorbene Harder waren zu dem Termin gegangen. 
Später kneipten fie in der Stadt herum. Natürlich 
betranken fte ſich und Harder und Topti geriethen auf 
dem Hinwege in Streit, der in Thütlichkeiten ausartete. 
Es erſchienen jedoch Schutzleute, die die Parteien trennten 
und zur Feſtſtellung der Perſonalien nach dem Polizei⸗ 
bureau brachten. Abends trafen Totzki und Hülſen mit 
Harder und deſſen Freund Max Retzke zufällig im Malzſchen 
Tanzlocal wieder zuſammen. Harder äußerte als er des 
Gegners anſichtig wurde: „Ich muß hingehen mich mał 
den Jungens ausreden!“ Damit ging er quer durch en 
Saal auf Topti zu und verſetzte ihm nach kurzem 3 5 
wechſel eine Ohrfeige. Hülſen ſtellte fiH vor Harder hin, 
um ihn zur Rede zu ſtellen. Während die beiden noch erregt 
verhandelten, ſprang plötzlich Totzki mit dem offenen Zee 
auf Harder los und verſetzte ihm einen furchtbaren Meſſer⸗ 
ſtich in den Hals, der die Halsader öffnete und in kürzeſter 


iführte. Als Retzke 
Zeit den Tod durch Verblutung herbeifüh 1 


Es 
daß er zu dieſem Behufe fein Meſſer 


de von Hülſen mit 
Er wur 5 


wird behauptet, 
in die Hand nahm. 
einem Meſſerſtich in 


erhalt wird 
ch E mit den Angaben 955 Angeklagten erwieſen. 
i äudige werden die 
Dr. 8175 4 SPA Ba Dr. Kat vernommen. Staats⸗ 
anwalt Maul legte in feinem Plaldoyer den Geſchworenen 
dringend an's Herz, durch Verſagung der mildernden lm: 
ſtände eine recht ſtrenge Strafe herbeizuführen, da ſolche 


Ha immer mehr wachſenden Danziger 
Strafen gegenüber dem i ſeien. Der Wahrſpruch der 


Romdiethum dringend geboten 
Geſchworenen lautete gegen Totzke R ſchuldig ohne 
mildernde Umſtände, gegen d ü 355 ebenfalls auf 
ſchuldig (der Körperverletzung an esti) ohne 
mildernde Umſtände. Demgemäß erhielt Totzke ein- 
schließlich der noch nicht verbüßten letzten Gefängnißſtrafe von 


i thausſtrafe von 4 Jahren und 4 Jahre Ehr⸗ 
derrüft. Gegen (Dalen würde auf 2 Jahre Gefängniß 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 He Bei der Heute erkannt. 
fortgejegten 5. Ziehung der Königl. Preußiſchen Maien- 
Lotterie wurden Vormittags folgende größere Gwinne 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, 


Gr. Mk. 170, ruſſiſcher zum Tranſit 708 Gr. Mk. 138. Alles 


Oeſt. Ered. ult. 219.50 


einem Jahre, welche in Zuchthausſtrafe umgewandelt wurde, 


* 


27. April. 


Der Staatsanwalt hatte gegen Totzke 8 Jahre 
Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverluſt, gegen Hülſen 2%, Jahre 
Gefängniß beantragt. — Beide Angeklagten nahmen das 
Urtheil gleichmüthig auf. 


Standesamt vom 27. April 1898. 

Geburten: Kgl. Schutzmann Hermann Schlicht, T. 
Seefahrer Ernſt Tens, ©. Seefahrer Robert 
Loewenicht, S. — Arbeiter Albert Schöpke, T. — 
Aufſeher Johann Chmielewski, S. — Kellner Johann 
Koßlowski, S. — Schmiedegeſelle Friedrich Kohrt, S. 
Arbeiter Wilhelm Buſchmaun, T. — Arbeiter Auguſt 
Laſt, S. — Schloſſergeſelle Paul Krauſe, S. — Arbeiter 
Karl Fentroß, S. — Kaufmann Auguſt Seeme, T. — 
Arbeiter Jacob Schwarz, S. — Arbeiter Adolf Mau, S. 
— Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Malermeiſter Carl Auguſt Preuß und 
Clara Ida Hein, beide hier. — Schloſſer Carl Guſtav 
Herrmann Heinrich, hier und Maria Thereſia Darge 
zn Trutenau. — Schuhmachergeſelle Franz Szezes ny und 
Joſephine Drews, beide hier. 

Heirathen: Schriftſetzer Franz Carl Uhlenberg 
und Ottilie Hermine Bajt. — Maſchinenſchloſſer Guſtav 
Adolf Bangl und Franziska Ebert. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Friedrich Carl Kowalski und Johanna Laura 
Krüger. Sämmtlich hier. — Militär⸗Invalide Julius 
Eduard Liedtke, hier und Franztska Wilhelmine Behnke 
geb. Grabinski zu Schmierau. — Kutſcher Eduard Wilhelm 
Zielke und Marie Bertha Rieband, beide hier. 

Todesfälle: Wittwe Cornelia Jeglins ki geb. Buſian, 
fait 66 J. — Landwirth Eduard Wallenſchewskti, 41.5, 
— S. des Arbeiters Franz Wilhelm, 16 Tage. — S. des 
Fleiſchermeiſters Albert Orlowski, 1 J. 5 M. — Lauf⸗ 
burſche William Konrad Ignerski, 15 J. 4 M. — Dienſt⸗ 
mädchen Maria Gräski, fajt 16 J. — Unehelich: 1 T. und 
1 S. todtgeb. 


° Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 27. April. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 575 Ochſen, 
2415 Kälber, 782 Schafe, 7401 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: PER a 7 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 00--06; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
48.49; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering 
genährte 43—46, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 09—00; b, voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; e, gering 
genährte Kühe und Färſen 40—43, 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 65—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
57—68; e. geringe Saugkälber 48—54; d. ältere gering 
genährte (Freſſer 38—42. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
00—00; b. ältere Maſthammel 00—00; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 00—00; d. Holſteiner 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 11, Jahren 51; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 49—50; d. gering entwickelte 
46—48; e. Sauen 48—46. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben 350 Stück unverkauft. 
Kälber geſtaltete ſich ruhig. U 
Bei den Schafen war geringfügiger Umſatz, ſo daß maß⸗ 
gebende Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
i Danzig, 27. April. 
Rohzucker. Tendenz ſchwach. Bais 880 Mk. 9,05 Geld. 
Nachproduct Baſis 75% Mk. — incl. Sack. Tranfito franco 


Neufahrwaſſer. i 

Magdeburg. Mittags. Tendenz —. Höchſte Notiz 
Bafts 880 Mk. 10,50. Termine: April Mk. 9,331, Mat 
Mk. 9,37 ½, Juni Mk. 9,46, Auguſt Mk. 9,80, Oetober⸗Becbr. 
Mk. 9,62½. Gemahlener Melis T Mk. 23. 

Hamburg. Tendenz —. Termine: April Mk. 9,33, 
Mai Mk. 9,37 ½, Juni Mk. 9,45, Auguſt Mk. 9,60, October: 
Decbr. Mk. 9,62½. 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 27. April. 
Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 69 R. Wind: NW. 
Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 724 Gr. und 
737 Gr. Mk. 240, bochbunt 750 Gr. Mk. 244, weiß 726 Gr. 
Mk. 243, 745 Gr. Mk. 248, für polniſchen zum Tranſit 
bunt krank 697 Gr. Mk. 190, hellbunt 713 Gr. Mk. 195, 
726 Gr. Mk. 200, für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 
732 Gr. und 737 Gr. Mk. 198, 774 Gr. Mk. 208 per Tonne. 

Roggen höher. Bezahlt iſt inländiſcher zum Tranſit 738 


per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 

5 Bm ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 130 per To. 
gehandelt. r 
5 : F polniſche zum Trauſit Mk. 113 per To. 

ezahlt. z 
r 1 polniſche zum Tranſit blaue Mk. 55 per Tonne 
zahlt. 


Weizenkleie mittel Mk. 5,65 per 50 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 6,30 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus feſt. Contingentirter loco Mk. 71,50 nominell, 
nicht eontingentirter loco Mk. 51,40 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. - 
7 27. 
103 25 
108.20 
96.60 
108.20 
108.25 
97,30 
100.30 
100.25 
91.40 


100.20 
159.50 
158.50 
138.25 
195.— 
194.70 
157.60 
221.20 


bez 


26 7. 
4% Ruff. inn. 94. 101.10 [101.20 
5% Mexikaner 92.50 93.25 
58 7 95.50 | 96. 
Oſtpr. Südb. A. 91.50 | 90.60 
Franzoſen ult. 146.40 146,80 
Marienb. 
Mlw. St. Act] 82,50 82.75 
118.10 


4% Reichs anl. 103.— 
3½%% „ 103.— 
96.40 
103.10 
103.20 
0 2 97.20 
3½% Wp. „ 100.30 
3¼½% „ neni, „100.25 
3% Weſtp. „ „ 91.80 
3½% Pommer. 
Pfandbriefe 100.25 
Berl. Hand. Geſſ159.— 
Darmſt.⸗Bant 157.30 
Danz. Privatb. 137.— 
Deutſche Baut 193.80 
Disc.⸗Comm. 192.80 
Dresd. Bank 157.50 


4% Pr. Goni. 
%%% a 


Marienbrg.. 
Mim. St. Pr. 118.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 97.— 98.25 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 102.10 102.10 
Laurahütte 186.10 187.50 
Warz. Papierf. 188.10 [188.10 
Oeſterr. Noten 169.80 169.85 
zul, Zen 216.75 217.— 
nion 0.525 —.— 
57 Itl. Rent. 91.50 | 91,80 London ve 2055 — 
Lh Deft. Glor. 108.10 —.— | Vetersbg. kurz 216.ä— —— 
4% Rumän. 94. x lang 214.— 214.40 
Goldrente 93.— | 93.10 | Nordd. Credit⸗ 
40% Ung Gldr. 102.20 10280 Aetien 121.— 121. 
17 Ruſſen 102.15 102.50 | grwarotścon:.| 3½ | 3% 
Sendeng: Auf allen Gebieten bewegten ſich die Curie 
aufwärts, anſcheinend mit Beru bg "der heutigen 
Främtenerklärung. In London und hier zuſammenhängende 
Curſe haben internationale Werthe. mk 
1½ Procent höher, 
erhöhung des 


„„ legramm der 
Berlin, 27. April. Getreidemarkt. (Te : 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus one „= Sete 
Die auswärtigen Berichte ergeben 1 ah ung gerathen 
handel Eberall in außerorzentüc grobe chung doch if 
ift und melden vielfach neuen mächtigen Aufl z 


ją ruhiger und die einiger⸗ 
hier Hente die Stimmung ane e ergazen für Weizen 


mó wan 
maja” ae e e de E 
Hafer wird feft gehalten. Rüböl * 
loco ohne Faß wurde 58,30 Mk. bezahlt, obſchon das Angebot 
weniger reichlich war. Auch die Lieferungspreiſe haben fiğ 


verſchlechtert. 


Sperialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 


Berlin, 27. April. (W. T. B.) Der Kaiſer 
traf Vormittags in Berlin ein und fuhr alsbald beim 
Staatsſecretär v. Bülow vor und hörte dann Vor⸗ 
träge des Staatsſecretärs v. Tirpitz und des Chefs 
des Marinecabinets v. Senden⸗Bibran. 


: Der Krieg. 

Waſhington, 27. April. (W. T.⸗B.) Der Congreß 
nahm die Vorlage betreffend die Reorganiſation 
der Armee an. Mac Kinley hat ſie dann unter⸗ 


zeichnet. 


G. Frankfurt a. M., 27. April. Aus Mem. 
Mork wird der „Frkf. Ztg.“ depeſchirt: Portu gaf 
erklärte Spanien, die ſpaniſche Flotte müſſe die Kap 
Verdiſchen Inſeln verlaſſen. — In Havana koſtet 
friſches Fleiſch pro Pfund 2 Dollar. 

Paris, 27. April. Im Miniſterrath theilte 
Hanotaux das endgiltige Scheitern der Verhandlungen 
über die europäiſche Neutralitäts⸗Erklärung mit. Die 
Mächte find über die Frage, ob Kohle als Contre⸗ 
bande zu erklären ſei, uicht einig. 

R. Wilhelmshaven, 27. April. Hier liegt der 
Panzer „König Wilhelm“ mit vollſtändiger 
Kohlenladung zum Auslaufen bereit, falls die Ereigniſſe 
in den weſtindiſchen Gewäſſern hierzu Anlaß geben ſollten. 


Paris, 27. April. (W. T. B.) Nach einer Madrider 
Meldung der „Agence Havas“ befindet ſich unter den 
Vorſchlägen des aus Anlaß des Krieges eingebrachten 
beſonderen Finanzentwurfs die Beſtimmung, daß die 
Titres der auswärtigen Schuld in ſolche der inneren 
convertirt werden ſollen. 


Madrid, 27. April. (W. T.⸗B.) Einer Depeſche 
des Heraldo” zufolge werde Rußland Spanien 
ebenſo ſeinen Beiſtand leihen, wie Eng⸗ 
land ihn Amerika leiſten würde. I m 
Falle eines engliſch⸗ amerikaniſchen 
Bündniſſes würde ein ſolches s wiſchen 
Spanien und Rußland geſchloſſen werden. 


Das find natürlich nichts als ſpaniſche Hoffnungen ! 
England hat bekanntlich bereits ſeine Reutralituß Aaa 


Madrid, 27. April. (W. T.⸗B.) Senat. Der 
Marſchall von Cheſte beglückwünſcht die Armee auf 
Cuba und ruft aus: „Ich hoffe, daß Marſchall Blanko 
ſein Wort „Sieg und Tod“ halten wird“. (Beifall.) 

Madrid, 27. April. (W. T.B. Der Finanzminiſter 
brachte geſtern in der Kammer das Budget ein, in 
demſelben ſind die Ausgaben auf 865 Millionen und 
die Einnahmen auf 866 Millionen veranſchlagt. Zur 
Beſtreitung der Kriegsausgaben wird ein beſonderer, 
ſechs verſchiedene Maßnahmen umfaſſender Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht. . 

Waſhington, 27. April. (W. T.⸗B.) Der Senat 
hat die Ernennung Day's zum Staatsſecretär ge⸗ 
nehmigt. Eine Proclamation des Präſidenten gewdyw 
den in den amerikaniſchen Gewäſſern be findlichen 
ſpaniſchen Schiffen bis zum 21. Mai Friſt gur Ein⸗ 
nahme der Ladung und zur Abreiſe. Auf See befind⸗ 
liche Schiffe können ihre Reife frei fortſetzen, wenn fe 
vor dem 21. Mai in amerikaniſchen Häfen ankommen, 
und unterliegen der Beſchlagnahme nicht, wenn fe: 
ihre Reiſe vor dem 21. April angetreten haben. 

Das Urtheil deutſcher Diplomaten. 

J. Berlin, 27. April. Das fortgeſetzte, durch aller 
abſichtlich lancirte Meldungen verdeckte Hin aus⸗ 
ſchieben eines Zuſammenſtoßes wird in Hie 
ſigen unterrichteten Kreiſen damit erklärt, daß beide 
Kriegführende befürchten, die erſte Seeſchlacht 
und damit ihr Preſtige zu verlieren. Das unver⸗ 
kennbare Beſtreben beider Gegner, einander ſo viel als 
möglich auszuweichen, dürfte demnach zu einer uner⸗ 
wartet langen Ausdehnung des Krieges führen. Man 
nimmt an, daß die Union überhaupt gar kein effectives 
Rencontre wünſche, ſondern vorziehe, die Spanier 
einfach auszuhungern, d. h. den Kriegszuſtand ſo lange 
aufrecht zu erhalten, bis Spanien wegen der Koſten 
der Kriegsführung zu Grunde gehe und in ſeiner Er⸗ 
ſchöpfung um Frieden bitten muß. 


Von deutſch⸗ englifchen Handelsvertrags⸗ 
proviſorium. 


London, 27. April. (W. T.⸗B.) Unterhaus. 
Balfour erklärte: Deutſchland und Belgien 
hätten eine zeitweiſe Verlängerung der Handelsverträge 
angeregt. England habe feine Bereitwilli 8 łeit 
ausgedrückt zu einſtweiligen Arrangements für die Pe 
handtung Englands als meiſt begünſtigter Nation; 
England habe jedoch erklärt, es könne unter keinen 
Umſtänden in eine Erneuerung der Artikel 7 und 
15 der beſtehenden Verträge, welche deutſchen und 
belgiſcher Waaren in britiſchen Colonien das 
Recht auf gleiche Behandlung einräumen, willigen. 


Die Miniſteranklagen in Oeſterreich. 

a Wien, 27. April. Der mit kleiner Majorttät 
gefaßte Anklagebeſchluß gegen den Grafen Badeni hai 
nur formelle Bedeutung, da es verfaſſungs⸗ 
mäßig einer Zweidrittelmajorität bedarf. Trotzdem 
hat derſelbe allgemein lebhaftes Aufſehen erregt und 
wird als Sieg der Deutſchen bezeichnet. Die 
Polen, Tſchechen und Feudal⸗Klerikalen, die allein 
gegen den Antrag ſtimmten, waren über den Ausfall 
der Abſtimmung auf das höchſte frappirt. — Zu den 
heute beginnenden Verhandlungen über die Sprache n= 
verordnung haben ſich bereits 54 Redner gemeldet, 
doch dürfte die Debatte uicht zu Ende geführt werden, 
da die Regierung bei der Ausſichtsloſigkeit, ihre Vor⸗ 
lage durchzubringen, das Parlament vorausſichtlich 
auflöjen dürfte. f 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten x 8 
Blattes, mit Ausnahme des en e aa wu 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pie zcker. Kür den Inſeraten⸗ 
Renee Keen e 
i | en Fuchs & i 3 
in d . Sümmtlich + 


12 


Freundschaftl. Garten 


Mittwoch 


Stadt Theater. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
22220000000000000090000000 0069900900 w" 


ŚR. A. Neubeyser's Etablissement; | 


2 Ex 3 Nehrungeriveg 3. 5 i 

e Zum Schlußtz der Saiſon findet in meinem Locale am 4 

> Sonnakend, den 30. April, 2 

p ein ; 

Direction: Heinrich Rose, 2 2 N 

Mittwoch, den 27. April cr. 2 Grosses Tanzkränzchen ; 

Abends 7½ Uhr. > AO Musik. 2 i 
Abonnements⸗Vorſtellung. Abonnements⸗Vorſtellung. 2 Es ladet freundlichſt ein R. A. Neubeyser. 8 
Serien⸗ und Dutzendbillets haben Giltigkeit. 2 f Sj] 


000990006909000*50000960060006600096G || 
uw” Bei ermissigten Preisen. RE /// / / | 


Novität! Zum 2. und letzten Male: Nopität! 
8 un 
Die Logenbrüder. 


Schwank in 3 Acten von Carl Laufs und Curt Kraatz. 
s 7 or Arndt, 
erſonen: 


Verein Frauenwohl. 
Max Kirſchner. General⸗ ⸗Verſammlung ; 
„Fil. Staudinger. Donnerstag, 28. April, 5 Uhr Nahm, i 


Laura Hoffmann. in der Aula des Häbtifchen Gymnaſiums. 


i Cili Kleyn. ; 
p Subroig Einditoft 105 neue e Jahresbericht. Kaſſenbericht, + 


„ida ri Ing kt 


Damis, „Victoria 


Emil Berthold. 
(eingeſchr. Hilfscaſſe) 
reitag, den 29. April er., 


Ella Grüner. 
Abends S Uhr Geueral⸗Verſaummlung 


Curt Gühne. 
Barbara, Köchin bei Brücknerꝰs È an V R 
me Schutzmann 

Anfang 71), Uhr. Ende 10 Uhr. im e Sonne, den 1 1898, 
Spielplan: bral _ i Nachmittag gr, 
Donnerstag. Außer Abonnement. Abſchieds⸗Beneſiz für Ernst General Derfammlung. 


Habelmann, Fabritant 
Caroline, ſeine Gattin 
Lulu, deren Tochter i 
Anni Behrens, Habelmanns Nichte 
Max Brückner 

Eva, geb. Habelmann, feine Gattin 
Franz Fiſcher, Agent 

Guido Bammelberger 
Segnitz, Gutsbeſitzer 
Frau Segnitz z y E x 
Földner, Architekt ł k 


j 

; 4 Hugo Schilling. | 

Ort der Handlung: Berlin. | 

Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Act. | 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets È 
F 

im Locale des Herrn Gomoll, 

Arndt. Ein Stündchen im Theater - Bureau Tagesordnung: Ziezauſchegaſſe Nr. 7. 
Kohienmarkt 8. Hierauf: Der verwunschene | 1. Aufnahme neuer Mitglieder. Tagesordnung: 
Prinz. Schwank. 2. Beſchlußfaſſung über Ein⸗ 


für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. führung elektrischer Beleuch- 1; Rechnungslegung pro Octob. 
Im weissen Röss’l s $ iBieten P tung des Bootshauſes. bis ultimo December 1897 und 


— —ñ ͤ è!qÄ —— — 3. ‚Diverfeb, Januar bis ultimo März 1898. 
eee οο , 


2. Verleſung des Berichts des 
383) Der Borftaud. | Ga: eur? Serien ani 
Ant deſſelben zur Decharge 
$ ® 2 reilag. 20. [il (l, Erthellung für 922 Vorſtand. 
il E m⸗T en (8.94 ) 3. Wahl dreier durch Anciennität | 777 

+® 


ausicheidender Verwaltungs⸗ 

Direct d Beti K M ® Abends 8 Uhr, raths⸗Mitglieder. 4. Diverjes. 
rector und Befiger: Hugo Meyer. zmmtli ; : 

een Café Nötzel| bet be, finmberestine 


zweites Petershagen pünktlich zu erſcheinen ſowie 


als Legitimation fai Quittungs⸗ 


Politiseher Vortrag "seen 


Entree pro Perion 30 „3. 


Komödie von 9 p allein von ihm Hundegaſſe 4-5. 


an w 4 des e 2ͤ;öXõ»ẽ¹Ü90o 
Signor Ghezzi 2 = Maitranf, 

2 H, Ahlwardt, łebie in Fester ©uialitót 

è Scandal im Reftanrant. $ e a o 
dargestellt "2 XXXXXXXXIYXIXXXXXXAX 
Medieinal⸗Wundermenſch A 
= Nero Strazzini. 3% GUINAUS Bad Polzin,: 

Pottinger Sextett, Dumitresou-Eruppe, ę 

Tho en übrige exquiſite ei żę © geöffnet. Alle Bäder im Haufe. Vorzügliche Ver⸗ 


pflegung durch einen neuen bewährten Oekonomen. 
bd Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗ 
6 2 Geſellſchaft und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt-. 


| pa" TTT 
Für Kegler! 


e Ruderer, Turner, 


Sänger, 
wie für jede Vereinigung, empfiehlt 


Geſchenke 


in größter Auswahl (2353 


Anfang 74, uhr ® 


Morgen Donnerstag 
fpielt Signor Ghezzi: Flagrante Verbrechen. 


Sonntag, den 1. Mai: 


22 Schluß der Saiſon. S 


Sonntag nach beendeter Porſtellung: Schluß⸗Hall. = 
Ż0000000001000000008 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 


NN 


À 
Das comfortableſte der Badehotels in Polzin jo 


(Saal). 


Raimund Hanke’s 
altberühmte (3663 


Leipziger Quartett⸗ und Concert⸗Sänger. 


Eintrittspreis 50 , Reſervirter Platz 1 , für Kinder 
halbe Preiſe. Im Vorverkauf 40 , Reſervirter Platz 75 J, ii 
in der Cigarrenhandlungen der Herren R. Knabe, Poſtgaſſe und | | 


R. Obst, Kohlengaſſe 1. Anfang 8 Uhr, Sonntag und Feiertag l J. TAN M öh al. F abrik. | 


7 Uhr. Fritz Hillmann. 
Geſchäfts⸗Räume Lager⸗Räume: 

4. Damm 13. Gegründet 1863. un, Graben 93. 
Atelier für decorative 


— z | int (II il 5 Wohnungs Einrichtungen 


Abends 8 Uhr, 
im grossen Saale des 
in allen Biał Ee ſowie in den 
Reſtaurant 
a Graben 1213. 


neh he tün Herven: 


Schützenhauses, 
Polsterwaaren, Teppiche, Portieren 
Heute, Mittwoch, 27. April, 


aj 0 l | l l i ſehr preiswerth! 
Frei-Concert, 


des Weltreiſenden Rleider-Schränke, Vertikows, Befistellen, Tische 
"Fritz Bley ſind in großer Auswahl und in ſauberſter Anafäbenng i 
wann ef gteinhauer. 


am Lager. 
über i 


wehiehte und Be- 


deutung d. deutschen 3 i Bürgerwiesen. 3 
(olonialhewanıng, i Purge 


$ „giutsittararien Bach. ; Grosser. Geseilschalis-Abend. | 37 2 


der Saunier’fch ladet ergebenſt 
$ berbi ung zu paben. e i A 


% 
$ Dentfche Colonial- Café und Restaurant |2$ Gustav Conradtx 
Geſelſcaft : Sandweg! Langgaſſe der. 68, 1. Etage. š 
ż % 


galten Dai jig. ; Donnerstag, den 28. April, NE 210 


von 8 Uhr Abends a 
= Gänse-Rolibrüste(3400 Tementſteine, Stufen und 


Tanzkränzchen 
e Unſere Mitglieder erz 


= 


| gietsfachen | 


Pelzjachen : 


ller Art werden gegen Mottenſchaden und Feners⸗ 
gefahr zur Aufbewahrung angenommen. 2 


= 


99000020020500000900900000902900 


40006 


H. Liedtke, r 


Möbel- u. olterwnaren: Sabri, 


: Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürfhuergi aſe, 


in den herrlichſten Farben 
3. 20 Stück 5 Mr 50 Stück 
10 liefern in ſtarken 

Pflanzen poſtfrei 


Köllner Baumschulen 


bis 2 Uhr RE wozu ergebenſt von prima Maſigänſen tägl. friſch Flieſen fertigt billig u. ſauber an bei Elmshorn. i 


ET Pran: FEIET ra TŁ sr Km 
* p h ir a 


Nr. 97. 


27. April. 


Kein Schein- Ausverkauft 


Der Miether meines Geſchäftslocales hat auch die von der Firma 
E. & ©. Körner bisher benutzten Räume zugemiethet und ſollen dies ` 
jelben durch einen Umban mit den Vorderräumen vereinigt werden. Es 
iſt deshalb die ſchleunigſte Durchführung meines 


Tuchlager⸗Ausverkaufs 


dringend geboten, weshalb ich die auffallend billigen Ausverkaufs. Preise f 
für alle Artikel noch ganz erheblich herabgeſetzt habe. 

Das Lager iſt noch vollſtändig ſortirt und mache ich beſonders darauf 
aufmerkſam, daß ich nur gute und durchaus farbechte dauerhafte Stoffe ge⸗ 
führt habe, für die ich jede Gewähr übernehme. 

Ich hebe beſonders hervor: / 

Schwarze Tuche, ee Strichkammgarne u. ſ. w. i 
jetzt von Mark 4,00 das Meter an 


Blaue u. ſchwarze Mhbeviotg und Loden „ Ba » v 
Sommer⸗Paletot⸗Stoffe . a I an » Sl) PN, 
Anzugſtoffe in : Cheviot, Kammgarn / 

Melton, Streichgarn, Zwirn u. ſ. w. „ „ „ 260 „ TABA” 


„ae je. e Sy rr af Tę 


Beinkleiderſtoffe EERI j 
u. |. w. in allen Preislagen bis zu SEA Godtefiifien Fabrikaten. 
= Auf Wunſch empfehle ich tüchtige Schneidermeiſter, welche die 


Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffe unter Gewähr für 
guten Sitz zu mäßigen Preiſen übernehmen. 


Bei Einkäufen von 50 Mark an gewähre ich von jetzt ab noch eine 
Sondervergütung von 2%, (3601 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegaſſe 112. 


1dTuchlager⸗ Ausverkauf. * 


a M M i 


(e „ptr aferfloden) 
di derſelben et 


„Quäker-Oats“ 


ea loſe (ohne die 25 Verp.) 


a Pfund 25 Pfg. 


zu haben bei LA 


J. Draszkowski, 
6. Hinter Adlers Brauhaus 6. 


Herren- U. Damensachen 


werden gut und billig gereinigt 


Tobiasgaſſe 23. 
Einsegnungs- 


Handschuhe 


Mid 


Müdchen 
Ju. Kuaben 


von 1,00 «A an. 


ravatten, 
ragbänder tt 


S. Lewy; 


Uhrmacher, 
106 Breitgasse 106, (9794 | [= 

empfiehlt in großer Auswahl: ; 
Goldene Damenuhren v. 17—100 , silberne 
Damenuhren von 10—22 , Regulateure, 


Wand- und Weckuhren in den neueſten 
Muſtern. n Auf mein großes Lager 
‚in Herren-Uhren von 6—200 «# mache ich be- 
ſonders anfmerkfam. Brillen und 
Pince-nez in Nickel 2,—, in Stahl 1— «4 
Schmueksachen in Gold u. Silber äußerſt billig. 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. \ 
ZES” Reparaturhreise. "WE ; 
1 Uhr reinigen 1.4, 1 Feder 1 A, Glas i 
10 9, Zeiger 10  Sapfet 15 . | J. Heptner 
ür jede gekaufte oder reparirte Uhr andſchuhfabrit ’ ‘ 
, 2208 


giü 5 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. s eilige Geiſtgaffe Ne. En 
[mrm 7777 


| TŻ 


Kof cher gefi En 
Prima jungeGiänfe 


Donnersta u im L 
0 al alfle © 8 m Laden 
Wer Selben za irme Große Wollwebergaſſe 26. 


A ee bed 6885 Cromene Sirhen-Brekter 
B. Schlachter, | und Bohlen, fowie 
3 Schirmfabrik, Holzmarkt 24. Ki, Eler, Eichen⸗ j 
Tannen- und Kiefern- 
Bretter und -Bohlen 


empfiehlt (3820 


SM Nawe 


aegu Neuheiten, empfehle billigſt 


empfiehlt großes „Sage in Dampf⸗Sägewerk 
D Möbel Klein Plehnendorf. 

Spiegel, ung Bolfterfachen, Heinrich Italiener. 
Andere pą | OT wje 

tn echt nußb. neh 

M Wr 1115 ne it Garnitur, 


| 28 Aan, Bett 


Speiſe⸗ 
5 unt preise wird ſolide kartoffeln 


ee Kunden auch Credit, wird von mir gekauft und bitte 
um gefällige Offerten. (8299 


te) 0080553 088 
inem en Publi⸗ 
cum von Stadtgebiet und 
Umgegend bringe ich hier⸗ 
mit zur Kenntniß, daß in 
ae neu eingerichteten 
tbeitsftube Stadtgebiet 
r. 126 „Part., jede Art 
Damenſchneiderei 
e ſauber u. billig angefertigt 
wird. Um geneigten Zu⸗ 
© ſpruch bittend, zeichnet © 
= hochachtungsvoll 
8 B. Koschmidder. 


! 0066000088500000003 


Königsberg i. Pr. 


Jede Fledjle, 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, 
ſowie Haut⸗Ausſchlag, heilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (3006 
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Brust, 


Al. 97. 1. 


Der Procek Seidel. 

Ein Strafproceß von weitgehendjtem Jutereſſe hat in 
Biejen Tagen das Landgericht gu Braunſchweig beſchäftigt. 
Namentlich find es die medieiniſchen Kreiſe, die der Verhand- 
lung in Braunſchweig mit größter Anfmerkſamkeit folgten, 
ift doch dleſer Proceß hervorgerufen durch das tragiſche Ende, 
welches der Chefarzt der chirurgiſchen Abtheilung des herzog⸗ 

r 
nommen hat. 5 Verſtor 
terror Dr. Paul Seidel und ber a 
einrich Seidel maren wegen Öffentlicher Beleidigung der 

pier Aſſiſtenzärzte des Verſtorbenen angeklagt. Die Nor 

í u der außer 16 © a 
s ung, i aer Dr e 116 Zeugen, darunter 
m aun geladen werden ; BAM tane a . druch 

3 , re Tage in Anſpruch 

und wurde geſtern beendet. Der ze Pr. 8 

eine von den Brüdern ten en be 
Profeſſors Seidel bezeichnet werden; es liegt — um bar; 5 
recapituliren — folgender Sachverhalt aa P ojei oai 
war überarbeitet und daher ſehr nervös. Er f 6 fich mię 
feinen Aſſtſtenten nicht gut, ebenſo herrſchte in 8 1 1 ky ni 
Aerztekreiſen eine gewiſſe animoſe GHEE 1 AG 
der Verhandlung wurde dieje anitoie Shay dia 
Kuma, daß man auf S. wegen feiner großen Praxis nicht 
b 5 7 war und glaubte, er nähme andern Collegen 
De Mack de Gw M 1 55 A der TAU, 
2 einer Annahme obiger Art zu 

gaben glaubte. Auf einem Feſte des Ber Aerztevereins 
Erſterer > einer Ausſprache zwiſchen Mack und Seidel. 
lelolate ul e 75 zu: „Ich verachte Sie!“ worauf der Be⸗ 
i änger an fich Halten konnte, ſondern auf M. 
einſchlug. Es entſtand eine kurze Schlägerei. Die Folge da⸗ 
Serge ben EN Ha n ei, Seidels aus dem 
in. Zu dem Zeit „als dieſer ; ich er⸗ 

eignete, 1 A ene den Aae 5 denia. 
anwalt Sievers, — einen Bruder des Directors des Kranten- 

%% — und theilte 

der Chef habe jid durch leichtfertige Außerachr⸗ 

1 N e bei Operationen 

verletzungen zu ulden kommen laſſen. Rechts⸗ 

anwalt Sievers theilte das Gehörte natürlich ſofort fee 
r ch j 

en mit und die Folge war, daß Geheimrath Sievers 


Aſſiſtenten ꝓrotpeollariſch vernahm und die 
Protocolle dem braunſchweigiſchen Staats miniſterium 
einreichte. Letzterer verfügte die Suspendirung Seidels 


von Amt, ferner nicht nur die Einleitung des Diści linar⸗ 
verfahrens, ſondern auch die Erhebung der Anklage Ke 
fahrläſſiger Tödtung. Dieſen ſchweren Schlag hat Profeſſor 
Seidel ſich ſo zu Herzen genommen, daß er den Tod ſuchte 


a fand. In einem Schreiben an feine Freunde Dr. med. 
zange und Hartmann ſagt der Verblichene: „Ich dauke Euch 


für Eure Treue — — Was ich h i ij ö 

8 hente gelitten, iſt unmöglich 
zu ſagen — — Außer unendlichen von Böswilligkeit und 
Rachſucht dietirten Nichts würdigkeiten, glaubt man mir auch 
noch mit dem Staatsanwalt drohen zu müſſen. Mein 
letziger Zuſtand ift nicht für den Strafrichter geeignet — — 
Ich ſterbe ruhig, weil ich weiß, daß ich nur noch ein 
Schattendaſein führen könnte, nachdem dieje L meine 
Ehre befudelt haben u. f. w.“ Die beiden Angeklagten haben 
nun mit Unterſtützung des berühmteſten Collegen ihres 
Brudes, des Profeſſors Bergmann, verſucht die Ehre 
ihres Bruders wieder herzuſtellen. Profeſſor Bergmann hat 
ſich als Vorſitzender der Geſellſchaft für Chirurgie, welche 
800 Mitglieder zählt, der Sache angenommen und die vier 
Aſſiſtenten in einem mit feiner Genehmigung veröffentlichten 
Schreiben „Denuncianten“ und „minderwerthig“ genannt. 
Auch gegen ihn wurde ein Verfahren eingeleitet, 
doch iſt daſſelbe wieder eingeſtellt worden. Die 
Vertheidigung beantragte, ihn nun als Sachverſtändigen mit 
zuzulaſſen, doch tit der Antrag zunächſt vom Gericht abgelehnt 
worden. Die lange Verhandlung bot ein intereſſantes Bild. 
Profeſſor Bergmann, der ſchließlich doch geladen wurde, 
erklärte unter ſtürmiſchem Bravo im Zuhörerraum und 
auf der Galerie: 

„Ich hielt es für nöthig, in meinem Briefe an die 
Brüder Seidel eine ſcharfe Tonart zu wählen, da mir ein 
derartiges Vorgehen gegen einen hochgeachteten Chirurgen 
noch niemals vorgekommen iſt, und ich es für meine Pflicht 
erachtete, für einen Mann einzutreten, von deſſen Ehren⸗ 
haftigkeit ich überzeugt war, deſſen Namen die Herren 
Brüder Seidel wieder zu Ehren bringen wollten. 


Auch der Gutachter Profeſſor Dr. v. Bramann, gegen 
befien Zulaſſung von der Staatsanwaltſchaft wegen Be⸗ 
fangenheit proteſtirt worden war, trat den Widerſachern des 
Verſtorbenen energij entgegen. Braunſchweigiſcher Staats⸗ 
miniſter Dr. Otto machte, nach eingeholter Genehmigung 
des Geſammtminiſteriums, Mittheilungen darüber, wie der 
Suspendirungs⸗Beſchluß zu Stande gekommen if. Auf 
Befragen von Seiten der Vertheidigung erklärte 
Geheimrat Bergmann noch, daß die Augeklagten 
ihre öffentlichen Erklärungen direct auf ſeine 
Veranlaſſung abgegeben haben, daß er überhaupt 
alle Direetiven für das Vorgehen der Brüder Seidel gegeben 
habe. Zum Schluße bemerkte der Zeuge unter ſtürmiſchem 
Bravo im Zuhörerraum: „Zum Schluß möchte ich hier noch 
dagegen Verwahrung einlegen, daß ich hier etwa als Pit» 
ſchuldiger rJe lediglich, weil ich die Gebrüder Seidel dazu 
1 sA eny: Anſchauungen zu den ihrigen zu machen.“ 

inen ung gen Eindruck machte der Aſſiſtenzarzt Doctor 
7 AA 97 1 auf die Frage, weshalb er 
Bein ers die Anzeige erſtattet habe, daß er 
es für nöthig gehalten habe, dem Geheimrath das mitzutheilen, 
m ca pmi 1 dieſes Zeugen 

i eine ift an Geheimrath Sievers ge- 
richtet und Beton en al 8 1105 zweite iſt an die 
n gerichtet. eſer letzte Brief ent⸗ 

hält see zy Ee die Stelle: | ua 

w achen abſolut fern ftehe, fo hätte ich 
nud nicht gehen meinen Herrn gezeugt, ſelbſt auf die Gefahr 


Va 5 Gewiſſen gefragt zu werden; — lieber 
Bin ih dech der einzige geweſen, der ihm die letzte Ehre 


tefen! Oder glauben Si 
ermitet Bent In nranögeient, 
nor der e erheucheln könnens! Den Beſuch, wie 
gn die ſogenaunte en A verlangt, habe ich Ihnen 
emacht, weil ich ihn jetzt, wo 
auge unnd de Cara A Sie einſtürmt, GRĄ leże śe 
ra Keiner ſieht.“ 8 lege ich ihm auch allein aufs Grab, 


Viele andere Zeugen, namentli 0 
; arme Leute, die von 
a en beitten Vromtennöteitung behandelt morden 
find, ſp freundh er den Verſtorbenen in der ehr- 
erbietigſten En u 1 aus. Die Wittwe des Ver⸗ 
des Romanſchriftſtellers Ebers, 
machte es dem herzoglichen e Sud ed 


Der Präfident legt dann den Sachverſtändigen dreizehn 


die fait ſämmtlich mit 


werden. i ändi 
Seidels Die Sachverſtündigen 


ugs sue 


gegenüber den Kranken 


Mehlwürmer werden gekauft 
Brodbänkengaſſe 34, parterre. 


nicht tadelnswerth finden. Höchſtens könnten einige Verſtöße 
gegen die Antiſeptik vorgekommen ſein. Insbeſondere 
ſprachen ſich die Profeſſoren Braun und v. Bramann äußerſt 
günſtig über die kliniſchen Erfolge Seidels aus. — Der 
Staatsanwalt beantragte den Director Dr. Paul Seidel zu 
300 Mk. Geldſtraſe für jeden Fall, insgeſammt 900 Mk., 
den Schriftſteller Heinrich Seidel zu 150 Mk. Geldſtrafe zu 
verurtheilen. Das Urtheil lautete jedoch auf Freiſprechung 
beider Angeklagten. Die enormen Koſten fallen der 
Staatscaſſe zur Laſt. Die Verhandlung hat fünf Tage in 
Anſpruch genommen. 


Torales. 


* Wegen Aufreizung zum Claſſeuhaß einen 
Geiſtlichen, welcher Confeſſion er auch augehöre, 
auf der Anklagebank zu ſehen, iſt ein immerhin 
unerquickliches Schauſpiel. Wenn aber der Anklage 
ein Thatbeſtand zu Grunde liegt, wie derjenige, der in 
der geſtrigen Verhandlung gegen den Decan Szotowski 
aus Chmielno zu Tage trat, jo möchte man im 
Intereſſe unſeres gefährdeten Volksthums aufrichtig 
wünſchen, daß derartige Fälle ſich mehren, damit 
immer weitere Kreiſe ſehen, auf wie ſchändliche 
und gemeingefährliche Weiſe in des deutſchen 
Reiches Oſtmark, in des preußiſchen Königreichs Stamm⸗ 
provinzen poloniſirt wird, wie der urtheilsloſen polniſchen 
Bevölkerung der Haß nicht nur gegen den deutſchen 
Mitbürger, ſondern ſelbſt gegen das Herrſcherhaus von 
Dienern der Kirche eingeimpft wird die berufen fein ſollten, 
das Evangelium der Liebe und Duldung zu predigen! 
Die Verhandlung! gegen den Decan Szotows ki hat, 
wie ſich der Leſer aus dem Bericht auf der zweiten 
Beilage unſerer heutigen Nummer überzeugen wolle, 
mit der Freiſprechung geendet; es hat dieſem Manne, 
der die Autorität ſeines Berufes dazu mißbrauchte, 
Unfrieden zu ſäen, juriſtiſch nur nachgewieſen werden 
können, daß Jein Treiben objectiv eine Aufreizung zu 
Gewaltthätigkeiten darſtellt, man hat aber auf die 
wenig mannhaften Ausflüchte hin, zu denen Szotowski 
vor der Barre des Gerichts ſich verſtand, nicht den 
Beweis als geführt angeſehen, daß der Angeklagte die 
A bſicht gehabt hat, verſchiedene Bevölkerungsklaſſen 
gegeneinander aufzureizen. Szotowski, der das Kaſſuben⸗ 
lied fingen ließ, angeblich ohne es zu kennen, er, der in dem 
ohnehin ſchwach entwickelten Hirn des Kaſſuben die 
Vorſtellung, „deutſch“ fei mir „proteſtantiſch“ gleich- 
bedeutend, gefliſſentlich genährt hat, er, der ſeinen 
Einfluß mißbraucht, um die Leute zu bewegen, ihren 
Kindern polniſche Vornamen zu geben, er, der, 
ein würdiger Genoſſe des famoſen Propſtes 
Szadzynski alias Schade, es für fündhaft 
erklärte, dem Begräbniß eines Evangeliſchen beigu: 
wohnen, er iſt — freigeſprochen, denn der 
Buchſtabe des Geſetzes verbietet es, in dieſen Lebens⸗ 
äußerungen des Herrn Decans eine abſichtliche Auf⸗ 
reizung zum Claſſenhaß zu sehen. Uns liegt 
nichts daran, daß dieſe kindlich reine Seele 
unbeſtraft geblieben iſt; wenn er beſtraft worden wäre, 
wäre er bei der ihm blindlings ergebenen kaſſubiſchen 
Bevölkerung mit dem Urtheil höchſtens krebſen gegangen. 
Allenfalls wäre der moraliſche Eindruck auf die 
deutſche Bevölkerung von einigem Werth geweſen. Aber, 
wie geſagt, es liegt uns nichts daran, daß Herr Szotowski 
gerichtlich beſtraft wird. Von viel größerem Werth 
iſt uns die Thatſache, daß die Verhandlung überhaupt 
ſtattgefunden hat, und beſonders, daß ein höherer 
Regierungsbeamter ihr beiwohnte. Herr Szotowski iſt 
ein Fanatiker, er wird weiter ſeiner „Liebhaberei“, 
wie es ſein Vertheidiger ſo ſchön umſchrieb, huldigen, 
und das verbürgt uns, daß die Oeffentlichkeit noch weiter⸗ 
hin Gelegenheit haben wird, ſich mit ſeiner Perſon 
zu beſchäftigen. Einſtweilen richten wir an die mit 
uns nationalgeſinnte Preſſe die Mahnung, das ſtille 
Walten dieſes Seelenhirten — der zu den Leuten gehört, 
die dem ehrwürdigen Biſchof Redner nach deſſen 
eigenem Geſtändniß das Leben ſauer gemacht haben — 
nicht aus den Augen zu verlieren. Herrn Szotowski 
aber erinnern wir an das warnende Bibelwort: „Wer 
Wind ſäet, wird Sturm ernten!“ 

* Aus der Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
manuſchaft vom 20. April 1898. 1. Am 16. d. Mts. 
hat auf der Königlichen Giienbahn-Direction mit Vertretern 
der Herren Miniſter für öffentliche Arbeiten und für Land⸗ 
wirthſchaft, Domainen und Forſten eine Conferenz 
wegen der Erſtellung ruſſiſcher Holztarife 
ſtattgefuuden, in der über alle Punkte Einverſtändniß erzielt 
worden iſt mit Ausnahme der Frage der Controlvorſchriften 
wegen der von der Eiſenbahn⸗Verwaltung geforderten über⸗ 
ſeeiſchen Ausfuhr nach außerdeutſchen Ländern. Zur Erör⸗ 
terung ſtanden drei Vorſchläge. Der weiteſtgehende ging 
dahin, daß das vom Tranſitlager nach dem Auslande aus⸗ 
geführte Holz zunächſt, gleichviel ob bahn⸗ oder waſſerwärts 
zugeführt, ſo angefehen werden ſolle, als ſei es bahnwärts 
gekommen und aljo zur Erledigung des Reversfrachtencontos 
zu dienen habe. Der zweite, namentlich von der Memeler 
Kaufmannſchaft vertretene Vorſchlag will, daß alles aus dem 
Tranſitlager zur Verzollung kommende Holz ſo angeſehen 
werde, als ſei es bahnwärts zugeführt und daß alſo für alles 
ſolche Holz die Reversfrage bis zur vollen Begleichung des 
Reversfrachtencontos zu zahlen ift. Endlich der dritte Hor- 
ſchlag verlangt Getrennthaltung der Bahn⸗ von der Waſſer⸗ 
zufuhr und macht die Befreiung von der Reversfracht davon 
abhängig, daß bei der Ausfuhr die bahnwärtige Zufuhr nach⸗ 
gewieſen wird. Die Vertreter des Holzhandels einigten ſich auf 
den Vorſchlag, und dieſer dürfte auch die meiſte Ausſicht auf 
Annahme durch die Königliche Eiſenbahn⸗Verwaltung haben, 
daß dem Holzhändler die Wahl zwiſchen der Anwendung des 
zweiten und dritten Verfahrens gelaſſen wird. 2. Von den 
oberſchleſiſchen Intereſſenten wird eine Ermäßigung 
der Eiſenbahn⸗Tarife für oberſchleſiſches Eiſen nach 
dem Küſtengebiet Oft und Weſtpreußens betrieben. 
Von der Königlichen Eiſenbahn = Verwaltung zu einer 
Aeußerung aufgefordert, hat ſich das Vorſteber < Amt 
gegen eine ſolche Tarifermäßigung ausgeſprochen. 
3. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction hat den Entwurf 
zu einem neuen Regulativ für die 
Benutzung der Speicherbahn aufgeſtellt und über- 
jendet ihn zur Aeußerung. Neu tft im weſentlichen in dem 
Entwurf die Erhöhung der Rangirgebühr für die Aufftellung 
von Wagen auf dem Innenbahnhof von 2 auf 3 Mk. Gegen 
dieſe Erhöhung hat das Vorſteher⸗Amt Widerſpruch erhoben. 
Weiter find in das Regulativ Beſtimmungen darüber anj- 
genommen, wie bei Anträgen auf bahnieitige Verwiegung 
der Speicherbahnwagen zu verfahren ift. ler 1 
die Bitte ausgeſprochen worden, der centefimalen des 
wiegung des beladenen Wagens auf Antrag „de 
Empfängers in a alle nuch 
Alte Schuhe u. Stiefel 
werd. gekauft Melzerg. 13.(3766 
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wiegung des leeren Wagen folgen zu laſſen, und 
de die Bitte, Anträgen auf bahnamtliche Feſtſtellung 
des Gewichts auch in der Weiſe ſtattzugeben, daß die decimale 
Ferwiegung auf dem Speicher unter Beiſein eines Baln⸗ 
beamten als bahnamtliche Gewichtsfeſtſtellung gilt. 4. Die 
Chamber of Shipping of the United Kingdom überjendet 
Holzchartern, die jie für den Verkehr mit Scandinavien 
und Finland, dem Weißen Meer ſowie mit Kronſtadt, Riga 
und Memel aufgeſtellt hat. Die Chartern können auf dem 
Vorſteher⸗Amt eingeſehen werden. 5. An den Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten iſt die Bitte gerichtet worden, die 
Frage einer Verlängerung der Gleiſe vom 
[Hafencanal zu Neufahrwaſſer über die 
Slip vor der Hafenbauinſpection hinaus in nochmalige 
Erwägung zu ziehen. 6. Dem Erſuchen des Vorſteher⸗Amtes 
der Kaufmannſchaft zu Stolp gemäß tft der Herr Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten um den Ausbau des Stolpmünder 
Hafens gebeten worden. 7. Das Vorſteher⸗Amt beſchließt, 
dem Deutſchen Verein zur Herbeiführung eines einheitlichen 
internationalen Seerechts beizutreten. 8. Das 
Vorſteher⸗Amt hat ſich, vom Magiſtrat um eine Aeußerung 
über die beabſichtigte Einztehung der Schwimmbrücke über 
den Kielgraben erſucht, dahin ausgeſprochen, daß es gegen die 
verſuchsweiſe Einziehung der Brücke nichts einzuwenden habe. 
9. Der Herr Polizei⸗Präſident iſt unter Darlegung der in 
Stettin und Königsberg beſtehenden Verhältniſſe um Er⸗ 
leichterungen in dem beſtehenden Biunenlootſen⸗ 
zwange gebeten worden. Er erwidert, daß jo weit⸗ 
gehende Befreiungen, wie ſie in Stettin und Königsberg be⸗ 
ſtehen, hier mit Rückſicht auf die Colliſionsgefahr infolge der 
vermehrten Inanſpruchnahme des Hafens ſeitens der Kriegs⸗ 
marine nicht gewührt werden können, daß er jedoch ver⸗ 
ſuchen werde, für die Führer von regelmäßig hier ver⸗ 
kehrenden Dampferu eine Befreiung vom Lootſenzwauge 
unter der Bedingung eintreten zu laſſen, daß ſich der 
Schiffer der für die Lootſen vorgeſchriebenen Prüfung unter⸗ 
wirft. Die ſtets widerrufliche Befreiung ſoll dann auf ein 
Jahr — vom 1. April ab gerechnet — gewührt und, falls 
der Schiffer den hieſigen Hafen regelmäßig beſucht, von Jahr 
zu Jahr verlängert werden. Hat der Schiffer jedoch im 
Laufe eines Jahres den hieſigen Hafen nicht beſucht, ſo wird 
ſich die Hafenpolizeibehörde durch eine Nachprüfung die 
Ueberzeugung zu verſchaffen haben, daß dem Schiffer die 
ausreichende Kenntniß der hieſigen Hafenverhältniſſe noch 
beiwohnt. Mit dieſen Vorſchlägen erklärt ſich das Vorſteher⸗ 
Amt einverſtanden. t 

* Mit der nächſten Seeſteuermanus⸗ Prüfung 
wird hier am 8. Juni begonnen werden. 

* Herr Conſiſtorialpräſident Meyer hatte ſich 
am Montag nach Pangritz⸗Colonie bei Elbing 
begeben, um in einer Sitzung des Gemeinde Kirchen⸗ 
rathes theil zu nehmen, in welcher über die Einrichtung 
der Pfarrſtelle und Aufſtellung eines Planes zur Tilgung 
der Kirchenbauſchuld verhandelt wurde. 

* Ober⸗Poſtdireetor Wagener 7. Soeben geht 
uns die Trauernachricht zu, daß Herr Ober⸗Poſtdirector 
Wagener, welcher vor einigen Jahren die hieſige 
Ober⸗Poſidirection beinahe drei Jahre 
geleitet hat und von hier nach Cöln a. Rh. verſetzt 
wurde, daſelbſt am 24. d. Mts nach kurzem Unwohlſein 
verſtorben iſt. Die Nachricht vom Hinſcheiden des 
Herrn Wagener, welcher ſich hierſelbſt ſowohl bei ſeinen 
Untergebenen als auch bei den anderen Behörden und 
in den weiteſten Kreiſen des Publicums allgemeiner 
Beliebtheit erfreute, wird hier warme Theilnahme 
erwecken. 

* Der Thierſchutzverein hielt geſtern Abend im 
„Luftdichten“ eine Vorſtandsfitzung ab. Näherer Bericht 
folgt morgen. 

Von der Weichſel. Bei Graudenz iſt der 
Strom auf 3 Meter, bei Warſchau auf 2 Meter 
gefallen. 

Deutſche Colonial-Geſellſchaft, Abtheilung 
Danzig. Der Weltreiſende Fritz Bley aus Königs⸗ 
berg wird am nächſten Dienstag auf Einladung der 


hieſigen Abtheilung der deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft |: 
einen öffentlichen Vortrag über „Geſchichte und Bez]: 


deutung der deutſchen Colonialbewegung“ halten. Im 
Hinblick auf die kommende Hauptverſammlung hat die 
Abtheilung Danzig in dankenswerther Weiſe den Vor⸗ 
trag auch dem größeren Publicum zugäuglich gemacht 
und daher als Local den großen Schützenhaus ⸗ 
ſaal gewählt. 


* Gegen die Giltigkeit der Landtagswahl im 
Wahlkreiſe Berent⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard, 
bei welcher bekanntlich der deutſche Candidat, Guts- 
beſitzer Arndt ⸗Gartſchin, über den polniſch⸗klericalen 
Candidaten, Pfarrer Dr.v. Wolszlegier⸗Gilgenburg 
mit 5 Stimmen Mehrheit ſiegte, iſt von polniſcher Seite 
Proteſt eingereicht worden. Der Proteſt ſtützt ſich 
darauf, daß angeblich eine Reihe von Unregelmäßig⸗ 
keiten vorgekommen ſein ſollen, u. a. ſoll einer der 
Wahlmänner, Namens Neermann, 6 Tage ſpäter ge⸗ 
wählt worden ſein, als das Geſetz vorſchreibt. 

* Das Fufßt⸗Artillerie⸗Regiment von Hinderſin 
(Pomm.) Nr. 2 wird am 6. Mai behufs Ableiſtung der 
diesjährigen Schießübungen auf dem Schießplatz bei 
Thorn eintreffen und das Barackenlager beziehen. 
Ein Vorcommando dieſes Regiments beſtehend aus der 
2. und 4. Compagie, iſt bereits im Lager angekommen, 
um für die Schießübung des Regiments die nöthigen 
Vorbereitungen zu treffen. 

* Die Straudung der niederläudiſchen Tjalk 
„Alberdina“, Capitän Schnur, welche am 4. April in 
der Nähe der neu errichteten Rettungsſtation von 
Tenkitten erfolgt war, unterlag dieſer Tage der Be⸗ 
urtheilung des Königsberger Seeamtes. Daſſelbe 
konnte eine Schuld an dem Untergange weder 
dem Capitän noch irgend Jemandem von der Beſatzung 
beimeſſen. 

* Ahlwardt kommt! Diesmal hält er die Danziger 
hoffentlich nicht wieder zum Beſten. Für Freitag 
Abend hat er fi angemeldet, um im Café Nö tzel 
einen politiſchen Vortrag gegen Entree 
von 30 Pfg. pro Perſon zu halten. 

* Patente und Gebrauchsmuſter. 

9 worden von Peter z an +, n in Elbing an aa 
Verfahren und eine Vorrichtung zur Herſtellung der oberen 
Betonſchicht für Straßenpflaſter. Ein Gebrauchsmuſter iſt 
eingetragen worden für H. Kelch' Erben auf eine 
SE e Wii nn n gi 
gef, dient, f AA » kę ig als Rahmentheil und Hand: 

rundbeſitz⸗Veränderungen. A, i 
Langfuhr Blatt 593 von der Frau een AER 
an den Bauunternehmer Albrecht Jantzen für 16215 ME 
on dem Rentier Jogann Wolentaróti 


Grundſtücke, hauptſächlich auf 
der Altſtadt, werden ae 


werden täglich 
% werden 


Reſtaurants u. Schankgeſchäfte 


zu kaufen geſucht. Off. u. B 799, 


i 8 wird zu kaufen geſucht. 
SR a B 855 an die En. 4 A. 

Gin gut erhalt. eij. Bettgeſtell, 
180 cm lang, w. zu kaufen geſucht. 
Off. unt. B 854 an die Exp. d. Bl. 

Suche ein gut verzinsliches 


Haus 

in gutem Bauzuſtande, zu kaufen, 
bei 4 bis 12000 % Anzahlung. 
Offerten vom Beſitzer ſelbſt unt. 
03872 an die Exped. d. Bl. (3872 
r 1 u. Fußzeug wo. 
Alle Kleider zu kaufen gej. 
Off unt. 886 gan d. Exp.d. Bl. 3889 
Gebrauchte Möbel zu kaufen gej. 
Off. u. B 860 an die Exp. d. Bl. 
.. w — 
Kl. Haus m Land b. Danzig z. kauf. 
gej. Off. u. B 879 an die Exp. d. Bl. 
Großer Puppenwagen wird 
geſucht Holzgaſſe 7, im Laden. 


Eine elegante zierl. Salonkrone k 


Hochrädr. Handwagen wird zu 
auf. geſ. Langf., Zinglershöhe. 
Suche als Selbſtkäufer ein Haus 
gu kauf. ohne Agent. Off. B 820. 
gut erh. Copirpreſſe wird zu T. 
— ai unter B 849 an die Exp. 
9-100 Liter Milch, zwei⸗ 
Offlige Lieferung, f. 0 gel. 
Sal Pr. u. B 871 an die Exp. 
Ten m. 2 öchern, gut erh zu 
AE. gej. Tiſchlergaſſe 40, 2 
K reisſägen Majch.-Hol bohr. 
k ou 865 an $ Gin. 
Deofel⸗u.Rheinweſn⸗Flaſch tani 
R.Schrammke, Haus and (3885 
Gut erhalt. Eiskaſten wird 
kaufen geſucht Śeil.Gelitaafie 48 
Eine ſichere Hypothek wird 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unter B 813 an die Exp. d. Bl. 
Alte Briefmarken, Gouv., Poft. 
kauft Axt, Milchkannengaſſe 10. 


Antike 
Möbel, 


orzellan, Zinn, Bilder, ſowie 
197 ren alterthümliche (3669 


Gold n. Silberſachen 


werden zu hohen Preiſen gekauft. 
Offerten aus e ję ni 
halb werden bis zum K. 

u. B 684 a. d. Exp. dieſ. Bl. erb. 


Tin Kleines Restaurant 


im Centrum der ne osy 
per ſofort geſucht. er 5 
B 791 an die Exped. d. Bl. (8769 


——— — —l—ůb— 
Grundftüde ſuche im Auftrage zu 
kauf, Liebert, Pfefferſt, 44. (3673 


2 mahagoni Waſchtiſche, 


2 mahagoni Nachttiſche, Bett- 
peres mit Beper Matragen u. 

nußbaum Rohrſtühle, gut er- 
halten, werden zu kaufen nes 
ſucht. Offerten unter B 569 
an die Expedition d. Bl. (3620 


Möbe Bett., Kleid. Wäſche, 


+ Geſchirr ꝛc. w. get. 
Off. u. Aan die Exp. d. Bl. (695 
m een 


Heu 


kauft in großen und kleinen 
Poſten L, Kuhl, Ketterhager⸗ 
gaſſe Nr. 11/12. 9609 


Alte Bücher über Dang, Elbing 
Thorn zu kf. gej. Off. o B 834. 
1 gut erhalt. mehrtheiliger Bett⸗ 
ſchirm zu kauf. gej. Off. u. B826. 


Suche zwei noch gut erhaltene 
Kaſtenkoffer für alt zu kaufen. 


zu kaufen gejucht, Off. u. B 798. 
NY Z W ————— 
1 gut. 2th. Sleiderjchrf, u. 8 gute 


Stühle zu kf. gej. Off. u. B 800. 


1 Klelderſchrank w. billig für alt 
zu kaufen gej. Srauengafie 36, 2. 
Zwei Bücher der Wend: ſchen 


Schule, Bierb. J und Hauer I, für 
alt zu kaufen ej. Off. u. B 814. 


Ein Zmeira 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter BU S. Poſtamt 4. Damm. 
1 dunkl. Negenmant.f. mittl. Stat. 


w. z. kauf. gel. Krauſebohneng. 21. 


95 | 1 Fahne nebſtFahnenſtock zu kauf. 


geſucht Langfuhr, ai, Site 4. 

a, Bettgejtel, Stühle zu 
DOR ipt Rammbau 49, 2. 
Ein 2thür. Kleiderſchrank wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. B 795. 


Shanfgrundft., in g. Geſchäftsl., 


Ofiert. unter B 807 an die Gzy. I au kaufen geſucht. O ff. u. B 796 


2 birk. 


Eine Glucke iſt bill. zu verkaufen 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, Thüre7. 


Junge Teckel, 


6 Wochen alt, von prämiirter 


Hündin 
Ed. 


Harzer Canarienhähne ſind zu 


ochrad, gut erh. vernickelt, bill. 
né 5 Off. unt. B 811. 


kauf. geſ. Off. u. B 838 an die Exp. 


Der „Banie Meute Aamir. Mind 27. l 1808 


——— aŘŮĖ 


an den Eigenthümer Robert Scherpinski für 1350 Mk. Ein 


Trennſtück von Langfuhr Blatt 285 und Blatt 228 von den 
Zimmermeiſter Ferdinand Jantzen'ſchen Eheleuten an die 
katholiſche Kirchengemeinde in Oliva für 5000 Mark. 
Brunshöferweg 24 von der offenen Handelsgeſellſchaft E. und C. 
Körner an den Eiſenbahnſecretär Carl Uhde für 9000 Mk. 
Die zu dem Kaufmann Friedrich Schoenemann'ſchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen Antheile an Langfuhr, Hauptſtraße 91 und 
Langfuhr, Blatt 446 von dem Teſtamentsvollſtrecker an den 
Fabrikbeſitzer Max Hartmann für 56000 Mk. Brunshöfer⸗ 
meg 21 von der Commanditgeſellſchaft Wilhelm Werner 
u. Co. in Zoppot an den Bauunternehmer Stephan Bod⸗ 
mann für 33000 Mk., von dieſem wieder an den Kaufmann 
Otto Stoeckman für 36000 Mk. und von dieſem 
wiederum an die Bäckermeiſter Rudolph Hahn'ſchen Ehe⸗ 
leute für 35 000 Mk. Zigankenberg, Blatt 79, von den Schmied 
Auguft Thiel'ſchen Eheleuten an deren Tochter Johanna Thiel 
für 7000 Mk. B. Durch Erbgang: Lauggarten 113 nach 
dem Tode des Klempnermeiſters Emil Thiel auf deſſen 
Wittwe Frau Kaufmann Hedwig Hildebrandt, geb. Czapp, 
verwittwete Thiel. Zigankenberg, Blatt 13, nach dem Tode 
des Eigenthümers Johannes Lieder auf deffen Schweſter 
Fräulein Selma Lieder in Zigankenbergerfeld übergegangen. 

zem CIESZE TTS 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork. 26. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
? 25. 26 25. 26. 


Gan. Pac.⸗Act.] 75 77 Zucker Fair 
North Bac Pri 587), | 59/4, ref. Musc. 35% | 8, 
RefinedPetrol.] 6.27 | 625 Weizen 
Stand. white i. pr. Mai. 116% | 12111, 
Newuork. .| 5.60 5.60] pr. Juli. 99 100% 
Cred. Bal. at pr. Septbr.] 894, 895% 
Oil City br.) 71 | 74 Kaffee p. Dat) 5.75 5.87 
Schmalz Weſt | pr. Juli. 5.65 | © 5.80 
Steam .| 5.87 | 5.921], 
do. Rohe und 
Brothers 6.30 | 6.30 
Chicago, 26. April. Abends 6 Uhr. (Kabel-Telegramm.) 
25. 26. 25. 26. 
Weizen per Septbr.] 83½ | 838 
per Mai. | 1198), | 123 Bore pr. April 11.20 | 11.35 
per Juli. 92, IE 93% Speck fhort el.] 5.75 5.75 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
26. April 1898. 
Für inländiiches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Roggen Gerſte | Safer 


| Weizen 


Bez. Stettin 


Stop... AC 170 
Danzig e e . |222—238/155-—160/142—156) 146 
Thorn a . 1198—2251155—157| 152  |152—158 
Königsberg i. fr. | 2141, |147--156|148—150| 169 
Bredlau. . . . o „ |202—221/146—165|149—169/159—165 
Glogau « e o |210—224]157—160/162—164/158—160 
Bojen . e e e „ |189—218/150—165/145—175/141—158 
Bromberg — — — — 
Bie . | 193, 153½ 158 154 


Nach privater Ermittelung: 
55 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g.p.l.]450 g. p. l. 
Stettin Stadt. 1 . | 240 | 169 170 188 


Königsberg i. Pr. — 1654, 150 — 

Biest. © « 0 « 223 166 171 168 

F 211 159 165 152 

Berlin. Ale 232 169 — 172 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Von 


New⸗Nork | Berlin Weizen |1165/, Gt8, | 2: 

Chicago Berlin Weizen |1193/, EtB | 251,— 239,75 
Liverpool Berlin Weizen 8 ſh. 8½ 5. „25 K 
Odeſſa Berlin Weizen | 133 Kop. | 284,50 | 223,70 
Odeſſa Berlin Roggen 88 Kop. | 174,50 | 166,55 
Riga Berlin Weizen | 132 Stop. | 225,35 | 225,85 
Riga Berlin | Roggen 92 Kop. | 172,20 169,55 
Peſt Weizen 114,62 6. fl. 248,50 | 243,10 
Amſterdam Köln Weizen | 265 hl. fl. 227,50 | 227,50 
Amſterdam] Köln Roggen | 156 Gl. fl.] 166,50 | 168,30 


SEP; — B Ü — RR ——— O EE e E 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 26. April. Wafſerſtand: 2,50 Meter über Null. 

Wind: Oſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 

änderlich. Schiffsverkehr: 

Stromab: 


b s Schiffe s Sabre | Q 280 | s 
e er a dun on R 
oder Cavitäns] eng à 4 
SHohenſee Kahn | Getreide Wloclawer 
Wirsbitzki do. do. | j v. š 8 2 
Richter do. Rübenſchnltzel do. Danzig 
Dahmer do. Ziegel Antoniewo] Thorn 
5 A — ne Nieszama | Fordon 
apt. War⸗ tückgüter i 
iż ak PE 8 ron nal 
apt, ‚Brom do. 
Stachowskt | berg 8 * = 
— DFI p rad 
Schiffs⸗Rappor:. 
Neufahrwaſſer, 26. April. 
Angekommen: „Concordia,“ ae Mabfen, von 
Chriſtiania mit Eis. Emma,“ Capt. Rogge, von Hamburg 
mit Mais. „Paula,“ SD., Capt. Hettmeyer, von New⸗Hork 


mit Petroleum. „Eden,“ GD, Capt. Carr, von Neweaſtle 
mit Kohlen. „Caxl,“ SD., Capt. Ekart, von Hamburg mit 
Gütern. Dora.“ SD, Capt. Bremer, von Lübeck mit 
Gütern. „Bato II,“ Capt. Brouwer, von Emden mit Kohlen. 
Gefegelt: „Anna Chriſtine,“ Capt. Peterſen, nach Colber 
mit Getreide. „Holger Danske,“ Capt. Nielſen, nach Blu 
mit Holz. „Johann,“ Capt. Fulfs, nach Brake mit Holz. 
Pona SD., Capt. Hoppe, nach Stettin mit Holz. 
„Columba,“ SD., Capt. Blom, nach London mit Holz. 
„Betty,“ SD., Capt. Arvidſſon, nach Harburg mit Gol. 
„Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, nach Leer mit Holz, 
Neufahrwaſſer, 27. April. 


Ankommend: 1 Dampfer (Abfalon). 


J . über die ſchöne, weiße 
Sie wundern sich Waſche Ihrer Nachbarin 
Machen Sie einen Verſuch mit Dr. Thompſfon's 
Seifenpulver, 


und Sie werden daſſelbe auch von hrer 

Wäſche ſagen. Vorräthig in den meiſten Colonial- 
waaren⸗, Seifen⸗ und Drogenhandlungen. 3 
8 empfohlen. Die von der Firma A. Was- 
4 eee Opalpasta iſt zur Entfernung 
von Fettflecken gut geeignet, und kann ich dieſelbe 
beſtens empfehlen. Berlin, Friedrichſtr. H. Schmid ý 
Thierarzt. +8 (8485 
Dompfaffen, Stiegl., Rothhänfl. 
Lerchen, Zeiſige, Buchfink.,Rothk. 
zu verk. 1. Damm 13, parterre. 
2 fette Schweine ſind zu verk. 
Schidlitz, Gr. Mutde 975,Schöwe, 


Eine ſtahlblaue 


Doggenrüde, 

1½ Jahre alt, ſehr wachſqm und 
treu, Ohren ff. geſtutzt, wegen 
Platzmangel verkäufl. Offerten 
unter B 575 an die Expd. (3525 
— za 


Villa 


mit Garten, 3 Winterwohnungen, 
im Unterdorf Zoppots, preise 
werth zu verkaufen. Feſte Ver⸗ 
zinſung 7%. Anfragen unter 


im Auftr. zu übern. reſp. 


ettgejtelle mit Matr. zu 


find abzugeben. 
Bodike, Kahlbude. 


verk. Röpergaſſe21,, beiFriesen. | 03866 befördert die Expedition 
EI K Bo diejes Blattes, i fer 
ane u 


ſteht z. Verk. Schule Schönfeld. 
Kanarienweibhen,Hähne juhah. | Blouie j 
bei E. Rappel, Sandgrube 510, dt. Gi 


I Regenmantel, 1 Damen-Som,s 

Jaquet, 2 ek ia 1 dunkle 
; owie 1 Strohhut billig zu 

verk. Straußgaſſe 10,3 Tr., e . 


6 Mittwoch 


|. Fröbel’scher Kinder-Garten.|F">" 


Workereitunysschuie. 


27. April. 


E 
Ein neuer Herrenüberzieher 
(ſchlanke Figur) billig zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 8. 
Früh Umh.,IRegenm. 1Jaqu. 
gu vk. Frauengaſſe 18, Hinterh. 1. f 
Ein f. neuer grauer Anz. u. mehr. 
alte leider zu vrk. Gr. Gaſſe lg pi. 
Iſchw. Rockanz., Sommerpaletot, 
paii. f. e. 17jähr. jung. Mann, bill. 
zu verkaufen 3. Damm 17, part. 
2 gut erh. Frühjahrs⸗Jacken, 
paji. f. j. Mädchen, find a Stück f. 
3 u. 4 % zu verk. Langgaſſe 54, 4. 
Ein gut erhaltenes Sommer⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
ma meines Kleie⸗Verſteigerung. 


Mittwoch, denk. Mail898, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
kleine, Fußmehl, Brodabfällen, 
Haferſpreu, Holzkohlen, alten 
e ITrägern, alt. Gußeiſen, Meſſing, 
i | Blei, Stahl und Leder ftatt. (3831 

Proviantamt. 


| i arima meines 

i 5 L i 8 lieben Mannes des Bording⸗ 

ji Ausbildung von Kindergärtunerinnen. a2 ſchiffers Cari Noil det 

! Winterplatz 37. c am Donnerstag den 28, d. 
| Anmeldungen von Kindern und jungen Mädchen werden | Mts, Nachm. 31, Uhr vom 
| noch von 10—12 Uhr entgegengenommen. 3 Trauerhauſe, Große Del- 
14 3833) L. Schesmer, Borjieherin. mühlengaſſe 4, nach dem 
p eee N neuen St. Katharinen⸗ 
Kirchhofe ſtatt. i 
2 SZ 


in allenGróssen 
auch fiir Kinder 
jeden Alters 
preiswerth bei bester Ausführung 


ltzen sche Wcllnmehrei 


74 Lunggasse 74 (3833 


Bekanntmachung. 


In der Nähe der Kaſerne Herrengarten und Wieben 
wohnende Perſonen, welche willens ſind in der Zeit vom 5.—19. 


Auction 


Mai er. ) Saquet jehr billig zu verkaufen (im bisherigen Geschdftshause Giese & Katterfeldt). 
i i ilige Geiſtgaſſe 8. 8 
Einquartierung z h z ch f M bi o dei ig 
4 zu Übernehmen, werden erſucht, ſich ſchleunigſt im Gewerbe⸗ mit err Ha tl. 0 tlinr Eine Gummiregenrock mit Krag. 


für Herren mittl. Statur billig zu 
verk. Langgaſſe 74, von 5-6 Uhr. 
Ein Sommerjaquet und ein 
Cape billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 136, part. 


bureau Langgaſſe 47 part. zu melden. 
Danzig, den 25. April 1898. 
Serti- und Einquartierungs⸗Deputation. 
Voigt. 
Verdingung 

der Anſtreicherarbeiten der eiſernen Ueberbauten des 5. und 
6. Joches der Weichſelbrücke bei Dirſchau (26600 qm) 
Bedingungen liegen zur Einſichtnahme in dem Geſchäftszimmer 
der Unterzeichneten aus, auch können dieſelben gegen koſten⸗ 
freie Einſendung von 1,00 Mark von der Unterzeichneten 
bezogen . N m taka , Wochen. 

Die Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Anſtrich 
des 5. und 6. Joches der Weichſelbrücke bei Dirk Bid 
zum 10. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, an die Unter- 
zeichnete einzuſenden. 

Dirſchau, den 26. April 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Inſpection I. 
) Verdingung 
der Herſtellung einer 200 m langen Umladebühne mit 
Lademeiſterraum auf Bahnhof Dirſchau einſchl. Lieferung 


0 e 
(8807 Damia, Franengaſſe 44, 2. Etage. 

Freitag, den 29. April er., Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich im Auftrage ein ſehr gutes Mobiliar, als: 1 Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuils in feinen nußb. Geſtellen, 
1 Polyſander⸗Clavier, ſehr guter Ton, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 guterh.Sommerpalet.u.1 Hrn.⸗ 
2 do. Verticows, 6 nußb. Rohrlehnſtühle, 1 hocheleg. Paueel⸗ jacket zu vk. Thornſcherwegl3a, 3. 
ſopha mit Satteltaſchen, 1 nußb. elegantes Buffet mit feiner =] feiner heller Hut ijt billig zu 
Grundſchnitzerei, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 1 gr. nußb. Trumeau | yerfaufen Mattenbuden 7,2 Tr. 
mit Stufe, 1 uußb. Rips⸗Cauſeuſe, 2 dunkel polirte Bettgeſtelle —————— 
mit Federmatratzen, 1 Schaukelſtuhl, 2 Teppiche, 1 nußb. Spetje:| Für eine kleinere Figur ift 
ausziehtiſch, 1 nußb. Pfeilerſchränkchen nebſt Pfeilerſpiegel, ein ſtreng moderner, neuer 
1 Waſchtiſch mit Marmor, 1 Schlafſopha mit Bettkaſten, 2 kleine Sommerpaletot, durchweg auf 
Pfeilerſpiegel, 1 Chaiſelongue, 2 Regulatoren mit Schlagwerk, Seide gefüttert, billig au verkauf. 
1 mah. Speiſetafel für 24 Perſonen, 2 Salonſäulen, Bauern- Off. unt. B 852 an die Exp. b. Bl. 
tiſche, Paneelbretter, mehrere Oelgemälde, 1 Nähtiſch, 2 Satz Alte Kleid. u. Sommerüberzieh. 
ſaubere Betten, 1 Küchenglasſchrank, 1 Krone, 2 Wandarme billig zu verk. Brabant 7, 1 Tr. 
mit Behang, 2 nußb. elegante Sophatiſche, 1 Stutzuhr, 3 Fach Tgeſchw. Einſegnungs roch u. Hut 
Gardinen, 1 eleganter mah. Sophaſpiegel, 1 mah. Pfeilerſpiegel billig zu verk. Breitgaſſe 114, p. 
nebſt Marmor⸗Conſole, 1 Eiſenbettgeſtell mit Seegrasmatratze, Salt neue Herren - Anzüge, 
ſehr viel Nippesſachen, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 Muſchel⸗ Faf stark Herrn, zu verkuuſen 
ſopha mit Ripsbezug, Verſchiedenes pp., wozu höflichſt einlade. ie B ę 1 7 


ine gebrauchte, aber noch 
gut erhaltene, hölzerne 


Waſchmaſchine 
(Frieberg, neu 50 4%), ift unte 
ſtändehalber für 20 M zu vers 
kaufen. Die Maſchine iſt ſehr 
zeitſparend und greift die Wäſche 
abſolut nicht an. Ebenfalls eine 


Pͤtelt-lcischmaschine 


Nr. Il, weil überzählig, für 5 % 
verkäuflich. Anfragen unter 
H 18 hauptpoſtlagernd erbeten. 


Blumen- und 
Gemüſe pflanzen 


Langfuhr, Heiligenbr. Wega, Hof. 


Neue u. alte Fahrräder zu enorm 
bill. Preiſen zu haben bei gebr. 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
ZM. b. Zinglh., K. Vis-à-vis v. 47H an 
Hermannsh. W. 6. Nh. dort. (6672 

Ein großer eiſerner Keſſel, 
1 Meter breit, iſt zu verkaufen 
Breitgaſſe 100, 3 Trepp. (3759 


Sträucher 


für Gartenanlagen ſind billig 
abzugeben beim Gärtner (3730 
Stangor, Jäſchkenthaler Weg 7/8. 
Pfaffengaſſe Nr. 4, 2 Tr ſſt 
eine neue RNähmaſch. zu verk. (3728 


1 Spazier- und Arheitswagen, 


(3861 


ſämmtlicher Materialien mit Ausnahme des Cements. 
Die der Ausführung zu Grunde zu legenden Entwurf: 
zeichnungen ſind bei der Unterzeichneten einzuſehen; daſelbſt 
ſind auch die Preisverzeichniſſe und die Bedingungen gegen 
koſtenfreie Geldeinſendung von 2,0 Mark zu erhalten. Die 
Angebote find verſiegelt mit der Aufichrift „Angebot auf Her- 
ſtellung einer Umladebühne“ bis zu dem am 9. Mal d. 38., 
Vormittags 11 Uhr ſtattfindenden Verdingungstermin koſten⸗ 
frei an die Unterzeichnete einzuſenden, desgleichen die geſiegelten 
mit Namen verſehenen Proben. Angebote ohne Proben, ſowie 
ſolche auf nicht vorgefchriebenem Formular werden nicht 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
Dirſchau, den 25. April 1898, (8860 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 1. 


2 
erdingung. 

Die Ausführung eines Erweiterungsbaues der Schule in 
Guteherberge ſoll vergeben werden. Koſtenanſchlag und Zeich⸗ 
nung können bei dem Gemeindevorſteher daſelbſt eingeſehen 
werden, Der Schulvorſtand behält ſich den Zuſchlag unter den 
drei Mindeſtfordernden vor. Zur Ertheilüng desſelben iſt 
Termin auf Montag, den 9. Mai d. 38, Nachmittags 
Uhr, im Gaſthauſe zu Dreischweinsköpfe angeſetzt, 
Schriftliche Angebote ſind an den Unterzeichneten einzureichen. 
Der Schulvorſtand von Guteherberge. 

„ Pfarrer Kleefeld-Ohrn,. Vorſitzender. (8859 


| Gin leichter (3779 
wr: elwagen 
Sartoffel:u.Gemäfeland zaj 9 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
ſind in einem umzäunten Grund⸗ erbeten Mattenbuden 15, pt. 
ſtück dicht am Neugarterthor ME - 


Rückenweiſe pachten. Te 

eee 
Halbe Allee, Zigankenberger 

Weg 108, e von ca. 

1½ Morgen mit ca. 100 Obſt⸗ 

bäumen billig zu verpachten. 

Näheres Breitgaſſe 119. 


1 alt tenomm. Schankgeſchäft zu 
verpacht. Nh. Pfefferſtadt 44, 1 r. 


8 


unb Montag, 


verſteigern. 
Das Lager enthält: 
Colonial- 


Tabake etc., 


ſowie 
Repositorien, 


RRRRRRERRRRRKRKA 


* 


b M) 


Die Verlobung unjerer D 
älteſten Tochter Elisabeth D 
mit dem Kaufmann Herrn 
6771 CS. J. Jewelowski be: D 
9 ehren wir uns hiermit er⸗ 9 
gebenſt anzuzeigen. 
Danzig, 27. April 1898.) 


Auftrage: 


Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 
Die Möbel können einige Tage ſtehen bleiben. — Beſichtigung 
am Auctionstage von 9 Uhr ab. 


SARARKRRKIKANURERERT 


Auction 
Japengaſſe 22, im Speicher 


(früher Wilhelm Kaeseberg). 


Sonnabend, d. 30. April, Vorm. von 9 Uhr ab 3$ 
den 2. Mai, eventl. Dienstag, den % 
3. Mai cr. werde ich am angegebenen Orte wegen 
Aufgabe des Waaren⸗Geſchäfts das ganze Lager im 
Werthe von ca. 25 000 in größeren und kleineren 
Parthien öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung > 4 


+ (8871 88 


und Materialwaaren, Farben, 9% zuvrk. Zoppot. Nordftr. 3,3 r. 


Droguen, Essenzen, Cigarren, Cigarretten, 3 
darunter 
ii Waagschalen, Decimal= 2 


Utensilien, 


schalen, Standfässer, Standtöpfe, Gläser, 
Büchsen, Pfeffer- und Kaffeemühlen etc. % 


Stegemann, Gerichtsvollzieher. 


ERRENKKRHUÜNKKERKHUUEN 
-Oelgemülde-Anction Cöpfergaſſe 16. 


Freitag, den 29. April, von 11 Uhr ab, werde ich im 
12 Stück Oelgemälde in ſehr eleganten Rahmen 
als: Landſchaften, Marine ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern, wozu einlade, 
Beſichtigung von 10 Uhr ab geſtattet. 

A. Collet, gerichtlich vereidigter Taxator. 


Aucti 
UuUction. 
Donnerstag, den 28. April, Vormittags 10 Uhr, werde 


10 Kübel und 5 Fäſſer Margarine; ferner wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts: eine große Partie div. Drogen⸗ 


Pachigesuche. 4 E. L. Fürst n. Frau? 
i Suche ein 2 1 geb. Engelsdorf. ich Hintergasse, Bildungsvereinshaus s: 
N e ſt aurant Meine Verlobung mit 


Frl. Elisabeth Pürst, 
älteſten Tochter des Bank⸗ D 
directors Hrn. H. L. Fürst 
und ſeiner Frau Gemahlin D 
geb. Engeldorff zeige hier⸗ 
durch ergebenſt an. B 
Danzig, 27. April N 
8 


möglichſt mit vollem Conſens, 
oder eine Gaſtwirthſchaft zu 
pachten, oder einen Ausſchank 
zu übernehmen. Directe Offert. 
unter 03873 an die Exped. (3873 


2 erde und Juchteber 


ſind zu verkaufen bei Bodmann, 
Conradshammer b. Oliva. (3641 


S. J. Jewelowski. 


SaaS 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


Donnerstag, d. 28. April d. 
Is. Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelboſt, Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 

1 Sopha, 1 birk. Verticow, 

1 Sophatiſch, 1 Nähmaſchine, 

1 Decimalwaage nebſt 

Gewichten, 6 neue Thür⸗ 

ſchlöſſer mit Drücker, 1 Wall⸗ 

büchſe, 1Bierſeidel, 1Revolver 
und ein Univerſal⸗Conver⸗ 
l ſations⸗Lexikon 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Bgarzahlung verſteigern. (3894 

Danzig, den 27. April 1808. 
7 Hellwig, 

Gerichts vollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction in Stadtgebiet, 


Boltengaug 115. 
Am Donnerstag, 28. April or., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei Herrn 
Ignatz Was im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 

2 Bilder, 1 Spiegel, 

1 Kleiderſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8874 
Janke 
Gerichtsvollzieher 


Heute Morgen 5 Uhr verſchied na 
Leiden unſer heißgeliebtes Söhnchen 


| im Alter von 2 Jahren, welches ſchmerzerfüllt anzeigen 
Werderthor, den 27. April 1898. 


Karl Andreas 
und Frau, geb. Konsotski, 


ch kurzem ſchweren 


. TERN: 


Danksagung. 
Allen denjenigen, welche bei dem Dahinſcheiden 
meiner unvergeßlichen Gattin, unſerer theuren Mutter, 


Fran Marie Antonia Miner 


geb. Schmitz, 


eine ſo rege und herzliche Theilnahme zum Ausdruck 
brachten und ihr das letzte Geleit zum Friedhofſe 
gaben, namentlich den früheren und jetzigen Herren 
Vorgeſetzten des hinterbliebenen Gatten, ſowie den 
Herren Oberbeamten der Königlichen Gefüngniß⸗ 
Direction in Danzig, den ſämmtlichen Herren Forſtbe⸗ 
amten der Oberförſterei Oliva mit ihren Damen, allen 
Freunden, Freundinnen und Bekannten in Danzig, 
Olwa und Umgegend, Herrn Muſiklehrer Schwarz [R 
und dem Männergeſangverein Oliva, den Herren 
Wachtmeiſtern vom Leibhuſaren Regiment Nr. 1 und 
Train⸗Bataillon Nr. 17, ſowie dem Herrn Pfarrer 
00) Kryn für die herzliche und troſtreiche Grabrede, Herrn 
M Korvioth für ſeine thatkräftige Unterſtützung bei den 
Vorbereitungen zur Beerdigung, den Spendern der 
herrlichen Blumen und koſtbaren Kränze fagen wir PR 
unſern tiefinnigſten und herzlichſten Dank. 
Oliva, den 26. April 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Franz Möncher 
d Königlicher Gefängniß⸗Inſpector 
und Kinder. 


'in Danzig. 


Verkauf. 


I Käufer auf eine große im Be: 
trieb befindliche Ziegelei bei 
Danzig belieben ihre Offerten 
BE | unter B 900 an die Expedition 

dieſes Blattes einzuſenden. (3899 


Artikel, eine Partie Blechſchilder und ein Faß Pateut⸗ 

Soda, 50 Flaſchen engl. Saucen, ca. 200 Flaſchen 

feinften Cognac u. 200 Flaſchen feinſten Jam.⸗Rum, 

1 Orig.⸗Kiſte mit 100 Flaſchen Nierſteiner u. 1 Orig. 
Kiſte 100 Fl. Rüdesheimer 

an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. 

Wiederverkäufer mache beſonders darauf aufmerkſam. 

Rehan, 

Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 

Langgarten 7 

Ein Geſchäftsgrundſt. Fiſchmarkt 

Waſſerſ. gel. preisw. zu vrf. Off. 

unt. B 859 au die Expd. dief. BI. 


Oliva, Köllnerſtraße, 
Geſchäftshaus 


in beſter Lage mit auch ohne Bau⸗ 
platz günſtig zu verkaufen. Off. 
unt. B 825 an die Exp. erb. (3849 


Gaſtwirthſchaft 


mit voll. Einrichtung, Fremden- 
bei Marienwerder, 
wegen Todesfalls ſogl. zu verk. 
Preis 24000 m, Anzahlung 
6000 «4 Agenten verbeten. 


verkehr, 


H. Matheas, 


Hotel Kronprinz, Culm. 


Mein Haus, 


Schuhgaſſe, gute Lage, zu jedem 


Geſchäft paſſend, iſt 


günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Gustaw Neumann, 


Marienburg, Weſtpr. 


1 faſt neu., gut verz. Haus, auf d. 
Altſtadt gelegen, für 12000 % 
mit 3000 A Anzahlung fof. zu 
verk. Näh. Johannisg. 5, 2 Tr., 
bei F. A. Holz, Bafunternehmer. 
Großes Kohlengeſchäft für 
bemittelte Käufer zu haben. 
Off. unter B 844 an die Exped. 


po 


% am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


Mein 3 Jahre beſtehend. 


türen⸗Geſchäft Ketterhager⸗ 
gaſſe 6 beabſicht. ich nen 
nehm. halb. zu ot., dafi. ift beſond. 
f.alleinſt. Dam. geeign. Näh. Must. 
daſelbſt. Conrad Mahlke. (3779 


1385 


= 
* 


BAR 


% 


68782 


(3947 


unter 


(8791 


*. 


Conſfi⸗ 


Petershagen h. d. Kirche 22/28, 3. 
Grauer Herren⸗Jacket⸗Anzug 


7 zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
IſchwKammg.⸗Rock u. Weſte, fait 
neu, zu vk. Hirſchg. 8, pt., r. (8851 
1Paar neue verp. Hrn.⸗Gamaſch. 


billig zu verk. Kohlengaſſes, 2 Tr. 


Infant.⸗Officier⸗Degen, Koppel, 
Portepee, Waffenr., Meberr., ganz 


neu, Waffenr. u. Ueberr. getr., all. 
bill. zu vk. Ed. Lippke, Fauleng. 4. 
Ein gut erh. Sommerüberzieher 
bill. zu vrk. Breitg. 99, im Bierkell. 


$ 7 mit prächtig., voll. 
Pianino Ton, iſt zu verkauf. 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Gute ¼⸗Geige mit Bogen für 
S. zu vt. Möller, Biſchofsbergga. 
Pianino iſt zu verkaufen oder zu 
verm. Ketterhagergaſſe 13, 1 Tr. 

Elegantes nußb. Pianino 


rechts. Zu bej. bis 11 Vrm. 13760 


Gebrauchte Dinninos 


darunter einige vonBiese, Berlin 
zu verkaufen 0. Heinricksdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. [3094 
Ein gut erhaltenes Clavier 
(Polyſander) mit vorzügl. Ton 
zu verkaufen Oliva, Zoppoter 
Chauſſee Nr. 31, 1 Tr. (3628 
1 gr. Stuhl mit Sprungfed. zu vk. 
Goldſchmiedegaſſe 11, 2. (3744 

Ein Kinderbettgeſtell iſt billig 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 4½, 1. 


Ein altes Sopha zu ver⸗ 
kaufen Rittergaſſe Nr. 6 B. 
Gut. Unterbett u.Umh. falt. Frau 
billig zu verk. Häkergaſſe 5, part. 
Zweiperſ.d. Bankenbettgeſtell zu 
vti. Halbe Allee, Bergſtr.3, v. pt. 
Dunkle birkene Stühle zu verk. 
Halbe Allee, Bergſtraße 10, 1. 
Bettgeſtell, Commode, Tiſch und 
and. Sachen b. z. v. Kneiphof 4,2. 

1Pfeilerſpiegel mit Conſole zu 
verk. Gr. Oelmühleng. 11, 2, v. 
2th. faſt neu. nußb. Vertic., mah. 
Kommode, mah. Pfeilerſpieg.„ith. 
gſtr. Kldrſchrk. 2c. Johannisg. 13, K 
Ein gut erhalt. Sopha iſt billig 
zu verk. Langgarten Nr. 32, Hof. 
Ein Pfeilerſpiegel, neu, billig 
zu verk. Fleiſchergaſſe 91, part. 

Schlafſopha, zum Zerlegen, 
Herren⸗Sopha, nußb., Wohnz.⸗ 
Sopha, alles ganz neu, ſehr billig 
zu verk. Schneidemühle 12, 1 Tr. 


Jeleg.Garnit., Jachteck. Salontiſch 


1 H. Schreibt. 2 Trum. ⸗Spiegel 
mit Stufen, 1 Dg. Muſchelſtühle, 
Inußb. Kleidrſchr. Inußb. Vertic., 
1 n.⸗Sph, 1Pf.⸗Spg., 1 Sophat., 
1Schlaffph., 2Par.⸗Bettgſt. m. M. 
(242.4) 1Plüſchſph. (55%, 2 Birk. 
Bettą.m.Dt.(a29.%), 16vf.Bertic., 
1 Spg.⸗Spindch., 1 Waſchtoil mit 
Marm.,1Nachtt.m. Mrm., 1Rips⸗ 
fopha,1 Damaſtſopha( 26%, alles 
ganz neu, zu ok. Frauengaſſe 33. 
Ein Ripssopha billig zu ver⸗ 
kaufen Junkerg. 12, 3 Treppen. 
Duntl. Kleiderichr., icht. Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 Sopha, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze, 1 Sophaklapptiſch, 
1 Schlafcommode, 1 Bettgeſt. GM 
bill. zu vk. Kl. Nonneng.2/pt. hint. 
1 Berticom und T Wäſcheſpind zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


!. ¼¾ lX-ꝰ EN 
116. geitricd, Klerderſchrank, 119. 
bi apegant, Küchenglas⸗ 
ſchrank, birt. u. Wiener Stühle b. 
zu vrk. Hl. Geiſtg. 42 b. AwiszuS. 
6 imitirt nußbaum hochlehnige 
Stühle 

zu verfaufen Kohlenmarkt 6,3 
rechts. Händler verbeten. 


Achtung! 
Vom Abbruch Tiſchlergaſſe 
Nr. 28, Nonnengaſſe 7/8 ſind 
von heute ab zu verkaufen: 
4 bis 5000 gute Dachpfannen, 
Latten, Sparren, Balken 10 gute 
weiße Oefen, Fenſter, Thüren, 
ſowie 50—60 000 gute Mauer⸗ 
ſteine und Brennholz. (3637 
ui erhaltene Stiefel 
AL. an, Kinderſchuhe von 
50 J an. Altes Fußzeug wird 
in Zahlung genommen Jopen⸗ 
aafie Nr. 6. (3397 


1-jpänn., gut erhalt., billig zu vk. 

Eleganter neuer Halbrenner 
ſehr preiswerth zu verkaufen 
Drehergaſſe 25, 2 Tr. (3692 


Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feld- 
brach, Langebrücke 5, gegen: 
über der Lootſenſtation. (3494 


kiniach, Herren-Sehreiblisch, 


feſt u. ſolide, bill. zu vk. Näheres 
Poggenpfuhl 92, 2 Trepp. (3774 


Ich bin 
der Billigste in 


guten Eßkartoffeln 


im großen wie im kleinen, 
5⸗Litermaaß 20 Pfg. (3684 


Paul Treder, 
Altſtädtiſchen Graben 108. 
1 gr. birk. Glasſchrank, 2 Plüſch⸗ 
Faut., mah. Spiegelſpind billig 
zu verk. Häkergaſſe 20, parterre. 
1Menagenkorb mitGeſchirr zuvk. 
Heil. Geiſtg. 106, 1, zu beſ.bis 5U. 


Cigarren⸗Kiſtchen, 
große Partie, und Packkiſten 
ſind abzugeben 

Eduard Kass, 

Langgaſſe Nr. 41. 
3 Ball. Bierkorke billig zu verti. 
Off. unt. B 790 Exp. d. Bl. erbet. 
Eine neue Nähmaſchine iſt billig 
zu ort. Baumgartſchegaſſe4 0a, pi. 
Hundegaſſe 85, 2, ſind ein frei⸗ 
ſtehender und ein Mittelſims⸗ 
ofen für alt zu verkaufen. 

Eine Schlafbank zu verkaufen 
Röhr, Altſtädt. Graben 96/97, 1 
Nepoſitorium, Tombank, Wang- 
ſchale u. Gewichte, Gläſer, dazu 
geh. and. Sach., 1 gold. Hrn.⸗Uhr, 
Kldr. bill. zu vk. Fleiſcherg. 91, pt. 
Zwei leichte 
einſpännige Wagen 
ſtehen billig zum Verkauf 
Ga. 12 Mitr. feines Drahtgeflecht 
für Küchlein od. Hühner für 3% 
zu verk. Stadtgebiet 2, 1 rechts. 
1 WTA DWA ˙ SPP PEET YPG 
Zwei Fach Aflügl. Doppelfenſter 

l zarge) 
2 nr Sponftäbt. Graben 16. 
On KFOR APORAŚKA ZTEA PERO 
Ertra⸗Artill.⸗Säbel u. ⸗Helm zu 
ać Neugarten 22 b, rechts. 
— a NP A 
Snene Ihm, Spigenhüte(täppch.) 
44 fein rund Siih. (creme) 
vollſtänd.garnirt, 2.4, 2 ſchwarze 
Umhänge, Seide u. Wolle, mod., 
Morgenr., Satin, Jopeng. 44,3. 


.... ̃ ͤ ͤ— — 
1 Fach alte Fenſter, lange Bank u. R 


Bodenrumm Stadtgebiet 65,1%. 


— — er 
1 gold. 2⸗reih. Damenkette, paji. | Off 


gafie 60,2 Zr Ging. Bine 
Ein Buchbinder Werktiſch 


bill abzugeb. Goldſchmiedeg. 29. 


Gehäk. Ecken u.Einjäge zur Bere: 
wäſche zu verk., Johannisg 41, 
Eine eiſerne Kellerſucke ift 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 68, i a 
Kachgeſchtrr bill. zu verkauf. Zu 
ee eee 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu 
Langgarten 112, Hof, 1 r. 
ruteier, jpaniiche Race, zu 
. eh B4, 15 
Kinderwagen ift zu verkaufen 
Schilfgaſſe 1a, Hof ls. 1. Th. 1 Tr. 
Eine Nähmaſchine ift billig zu 
800 en Pfefferſtadt 31, part. 
Stück ſechsfüllige Thüren 
gens sej 2,30 m, und 
grötzere Poſten Doppelfenſter, 
1/00 2,15 m groß, ſowie Kehl⸗ 
ſtöße, Bekleidungen 20. halten 
auf Lager und ſind abzugeben 


E. & C. Koerner, 


Architekten 
und Baumeiſter. (3888 


gut erhalten, billig | zw 


Gut erhalt. F- Tube ijt Bili 
zu verk. Tiſchlergaſſe 24/25, 1 TE 


SS 
1 Schaufenſter, 
2 Ladenthüren und Zubehör 
find wegen Umbau des Hauſes 
billig zu verkaufen W. Müller, 
Langebrücke Nr. 15/16. 
Eine gr. Caffeemaſch. ift zu verk. 
Altſt. Graben 72, F. Faust, 
Buriidgej.Stropbiite für 809 gu: 
vk. Längert, Hl. Geiſtg., E.Latrng. 
Reine Weinflaſchen 2 St.5, J zu 
verk. Gr. Schwalbeng. 14 im Lad. 


Bruteier. 


von ſchwarzen Minorkas, grauen 
geſperberten Italiern und Hama 
burger Goldlack, mit 1. Preiſe 
prämiirt, bis Juni West, AE A 
Langfuhr, Heiligenbr. Wega, Hof. 
Ein kleiner, ſehr gut erhaltener 


Inlbreridockwanen: 


mit Kutſchergeſäß und Laternen 
(ruſſiſcher Wagen), ſich für einen 
Arzt, auch Herren eignend, die 
bequemen Sitz und Aufiteigen 
lieben, für den billigen aber feſten 
Preis von 300 „4 verkäuflich. 


M. Heyer, 


Garnſee Weſtpr. (3865 
Gaſthaus z. Prinz von Preußen. 
S. g. erh. Fahrrad (Pneum Ju. e. 
Bettg.m. Matr. z. v Hl. Geiſtg. 35,2. 


Ein gut erh. Gartenhaus 
iſt billig zu verkaufen. Näheres 
Sandgrube 20, bei Ed. Goetz. 
Finde rm zu vt. Langgaſſe 58,1.(* 
Butter maschine, 
Petroleum-Ballon 
verkauft Timme, Mehſau bei 
Carthaus Weſtpreußen. (3863 
500 St. Reis⸗, Zucker⸗ U. Kaffees 
Säcke verk. im Ganzen aSt. 1 
R. Sehtammke, Hausthor 2. (* 
7 —— ——— 
Ein Fahrrad ijt billig zu ver: 
kaufen Frauengaſſe 31. (8876 
r — W CV © REG PTO; Teaser ee 
Mehr. 100 m alte Packlemwand 
bill. zu hab. Hundeg. 51, pt., hint. 
Alterthüml. Waffen find zu verk. 
Büttelgaſſeb, 2, Eing.Häfergafie, 


A 


Paſſende Räume zum beſſeren 


eſtaurant von ſogleich auch 
ſpäter zu miethen geſucht. duż: 
Unt. B 758 an die Exp. (8750. 


Esuche] 


— — | 
2j. Leute ſuchen möbl. Zimmer v. 
gleich od. 1. Mai in derRäheccrün. 
Weg od. Stiftsg. Off. u. B810.(3817 
2 Zimmer geſucht für einen 
Herrn und ſeine Bedienung. Off. 
nebſt Preis unt. 846 an die Gryp. 
Junger Mann ſucht per 
1. Mai möblirtes Zimmer mit 


Penſion. Off. mit Preisangabe 


Einf. möbl. Zimmer ohne Feder: 
betten, part., Preis bis 12 % zur 
Schneiderei paſſ., wird v.2 Dam. 
zum 1. Mai gej. Off. unt. B 861. 


Wohn. von 2-3 Zimm. z. 1. Juli 
od. 1. Oct. von einer ält. Dame gej. 
Off. u. B 829 an die Exped. d. Bl. 
TE. Wohn von anſtend. H. gej. 
Off. u. B 881 an die Expedition. 
Wohn. v. 3.4 Jimm. zum. Oet. gef. 
Off. unt. B 828 an dio Exp. d. Bl. 
Kl.herrſch. Wohn. w. v. anf: Leut. 
z. Oct. geſ. Off. u. B 794 an d. Exp. 

Zum I. Sctober wird eine 
Wohnung (Rechtſtadt) parterze 
oder 1 Treppe von 2 Stuben von 
einem reellen Handwerker gej. 
Off. unter B 830 an die Exp. erb. 


—n 


Nr. 97. 


Wohn. z. 1. Mai v. e. anſt. Handw. 
h. od. a.geſ. Pr. 10-18 Off. u. B858 

Kinderloſe Leute ſuchen kleine 
Wohnung in der Nähe d. Kaiſer⸗ 
lichen Werft. Off. unter B 833. 
In Langfuhr wird z. Oct. von e. 
ält. em e. Wohn. v. 2 Stub. 
Küche, Eintr. i.d. Garten gej. Off. 
mitchßreisang. u. B 866 an die Erp. 
+ Wohnungen. 
EMI Die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheffen Lauggarten 
Nr. 32, 1. Etage, von fünf 
Zimmern, ift für 850 4 von 
ſogleich oder vom 1. October 
zu vermiethen. (3257 

Fleiſchergaſſe 62/63, gegen⸗ 
über den Gartenanlagen des 
Franziskanerkloſters, ift eine 
herrſch. Wohn von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
bief. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittag zu beſehen. (3618 


Hundegaſſe 103, 


2. Etage, ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Gefl. Anfragen im 
Comtoir zwiſchen 3-5 Uhr. (3499 

4 Zimmer und reichliches 
Zubehör, große helle Küche, 
Bleiche und großer ſchattiger 
Garten vom 1. October zu 
bermiethen. Näheres Qang- 
garten 96, 1 Treppe. (8917 


Die Saaletage des Haujes 


Langgaſſe 43 


ift vom 1. October zu ver- 
miethen. Zu beſehen von 11-1 
Uhr Vormittags. (2947 


. A a 
Jopengaſſe 20, 3, ift die herrſch. 
Wohn., 1 Saal, 3 ., C., n. ren. hell 
K. v. N. tod. ſp.zu v. N. part. (3243 


Die Hangeetage des Hauſes 


Langgasse 43, 


pajjenb für Rechtsanwaltbureau 
oder Geſchäft iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
11-1 Uhr Vormittags. (2946 


An det neuen Mottlan © 


ift die herrſchaftliche 2. Etage, Bes 
ſtehend aus! Zimm.,Alc., Balcon 
und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 

4. Damm 1, 1. Gtage, per 
1. Mai oder ſpäter für «4 720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 

ol. Wohn 1 8. gr. Ent. hell. Küch. 
AŻ, verm. Sandgrube 53(3671 
— — — TE nd 


Gr. Wohnung 


mit Hofraum, Remiſe und 
Pferdeſtall in 


Hohenſtein Weſtpr. 


ſofort zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt 


, r (8789 
Hundegaſſe 20 Teener 


Wohnung, 2 Tr., v. 3 gy, Zimm., 
Cab., Küche u. Zub. ſogl. 3, veum. 
Näher. bei Willers, 1 Tr. (3762 
Halbe Allee, Zigankenderger 
Weg 108, iſt eine Hochparterre⸗ 
wohnung, beſtehend aus fünf 
Zimmern nebſt Zubehör, per ſo⸗ 
fort oder 1. Juli cr. für 600 4 
jährlich zu verm. Näh. daſelbſt 
Hof lints in d. Kutſcherwohnung 
oder Breitgaſſe 119, part. (3770 
Oliva 


behör, Garten, 
1. Mal bis eg an Herrſchaft. 
u permie ` 
zu v bei Carl Voss, 


7 Fenſter Front, 3 
aal, 5 Bim: © 
© mern und Zubehör, z 


ck 
2 Dampfbvot⸗Anlegepl. N äh. > 
be 


$ 


3000402000200000003 
wei Heine 2 en zu 
dermiethen Hühnergaſſe Nr. A 


Langfuhr, | 
auptstrasse No, 36a 
ii eine herrſchaftliche Wohnung 
zu October d. J. zu vermiethen. 
Näheres bei Ax Lickfett. 
eißmönchen⸗Hintergaſſe 22 

in ewe Heine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres Plefferſtadti5, 
Möbl. Valcönwohn., Stube und 
Cab. zu verm. Häbergaſſe 58, 1. 
Poggenpfuhl 77 


iſt die Saal⸗Etage mit allem 8 


ubehör u. Eintritt in d. Garten 
ns ASH zu verm. Auskunft 
daſelbſt bei Frl. Lisse zwiſchen 
12—2 Uhr. Mannhardt. (3812 
Verſetzungshalber herr⸗ 
ſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Cab. „Entr., Küche, Kell., Bod. v. 
v. gl. od. ſp. bill. zu verm. Hühner: 


3 ZZOZ A ππ rr:.ꝛͥ n ‚ nm he UT 


Mittwoch 


Mattenbuden 15 


iſt die erſte Etage per ſofort 
für 700 . zu vermiethen. (3778 
St., Kch., Cb., Prs. 19.4%, Y. L Mai 
zu om. Off. u. B 856 an d. Exp. 


Dinge IrenmdlicheWohnmmsen 


find zu haben Tiſchlergaſſe 35, 
. alle 2. 


Südſtraße Nr. 60 
Zoppot, Sacha Ecke, 
ſind 2 unmöbl. Wohn., part. u. 
1 Tr., von je 3 Bimm., Entree, 
Veranda u. Küche f. den Sommer 
zu vermiethen. C. Suckau. (3895 
Wohn., 1 St. Tam. ch. 26,66, 
Shan n. anſt. Herrſch. zu v. Breit⸗ 
gaſſes6. Z.erf.STr., Fr. Gottschau 
Neugarten 20a, 2 Tr., it 
lojort herrſchaftliche Wohnung, 
6 oder 4 Zimmer zu vermiethen. 
Auskunft Schießſtange 15. 
T1711 TT.. 
Gute Herberge 3iſt eine freundl. 
Wohnung für 10 M zu vermth. 
Ochſeng. 2, St., Cab. Kch., Bod. an 
ruh. kinderl. Einw. z. 1. Mai zu vm. 
Vangenmarkt 31, 3. Etage, ifi 
eine herrſchaftliche Wohnung, 
neu renovirt, ſoſort oder ſpäter 
gu vermiethen. Näh. im Laden. 
Poggenpfuhl 52 ſind zwei neu 
renovirte Wohn., jede 2 Bimm. u. 
Zub., zum !. Mai zu vrm. Nh. unt. 


Weidengaſſe 32, 2 Tr., möbl 
Zimmer an 1—2 $ectn. (3079 
Fleiſchergaſſe 8, parterre, iſt ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
mit g. Penſion zu verm. (3483 
Mattenbuden 9, 2 Treppen, 
verſchiedene fein möbl. Zimmer, 
ſeparater Eingang, anf Wunſch 
mit Penſion zu vermieth. (3595. 
Elegant möbl. IE mit 
Cab., part., fep. Eg., p 
Solo. 9, gupım. NAH. daf. (368 
Klein. Zimmer an ein. Herrn zu 
vm. Schmiedegaſſe ŁA (362% 


Mattenbuden 14 


möbl. Zimm.m.Penf.zu um. (3693 
ein möblirt. Vorderzimmer gu 
S Pfefferſtadt 17, 1. (3726 
in jaub. möblirtes Zimmer 
iſt an 1 oder 2 Herren gu verm. 
Seifengaſſe 8, 1 Treppe. (3788 
1 fein möbl.Vorderz. (Ausſicht n. 
d. Markth.) zum 1. Mai zu verm. 
Büttelg. 7, 1, Eg. Häkerg. (3803 
1 fein möbl. ogna ſofort od. 
1. Mai Langgarten 112 z. v. (3795 
1 möbl. Vorderzimmer iſt TA 
1. Mai zu verm. Rähm 19. (3797 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
iſt ſofort oder zum 1. Mai mit 
auch ohne Penſion Breitgaſſe 66 
zu verm. Näheres part. (3619 
Kohlenmrakt 1,3 Tr., möblirtes 
Wohn: u. Schlafz. an 1-2 Herren 
auch mit Peni., ſof. od. ſpät. (3768 
Möbl. Pt.⸗Vordz., ſep. Eg., mit g. 
Penſ. zu verm. Laſtadie 10. (3764 
2 möblirte Zimmer ſind zum 
1. Mai an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen Goldſchmiedeg. 33 (3727 
Breitg.126B,3, mbl. Vorderz m. 
Pianino, ep., 1. Mai zu vm. (3731 
Fein möbl. Zimm. 3. 1. Mai mit a. 
oh. Beni. Vorſt. Grab. 7, 1. (3745 
Steindamm 33, 1, 1, iſt ein gut 
möbl. fep. Vorderzimm. mit auch 
ohne Penſion v. 1. Mai zu v. (3752 
Gut möbl. Vorderzimmer, auf 
Wunſch Glabierbenugung , zu 
verm. Holzgaſſe 11, 1 Tr. (3743 
Fraueng. 38, p., fein möbl. Vordz. 
m. C., a. W. Burſchgl. 1. Mai 3.0. (* 
1 freundl. leeres Vorderz., part., 
zu verm. Rittergaſſe 31, part. 
Junkergaſſe 10/11 find fein möbl. 
Zimmer z. 1. Mai bill. zu verm. 
Ein kleines möblirtes Zunmer 
iſt von ſofort an einen Herrn zu 
vermiethen Pfefferſtadtt0, part. 
Pfefferſtadt 53,3 Tr. freundlembl. 
Vorderz.an anſt. Herrn bill. zu v. 
Ein frdl. mbl. Zimmer preisw. 
zu vermiethen Biſchofsberg 5, 2. 
Ein möblirtes Hinterzimmer 
iſt ſofort zu vermiethen Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 37, parterre. 
„Leute finden gute Schlafſtelle 
Johannisgaſſe 10, 2 Trp., links. 
1 anſtändig möblirtes Zimmer 
iſt zu vermiethen Wallplatz 9. 


a| Gut möblirtes Zimmer 


mit Penſion 


ś zu vermiethen 
Breitgaſſe 108, 3 Etage. 


(3683 


zu ve wermiethen Poggenpfuhl 6. 
Heſl. Seiſtg. 77, 1, e,f.mool.Bord,- 
1 ent a. ohne Clav. ſof zu vm. 
m ipte Zimmer iſt an eine 
ME zu vm Poggenpfuhl 85, 1. 
Dundegajje 28, 1 Tr. mól. Dim. 


berg 15/16 pt.l.Halteſt.Straßenb. m. Cab 


——— —— E 1 POS TE ZA 
Gajtadie 20, 2, ift e kl. Dachwohn., 
Siube Küche 10 v. gl. zu vrm. 
. ̃ —ð[ F 
Schwalbeng.8, 1, ift e. Wohn. 
5 Küche, Stall an kdl. L. zu v. 
ſangfuhr, Kleinhammerweg 18, 
ii eine Wohn. v. 3 Zimm. u. Zub. 
fof. zu vm. Aae dane 
— —˙— —.— Per 
u beziehen iſt Lang⸗ 

Sofort garten e. ſchöne Wohn., 
2gr. Z., 11l. Z., Küche, Bod. Kam, 
mon. 27 % Näh. Drehergaſſe 22. 
Eine Wohnung für 18 «4 zum 
1. Mai z. orm. Goldſchmiedeg. 18,2. 


D 
—— ———— A +: 
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ab., mit auch ohne Penſton 
Jauch 2 Herren zu verm. 
Stube u. Gabinet, fein möblirt, 
zu Ein Breitgaſſe 107, 3 Trp. 
Ein MÓDL Zimmer mit jep. 
9 zit. Pfefferſtadt Nr. 29, 
tp., für 20 % zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen Burgſtraße NT. 7. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer ift 
zu vermiethen Altſt. Grab. 91, 1. 


er 1. Mail | 


Brandgaſſe 3 möbl. Zimmer 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 
Dienerg. 14 ift ein möbl.Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
1jg.anft. Mann find gute Schlafſt. 
mit Kaff. Baumgartſcheg. 24,1 r. 
1 frdl. möbl. Vorderzimmer zu 
vrm. Breitgaſſe 106, 3 Tr. (3890 
1 leeres Zimmer mit Nebengelt u. 
Küchenanth. im anſt. Hauſe an 1.2 
anſt. Dam. zu v. Jopengaſſe 12,3. 
= "IR I SĘ 
3. mbl.Zim.u.Cbh,, a. W. Burſchg. 
lof. 3. om. PBoggenpfuhl 2, 2.8901 
1 gut möbl.Borderz. m.jep.Ging. 
v. 1. Mai zu verm. 2. Damm 5, 2. 

Ein helles Cabinet ijt zu verm. 
Töpfergaſſe 26, Hof, 1 Trepp. 
Scheibenrittergaſſe 8,3 Tr., Ecke 
Breitgaſſe, e. g. mbl. Zim. 5. um. 
Ein móblirt. Zimm., part. auch 
Seumarkt 1 (an d. Promenade) 
1. Etage, möblirtes Zimmer und 
Cabinet per 1. Mai oder ſpäter 
zu vermieth. Näheres parterre. 
Karpfenſeigen 8, 1. Etage, £l. jein 
möbl. Zimmer zu verm. ( 4 

L. Geijtg. 60, 3, möbl. Vorderz. 
> Cab. A 18.4 zu v. (8843 
Ganggatten Nr. 4, 1 Tr., gut 
möblirtes Zimmer mit Penſton 
ſofort evtl. 1. Mai zu vm. (3840 
Hl. Geifty.142,1, Ecke Holzmarkt 
ijt e.gut möbl. Vorderz. m. Schlaf⸗ 
cab. gu verm. Näheres im Laden. 
Tfein möbl. Zim, ſep. gel. m. gut. 
Pen zu verm. Töpfergaſſel2, 1. 
1 g. möbl. Vorderzimm an 1-2. 
zu verm. Weideng 1, 2. Etg. (3847 
Frauleng. 3% e möbl. Vorderz m. 
Cab. m. auch ohne Peuſ. zu v. 3848 
Heil, Geiſtgaſſe 133, 2, ift ein kl. 
möbl. Vorderzimm. v. 1. Mai an 
e. Herrn mit Penſton zu v. (3850 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
eparat gelegen v 1. zu vermieth. 

eil. Geiſtgaſſe 47, 1 Tr. (3887 
Pfefferſtadt 3, Nähe des Bahnh., 
ein möbl. Borderzimmer zu vrm. 
Joganuisg. 28, 1 Tr., Cab. an e. 
anſt. jg. Mädch. v. 1. Mai zu vm. 

1. Damm 15, 2 Tr., iſt ein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
1 möbl. Vorderzimmer iſt z 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 32, park. 


Schmiedegafje 12 find freundl. ; 


möbl. Zimmer mit Beni.zu verm. 
Langgarten 12, 1, iſt von gl. ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Zu erfragen im Laden. (3877 
Ein eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
an e. Herrn per fof. od. 1. Mai zu 
verm. 2. Damm 16, 2 Tr. (3875 
Imbl. Zim. m. ſep. Eing. ift an ją. 
Leute mit Beköſt. Büttelgaſſe 6, 
2Tr.,gegenüb.der Markth. zu vm. 
1 möbl. Vorderzimm., jep. Eing., 
mit a. o. Penſ.zu v. Pfefferſt. 22, p. 

1 gut möbl. Vorderzimmer iſt 
zu vermieth. Rittergaſſe 27, pt. 
Jopengaſſe 19, 3. Et., iſt ein möbl, 
Zimmer an e. anſt. Hrn. zu verm. 
Fein möbl. Zimmer nebſt Cab., 
1 Tr., vorne, ſep. Eing., z. 1. Mai 
zu vm. Näh. Hl. Geiſtg. 70. (3880 
Eleg.möbl. Bimm. nebſt Schlafz. 


fof. zu vm. Fleiſcherg. 87,1. (3883 
Altſt. Graben 29-30, 1, fein moi. fE 


Zimmer n. Cabinet ſogl. zu vrm. 


1 möbl. Zim f. 1 b. 2 Hrn. fof. od. 
1. Mai b. z. v. Häkerg. 6, imReſtaur. 


ohlenmarht 31, ur” 


möbl. Zimmer mit Pianino zu 
vermiethen. Zu erfr. 3 Trepp. 


Fleiſcherg. 67, 1 e. diibjch möbl. | & 
Bimm. v. 1. Mai zu verm. (3884 1 È 


Breitgaſſe 123, 2 Treppen, 
dicht am Holzmarkt, freundl. 
möbl. Zimmer, ſep. Eingang, mit 
Penſion ſogleich zu vermiethen. 
1freundl. möbl. Zimmer ift zum 
1. Mai zu verm. Tobiasgaſſe 31. 
Ifrdl.möbl. Zimm. mit iep Cg, an 
e. Herrn gu bm. Johannisg. 31/2 
Töpfergafie 29, pt, fein möbl. 
role 3.1. Mai an 1Hrn.zu vm. 
Freundl. möbl. Zimmer iſt an 
einen anſtändigen Herrn zu ver⸗ 
miethen Tobiasgaſſe 34, part. 
Ein kleines möblirtes Zimmer 
iſt zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44. 
SER ARDY RAA ESA 
Hundegaſſe 50, parterre, iſt ein 
ſeparat. möblirtes Zimmer vom 
1. Mai an 1 od. 2 Herren zu vm. 
Fleiſchergaſſe 73,2 Tr. eleg. 
möbl. Zimm., zuſ. auch einz., zu 
verm. Auf Wunſch Burſchengel. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., find. j. 
Leute g. Logis im eig. Zimt. (3416 
Ig. Leute fi of. Logis im 
g. Leute find, von ſof. Logi 
fep. Bimm. Pferdetränke 13, 2, t. 
Zwei junge Lente find, gutes 
Logis Mattenbuden 19, Th. 10. 
Anft. junge Leute find. gut. Logis 
Rajjub. Marg 4 u. 5, part. linta, 
1-2 junge Leute find. gut Logis 
mit Beköſtig. Näthlergaſſe 9 1. 
Poggenpfuhl 3, 2, find. e. anſt. j. 
Mann ſaub. Logis mit gut. Peni. 
Ein junger Mann findet gutes 
Sogið Hütergafje unn 
Tant. ją. Mann ob. Mädch. find. 
gut. Log.. Eg. Schneidemühle8a. 
unge Leute finden gutes 
90818 r. Bäckergaſſe 5, nar 
Ein ją. Mann findet gutes Log! 
mit Beröft Tagnetergaffe 58 
unge Teute finden Yogi 
na 22, parterre, rechts. 
Ein ant. Junger Mann findet 


[Logis Fiſchmarkt 10, 3 Trepp. 


ogis mit Betöftigung im ſepar. 

er zu hab. Langgarten 112. 

Mann finder gutes Logis 
Laftadie 22, Hof, rechts. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Junge Leute finden anft. Logis 
mit Beköſtig. Gr. Gaſſe 8,1 Tr. 
Anit. Leute f. g. Logis mitstoft im 
Anſt. Frau od. Fräul. fin d. gutes 
Logis b. e. Dame Zwirngaſſel, 3. 
2 junge Leute finden anſt. Logis 
Langgarten 73, Hof, b. Liss. Daf. 
iſt auch eine kl. Stube zu verm. 
1 ją. Mann findet gut. Logis mit 
Beköſtig. Gr. Schwalbengaſfe 10. 
5g.tente find. gut. Logis mit auch 
Oh. Beköſt. Nied. Seigen 12-18, 1. 
Anftänd. junge Leute find. gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 1 Erp., r. 
Röpergaſſe 9,3 Tr. find. e. jung. 
Mann vom 1. Mai gutes Logis. 
J. Leute f.g. Log m. Beköſt. o. Mit⸗ 
bewohner k. j. m. Rähm 15, Th. 4. 
Zanſtänd. Leute finden ſof. Logis 


1 auch 2 junge Leute finden gutes 
Logis, ſep. Eingang, mit a. ohne 
Bek. Hühnerberg 14, prt r. Zu 
erir. Steinſchleuſe 4, 1 Trp., x. ( 
Junge Leute finden anſtändiges 


Rammbau 27, im Geſchäft. zaj 


6 Logis Häkergaſſe Nr. 10, 3 Tr. 


1 anſt. Mitbewohn. mit Betten k. 
fich meld. Kl. Nonneng. 45,1 Tr. 
1 anſt. j. Mädch. £. ſich be. Fr. als 
Mitbewohn meld. Tiſchlerg. 26, 3. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
meld. Schidlitz, Unterſtraße 79. 


Penſion in gebildeter Familie 
mit eigenem Zimmer findet eine 
feine Dame. Näheres 1. Damm 
Nr. 22/23, 3 Treppen. (3755 
Für eine Dame wird 
in beſſerer Familie bei Anſchluß 
an dieſelbe auf einige Zeit 


Pension 
in RED oder Zoppot 
geſucht. Offerten unt. HL. 8. 100 
Danzig, hauptpoſtlagernd. 
Ein jüngerer Schüler find. gute 
Penſion mit Beaufficht. ſämmtl. 
Arbeiten. Off. u. B857 an die Exp. 
Vom 1. Mai findet ein Herr 
gute Penſion. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 43, 3 Treppen. 
Penſion mit zh PR 3. bab. 
Mattenbuden Nr. 9, 1 Treppe. 


D. Vermiethungen: 
Bin Ladenlocal 
mit Wohnung 


und event. mehreren Zimmern 
Langgarten Nr. 32, parterre, 
iſt ſofort zu verm. Beſonders 
für eine Conditorei geeignet, 
da auf Niederſtadt keine Con⸗ 
ditorei exiſtirt. (8257 
Laden nebſt Wohn. Altſt. Grab. 50 
zum 1. Mai zu vermiethen. (3753 
1 Keller z. Klempnerei, a. zu jed. 
and. Zweck, zu v. Rähm 19. (3798 


Grosser Speicher-Unterraum 


luftig, trocken, fof. zu ven. Lage: 
Hopfeng , am Waſſer u, Eiſenbgl. 
Off. u. B 706 an die Exp, (8694 


Oberräume 


eines in der Hopfengafje | 


am Waſſer gelegenen j 
Speichers zu 
Vvermiethen. 
Gefl. Offerten unter B 590 
an die Expedition : diejes R 
Blattes einzureichen. (3509 1 


Lagerkeller 2 geth. Räume) zu 
vermiethen. Näh. Tobiasgaſſe 3. 
1 gut geh. Häkerei von gleich zu 
verm. Spendhausneugaſſe 14/15. 


ffene Stellen. 
Männlich. 
Bedent, n, renommirte Fabrik 


ndpirthschaltl. Maschinen 


ſucht in Oft: u. Weſtpreußen 
tüchtige u. zuverläſſige (993 


wie Agenten 
bei ſehr hohem Verdienſt. Gefi. 
Off. unt. A 9467 beförd. Haasen- 


stein Vogler A.-G., Königsb. Pr. 


EFFECT 
o rm 
5—6 Tiſcher 
für gute Bauarbeit, gegen hohen 
Accordlohn, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Tiſchlerei mit 
Dampfbetrieb v. Zimmermeiſter 
R. Hartmann, Kolmar i. P. (3389 
F. Berl. u. Pro. Schlesw. . Knechte 
U. Jung. (R. fr.) 1. Damm 11.(3639 
Ein jüngerer Hausdiener 
wird geſucht Fiſchmarkt 45, 
Gebr. Dentler. (8729 


i Conditor, 
der Luſt hat als Koch nachzu⸗ 
lernen, wird unter günſtigen 
Bedingungen geſucht. — Gefl. 
Offerten unter 8 759 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3751 


I jüngerer Materiale 


zur Hilfe im Buffet geſucht 
Seybold, Heil. Geiſtg. 97.(3749 


Tücht. Zimmerleute 


finden dauernde Beſchäftigung 
Langfuhr, Mitch, Promenaden⸗ 
weg, Bau, od, Bähnhofſtraße l 2a. 
Bauunternehm. J. Jantzen. (8785 


dauernd ein Gh 
Frauengaſſe 9, parterre. 


Reiſende |p 


27. April. 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketien, 
Amethyſt⸗„Opal⸗, Türkis, Granat, Eorallen=pp. Schmuck. 


Gut verfilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelauffäge, Schaalen, Balen, Menagen, Beſtecke pp. 
empf. i. großer Auswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 
Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 


bedeutenderen Verſandgeſchäfte. 


(8746 


G.Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold: und Silberwaaren⸗Branche. 


Lehr! 


Ein Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul dung, nicht 
unter 17 Jahren, welcher Luſt hat Drogiſt zu werden, kann 


ſich per ſofort melden bei 


(8869 


Johannes Lück Nachf., 


Marienburg, Niedere Lauben Nr. TŁ, 
Orogenhandlung, Mineralwaſſer⸗ und Moſtrichfabrik mit 
Dampfbetrieb. 


NB. Vollſtändig freie Station und Wohnung. Gediegene 


Färbergeſelle 
geſucht (8870 
Herm. Hol zlehner, 
Johannisburg Oſtpr. 


Zwei tiiehtige Salktergesellen 

für Polſterarbeit ſucht dauernd 

G. Müller, (3868 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Ein kräftiger, nüchterner und 


zuverläſſiger 


Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen, welcher in 
Brauereien oder größeren Bier⸗ 
verlagsgeſchäften thätig geweſen 


ift, kann fih ſofort melden d 


Langeumarkt 20, Keller. 

0 e 
Suche uverläffgen x 
Maſchinenbauer 
bei gutem Lohn. (8827 
L. Eichler, Aenſtadt Whip., 
Maſchinenfabrikant. 
Gute Rockſchneider können ſich 
melden Kohlenmarkt Nr. 30. 


Ein ſehr ſauber. Hoſenſchneider 
melde ſich bei Paul Teske, 
Schneidermeiſter, Röpergaſſe 23. 


Gigt. Naſeur⸗Gehilfen 
ſtellt von ſogleich ein 

Ed. Panter, Mabkauſchegaſſe. 

Weſtenſchneider 

welche ſelbſtſtändig eine Weſte 


fertig liefern können, geſucht. 
Off. unt. B 853 an die Exp. d. Bl. 


1 tücht. Barbiergehilfen ſucht von 
ſofort H. Arndt, Reitbahn 1. 
Ein nüchterner Arbeiter fürs 
Biergeſchüft kann ſich melden 
Brunshöferweg 36. (3815 
Ein Schreiber, der ſchon im 
Baugeſchäft gearbeitet hat, wird 
ſofort verlangt E. & C. Koerner, 
Architekten u. Baumeiſter, Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 96/97, 
Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden Brodbänkengaſſe 7. 
Ein Schuhmacher melde ſich 
Tiſchlergaſſe 45, 3 Treppen. 


lin fettiger Arbeiter 


mit Kehlmaſchine, Hobel⸗ 
maſchine, Spundmaſchine und 
Bandſäge vertraut, findet 
dauernde Beſchäftigung 
Dampf: Sägewerk Klein⸗ 
Plehnendorf. (3819 
Heinrich Italiener. 


DDD 
auf Särge ſtellt enn 
5 R. Grund, Ë 
1 


n 


Moſelweinvertrekung. 

Ein leiſtungsfähiges Haus, 
das nur mit Groſſiſten arbeitet, 
ſucht einen fachkundigen, ener⸗ 
giſchen Vertreter, der die ein⸗ 
ſchlägige Kundſchaft kennt und 
Erfolge aufzuweiſen hat. Es 
wird nur auf durchaus tüchtige 
Kraft reflectirt. Offerten mit 
näheren Angaben unter U C1063 
an Haasenstein & Vogler A.-G. 
Köln erbeten. Wen. 
Ein. Anſtreſcher der mage 
arbeit bew. ift,jtellt cw Morka, 
Lackirer, Danzig, Hol afie m 

Tüchtiger Hausdiener mi 
gutem Hehgnifen ſofort 968821 

Monopol. 5 

Hotel Mono mir Schnitf⸗ 


Ael, Materialisten aaren 


t, ſucht im Auftr. per ſof. 
JL 2 Breitga 0 0 2. 
5., Gango. u. Kutſch. ſof u. 
Pat 9 jl Lehn g. 1. Damm 11. 


in Schneidergeſelle 
MA urn Beſchüftigung 


Langgartan 92, 2 Tr. (3740 


Ausbildung im Fache zugefichert. 


| 7%: 
Drechsler und Ciſchler 
ſtellen ſofort ein Lietz & Co. 
Solz-Inbuftrie, Zoppot. (3867 
Schneidergeſelle find. d. Beſchäft. 
Goldſchmiedegaſſe 13, 1 Treppe. 
Schloſſergeſell. könn. fich melden 
Jopengaſſe 17. Kupferschmidt. 
Kellnerl., Hausd. z. Bed. d. Gäſte 
u. Kegelbahnen gej. 1. Damm 11. 
Ein Tischlergeselle 
melde ſich Stadtgebiet 7. (3878 
Holzdrechslergeſelle k. fich meld. 
Felix depp, Brodbänkengaſſe 49. 
Fx — ————ßKÄ—5v! — 
1 Wochlöhner mit g. Zeugn. ſucht 
die Mehlhandlung Langgart. 67. 

Aelterer Raſeurgehilſe, 
er in beſſeren Gejchäften gee 
arbeitet, findet dauernde Stell. 
per 7. Mai. E. Nogatzkl, Zoppot. 


1 Tapeziergehilfe kann ſich meld. 
Altſtädt. Graben 18. M. Paschke. 


Liiekt kräitioer Laulbursehr 
kann ſich melden 
Hundegasse No. 112, 
im Tuchgeſchäft. 


Ein kräftiger 


Arbeitsburſche 


kann ſich melden. (8828 


Petersen & Thiele, 
Kneipab. 

Arbeitsburſchen ſucht Bonbon⸗ 

fabrik Altſtädt. Graben 96/97, 1. 


Laufhursche kann ſich meld. 
Junkergaſſe Nr. 2, im Geſchäft. 


Einen Tehrling 


ſucht ſür ſeine Manufactur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Handlung (3649 
H. Mendelsohn, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Ein Tehrling 
zur Glocken⸗ u. Metallgießerei u. 
Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (3680 


Lehrling 
für's Kohlen⸗Geſchäft gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 

Ein Knabe, Sohn achtbarer 
Eltern, welcher die Malerei 
erlernen will, melde ſich Heil. 
Geiſtgaſſe 60, Th. Loleytis, 
Malermeiſter. (8737 


——— — ä-b 
Einen Lehrling tue nos 
8. Berent, Danzig, Kohlenmarkt 
Nr. 27. Colonialwaarenhdl. (3625 


Lehrling 


mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift f. Comtoir geſucht. Selbſt⸗ 
geſchrieb. Off. unt. B 806. (3816 


Einen Lehrling 


fur mein Eiſenwagren⸗ und 
Wirthſchaftsgerüthe⸗Geſchäft że. 


per ſofort bei freier Station 


besuch N. w, Liibtow, 


Zoppot. 
Te mem Kohlen- u. Waaren⸗ 
Tune ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung und 

Handſchrift. (3854 

Rud. Freymuth, 
Hundegaſſe Nr. 90. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 


achtbarer Eltern, kann sofort 
oder später eintreten. 


Ueltzen’sehe Wollenweherei, 


Damen - Kleiderstoffe 
und Confection, 
Langgasse No. 74 

1 Schreiberlehrling kann ſofort 
bei Rechtsanwalt Dr. Rozauski, 
Kohlenmarkt 9, 2 Tr. eintreten. 

Ein Knabe, der Drechsler 
lernen will, melde ſich bei Felix 
Gepp, Brodbänkengaſſe 49, 


Weiblich. 
Wirthin geſucht 


in Dom. Gr. Jablau bei 
Pr. Stargard. (3470 


Ein tüchtiges 


1 + idd 
Jienimidhen, 
für eine franzöſiſche Familie, 
mögl. der franzöſiſchen Sprache 
mächtig, kann ſich melden in 
Langfuhr 1b, Vormittags von 
10—3 Uhr. Hoher Lohn. (3616 
Ein ordentl. Dienſtmädchen 
findet ſogleich Stellung Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 29, parterre. 18786 


Taeideranen 


für Röcke u. Taillen 


werden geſucht (3758 
Langgaſſe 35, 2 Tr. 


= N für ben 
1 Aufwarteftan Ganzen 
Tag geſucht Langgaſſe 14, 1. 
Anmeld. von 11 Uhr Vorm. an. 
Eine ordentl. Frau mit Zeugn. 
wird für die Morgenſtunden gej. 
Off. u. B 809 an die Exp. d. Bl. 
Nähterin, welche auch ausbeſſert, 
melde ſich Drehergaſſe Nr. 24. 
1 ſolides anſt. Ladenmädchen 
für ein Schankgeſchäft wird 
per 1. Mai geſucht. Offerten 
unter B 812 an die Exped. d. Bl. 
Ig, Mädchen in Damenſchneid. 
geübt, ſow. Lehrmädchen können 
j. m. b. Haucke, Sandgrube 22. 


Er rh A s birder 
Q ++ ür d 
Aufwärterin deem 
geſucht Gartengaſſe 4, 8 Tr. 
1 jg. Mädchen findet eine Nuf⸗ 
warteſtelle 3. Damm 17, part. 
Eine Aufwärterin für den 
Vormittag kann ſich melden 
Milchkannengaſſe 30, Schmidt. 
Nähterin, die gut ausbeſſ., w. gej. 
Off. unter B 808 an die Exp. d. Bl. 


1 anſtändiges Mädchen fann fih 
für den Nachm. bei e. Kinde m. 
Off. unter B 804 an die&rp.d. Bl. 


Geſucht 


junge achtbare Dame 
als Caſſtrerin 


und für kleine Bucharbeiten 
von erſtem Special⸗Geſchäft am 


Platze. Gefällige Offerten mit 
genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit eventl. Zeugniß⸗ 


Abſchriften unter B 785 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
E. tücht. Maſchinennäht. a. Hoſen 
bei hoh. Lohn u. e. Lehrmädch. gef. 
Spendhausneug. 6, 1 Tr., links. 


1 ſaub. ord. Frau 3 Waſch u. Nein. 
mach. k.ſ. meld. Holzgaſſe 27, 1 Tr. 
Geübte Wollarbeiterinnen könn. 


ſich meld. Schidlitz 71, im Laden. 


Kellnerinnen für Poſen, Marien⸗ 
werder, Marienb., Danzig k. ſich 


ml d. R. Schulze, Scheibenritterg. 6 
1 jg. Mädchen für d. Nachm wird 
geſ. Abegg⸗Gaſſe 4a, 3 Tr., links. 
Eine Aufwärterin für Vormſtt. 
wird von fogl. geſucht Langfuhr, 
Brunshöferweg 16, 1 Tr., rechts. 
1 Mädchen zum Rolledrehen k. 
ſich meld. Langgarten 51, Krause, 
Ein jg. Mädchen zur Erlernun 

der Bernſteinſchleiferei kann ſich 
1 Mädchen a. Knabenanzüge f. 
d. Beſchäftig. Altſt. Graben 87,2. 


reg NT ee 7 
Eine Blätterin 
melde fih Pfarrhsf in der Plätt. 

Ein ſauberes Dienſtmädchen 
mit Zeugniſſen wird vom 1. Mai 
geſucht Lanuggarten 74, rechts. 


Ein erfahrenes Mädchen 


1 Kinde von 1 Jahr geſucht. 
Meldungen Hundegaſſe ipart. 
von 12 bis 2 Uhr Mittags. 


non 12 bis 2 Uhr man 
Tarapı. Mädch. 1. . Nadim. b.b. 
Er Hl. Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 

Mädch.) Erbes Wiihentäh. 
920. Berga k. ſich. m. Röperg. 21,8. 


. m 7§Ü˙²¾§ö V "CT TNK 

Ein ordentl. Mädchen 
für den Nachmittag gu einem 
zweijährigen Kinde geſucht. 
Stiftsgaſſe 8, 2, rechts. (3334 
I anjt. Mädchen für den Nachm. 
geſucht Gr. Oelmühleng. 11, 2. 


Buffetfräulein 
für Bahnhöfe, ſowie ſolche die 
gleich die Bedienung übernehm. 
ſucht Kardegen Nachflg., 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Suche 


Landwirchinnen, auch ſolche zur 
ſelbſtſtändigen Führung, Koch⸗ 
mamſells zum ſofortigen An⸗ 
tritt und ſpäter, Köchinnen, 
Haus und Stubenmädchen, 
Kupfer⸗, Waſch⸗ und Scheuer⸗ 
mädchen bei ſehr hohem Lohn. 


Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
S u ch e erfahrene Ver⸗ 


käuferi 
jeder Branche. ng 


A „da Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 


— 


Caſino Rieſenburg. 


ſchäft ſuche ein 


Bruno Berendt, Kohlenm. 1. 


= chen z. Erlernun $ 
des Feinen Küche (auch nnen] Commandite, 
geltlich) k. ſich melden. Frl. Fritz, | Papier- oder Confituren, wird 
Caſino Rieſenburg. (3862 gegen Caution zum 1. October 
Für mein Herren⸗Artikel⸗Ge⸗ in Danzig zu übernehmen geſucht. 


junges Midelen als Lehrling. Serge 


9 
Mittwoch 


RRC 


Off. u. E 867 an die Exped. (3864. 
Ein 11 15 ſolider Bauhand⸗ 
m. ſchöner Handſch.,d. gut 
rechnen und leſen kann, ſucht 


Ein Mädchen z. Eſſentragen £.jich | Stellung in einem größ. Holz: 
melden Röpergaſſe 22a, 3 Tr. geſchäft als Plaz welter der in 
Zur rlern. der elegant. Damen- einem größeren Baugeſchäft als 
ſchneid. k. jg. Damen fogl, eintr., Materialverwater, oder Bau⸗ 
a. ſtrebſ. jg. Mädch. k. j. unentg.m. aufſeher. Offert. unt. B 848 an 
b. Geſchw. Moritz, Altſt. Gr. 100,4. die Exped. dieſes Blattes. (3845 


Filiale 


Colonialwaarenbranche 


wird von einem tüchtigen Rauf- 


Geübte Toilen-Arbeiterin ſucht Mitre 

ie mann, verheirathet, Mitte 30er 

Rorfenmachergajje Nr. 5,3 Tr. zu übernehmen geſucht. Offert. 
1 Waſchfrau auf 2 Tage kann unter 03893 an die Expedition 


jih melden Reitergaſſe 12. 
Für mein Herrenartifel-Gejchält 


dieſes Blattes erbeten. (3898 
Für einen Sohn ord. Eltern, 


ſuche zum ſofortigen Antritt eine | der die Schloſſerei erlernen 


Verkäuferin. g 


will, wird eine Lehrſtelle mit 
Penſion und Logis geſucht. 


Julius Rosendorff, Off. unt. B 842 an die Exp. (3841 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 19-20. 
1 Aufwärterin wird zum 1. Mai 
verlangt Jopengaſſe 17, 1 Tr. 
Ig.Mädch. mit Zeugn. f. d. ganz. 
Buffetfr. f. Hotel, Verkäuferin f. 
Schankgeſch. geſucht 1. Damm 11. 
Eine Schneiderin 
außer d. Hauſe kann ſich melden 


Stellen -Termiltelungseomtoir 


Jopengaſſe Nr. 37, 
empfiehlt Hausdiener, verheir. 
Kutſcher, ſowie Landknechte und 
Laufburſchen mit guten Zeugn. 


Ein jüngerer Kutscher 


Langgarten 73, Hof, bei Liss. ſucht v. gleich Stell. Breitg. 41,1. 


Kräftige Mädchen 
werden eingeſtellt im Speicher 
Johannisgaſſe 29/0. 


Melt. Buchhalter übernimmt 
auf einige Stunden des Tages 
Beſchäftigung auch für kleinere 


Ein Mädchen, in Schneid- geübt,] Geſchäftstreibende. Off. u. B 845. 
kann ſich meld. Pfeſſerſtadt pt.] Tunger Mann bittet Aöſchriſten 
Mädchen von 14-15%. melde fidh | zufübernehmen Wallgaſſe 22a, 3. 


Ie Lui wartejt Korkenmchrg. 
1 Kndrmädch etwa 16-17 J. alt, 
kann ſich ſof meld. Häkergaſſeb, 1. 
1 Mädchen, in Herrn⸗Arb. geübt, 


a RAW O ROP VENETIEN 
Eine Frau, die Gartenarbeit 


kann fih meld. Tiſchlergaſſe 38,1. verſteht, bittet um Beſchäftigeng 


t. Zeugn. zum Aufw. f. d. ganz. 
Za tfid meld. Töpfergaſſe. 12,1. 


Gewandte 


Verkäuferinnen 


| 


‘Ein tühi ordentl. Mädchen mit Reitergaſſe 6, Th. 4. (3677 


1 ſaubere Frau 


bittet um Wäſche, ſelbige wird 
gebleicht u. im Freien getrocknet. 
Offerten unter B 803 an die 


für Fleiſchgeſchäfte, ebenſo für Expedit. dieſes Blattes. (3818 


Schank, Cantinen und Seifen⸗ 


———ů— — 
Anſtändiges, in Handarbeit 


geſchäfte, Kinderfrauen für die erfahrenes Mädchen ſucht eine 
Stadt und auswärts ſucht bei Stelle bei größeren Kindern. 
hohem Gehalt B. Legrand Nachf. Offerten unt. B 815 an die Exp. 

Ein junges Mädchen für den Fg. Mädch 1. ine. Geſch. od. bei e. 
Vorm. gej. Müller, Hagelsberg, | Schneid. Beſch. im Näh. Off. u. B01 


Weg an der Kriegsſchule. 


1 ord. Aufwärterin mit Zeugn. f. 
d. Vorm. geſ. Heil. Geiſtgaſſe 48 pt. 


Tiiehtige Kochmamsell! 


Junge Mädchen zur Grlern. ver | bittet um Beſch. z. Geſellſchaft 


ſeinen Damenſchneiderei können bei Herrſchaften zu kochen Lang- 
ſich melden Röpergaſſe 13, 3. fuhr, Eſchenweg 13, bei Kroll. 


Stuben⸗, Waſch⸗ u. Nähmädchen 
für Zoppot, tücht. Hausmädch. bei 
hohem Lohn für Danzig, Berlin, 
Kiel, einfache ordl. Dienſtmädch. 
geſucht, zum bald. Antritt durch 


J. Dann Nachflg., Jopengaſſe 58. | €.ordfl Reinmachsfrau w. n. ein. 
Junges Mädchen zumAufwarten Tg.i.d. Wch. u. Beſch. Tobigsg. 32,2 


Ig. Frau bitt. b. Herrſch. im Waſch. 
umBeſch. Jakobs⸗Neug. 4/5, Hof. 

Eine ſaubere Frau bittet um 
Stelle zum Waſchen !. Damm10,2. 


melde fih Heil. Geiſtgaſſe 128, | E.orötl.jaub. Mädch. bitt. 3.1. Mai 
Tüchlige Stepperin kann ſofort um eine Aufwarteſtelle für den 


eintreten Heilige Geiſtgaſſe 128. 
Tordentl. Aufwärterin k. f. mld. 
bei Schultz, Paradiesgaſſe 14. 


Hilfsarbeſterinnen von ſofort . 
110 melden Heil. Geiſtgaſſe 78,3. 
Jaufmädchen können eintreten 
Näthlergaſſe 5, Buchhandlung. 
Geübte Nähterin findet dauernde 
Beſchäſtig. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
Stellengesuche 
Lehrling, der ſchon 1½ Jahre 
imColonial⸗„Material⸗u. Deſtill.⸗ 


Ein erjabr. Kaufmann mit Pa. 
Referenz. u. Zeugn. ſucht v. gl. e. 
Vertrauensſtellung. Off. u. B797. 
Gin anſt. Knabe ſucht in e. beſſern 
Geſchäft od. Comtoir eine Stelle 
als Laufburſche. Offert u. B 802. 


Ein älterer, rüſtig., zuverläſſig. 
Mann mit Nebeneinkommen, 
9 Zeugniſſen u. beſt. Empf., 
ſchriftgewandt, ſucht ſofort od. 
ipät. auf ganz. od. halben Tag b. 


t. machen Nied. Seigen 5, Hof, Th. 8. 


ganz. Tag Tiſchlergaſſe 56, part. 
E.Fran ſucht Stellen zum Waſch. 
Zu erfrag. Rähm 4, Hof, part. 


1 Frau b. u. St. z. Waſchen u. Rein⸗ 


Tordtl. Frau bittet mit Waſchen 
beſchäft. z. werd. Fungferng. 12,2. 


J. kräft. Frau 


Mick, Hen Stellen 


T ją. tücht. Frau bitt. um Stellen 
3. Waſchen. Näh. Beutlerg. 2, pt. 

Mädch w. m. Plätt. beſch. z. 
werb. Of er B 837 dieſ. BI 


Mädchen b. um e. Stelle f. den 
ganzen Tag Hakelwerk 19, part. 


Gesunde Kräftige Landammen 
weiſt nach B. Legrand Nachfolg. 
Empfehle 


Nachfolger, Jopengaffe 58. 
Eine ältere Köchin ſucht vom 


geringen 5 AT welche Be⸗ 1. Mai Stellung (Privat). Gehalt 
818 an die E.] monatl. 15 4 Näh, Fraueng. 42. 


iadtiig, Sf. unt. 


Baj c 
mach⸗Stelle Huſaxengaſſe 8, 1, I 
lordtl.allft.żyr. b. u. Stll. 3. Wſcheu. 
Reinm. Z. erf. Goldſchmdg. 9,1, Hf. 


FT 7 . 


Wer unterrichtet ein junges 
Mädchen im Bernſteinſchleifen? 
Off. u. B 817 an die Exp. d. Bl. 
1&lavierlegrerin v. Pardowſchen 
Conſervatorium Berlin giebt ge⸗ 
wiſſenh. Unterricht Töpferg. 14,2. 


Grol. u. gewiſſenh. Clav.-Uinter: 7 


richt f. Anf. u. Vorgeſchr. w. ertheilt 


(SSt. 2,50. % Vorſt. Grab. 31, pt, h. 


Gründl. Clavierunterricht wird 


erth. 8Std. 3.4 Altſt Grabens . 
Jeder erreicht eine ſchöneHand⸗ 


ſchrift d. Gymnaſialſchreiblehrer 
Jaskowski, Borſt. Grb. 28,1. [2361 

Geprüfte erfahrene Lehrerin 
ertheilt gewiſſenhaften Unter⸗ 


richt in allen wiſſenſchaftlichen k 
Beſte E 
Referenzen. Näheres 1. Damm 
(3754 
Sber⸗Priman giebt Nachhilfeſtd. 8 
Off. u. B 756 an d. Exp. d. Bl. (3747 


auch Latein. 


Fächern, 
Nr. 22/28, 3 Treppen. 


Mathematik. 


Theilnehmer am Curſus für 
Algebra, Planimetrie, Trigo- 
nometrie geſucht. Neuer Curſus, 
civile Preiſe. Offerten unter 
B 787 an die Exped. d. Bl. erb. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, [2277 


Baugelder 


offerirt beiprompter Regulirung 


Paul Bertling, Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 50. 


— — — C ante 
Sppotheken⸗Capitalien 
aus dem Reſervefonds unter 
günſtig. Bedingungen zu vergeb. 
Krosch, Poggengfugl >. (2922 
| WerGeld jed. Höhe z. jed. 

fe Zw. ſof. ſucht, verl.Brofp. 
e Umſ. v. D. E. A., Berlin 43. (* 

ſind zum 1. Juli zur 

1500 Mark 1. Stelle zu begeben. 
Obra Nr. 162. (3742 
Zoppot! (3528 

Auf ein neuerbautes hochherr⸗ 
ſchaftliches Haus werden z. 2. St. 
9—10 000 4 geſucht. Anfragen 
erb. unt. B 608 an die Exp. d. Bl. 
25000-44" % 1. Juli z. h. Holzg. 5. 


30000 Mark, 


auch getheilt, ſind auf Hypo⸗ 
theken, und 20 000 Mk. gegen 
Accepte auf ein halbes Jahr 
ſogleich zu begeben. Agenten 
verbet. Off. unter B 705. (3696 
Sehr fih. Hypothek über 5000 
zu 5% zu cediren. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 Tr., 113. Vorm. (3814 

Suche 24 000 A, ländlich, 
1. Stelle, in erſter Werthhälfte. 


Offerten vom Selbſtdarleiher 


unter B 816 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (3822 


2000 Mark 


werden geſucht auf ein Jahr 
gum 1. Mai. Offrt. unter B 805. 

5—6000 Mk. zur 2. ſichern 
Stelle a, ein ländl. Grundſtück 
geſucht. Off. u. B 818 an die Exp. 

30—33 000 Mart 

werden zur erſten Stelle auf ein 
ländl. Grundſtück geſucht. Kauf⸗ 
preis 65000 Off. u. B 824. (3852 


a Hypotheken = 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtü 

bis ½ des Werthes. Age EM 
3¼—4 % 2 ſtell. 4—4½ 9%. Be: 
leihungen von Bauſtellen zc. 
Baugelder. (8946 
A.Uhsadel,tatgenmark23: 
20000 Mark zur zweiten jehr 
ſicheren Stelle geſucht Näheres 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 
8000 a. wenig.‚nerl.a.Selbitd, 
a. Hub. Off. unt.B863 Ep. d. Bl. 
.. v:... ET 


otheken⸗ 
OW italien 


: öhe ſofort und ſpäter 
. I een zu. vergeben. 


Offerten unter B 3 an die 
nion diefes Blattes. (3898 


3000 Mark 


werden zum 1. Mai auf 1 ahr 
enen, Biuen und 3 ge⸗ 
ucht. Off. u. B 881 am die Grn. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in jeder 


Wer ſich 


Garantie! 


der einem vermögend. umſichtig. 
Mann zu e. ſehr ſich. Geſchäfts⸗ 
abſchl. e. Poſt. von 4s 000 Au. einen 
von 30000 noch zuſchießt. Das 
Geld w. auf je ein hieſ. Grundſt. 
mehr a. Zfach ſich. geſt. u. 5% Zins. 
u. 4% als Gewinnanth. gezahlt u. 
das Capital nach Wunſch in 2 bis 
4 Jahren zurückgegeben. Gefl. 
Off. unt. B 835 an die Exp. d. Bl. 


50000 u. 40000 Ak. 


zur erſten Stelle von ſofort auf 
vorzüglich gelegene, neue Grund: 
ſtücke in Zoppot, vom Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Offerten unzer 
B 864 an die Exped. d. Bl. (3881 


1Meſſer m. w. Schale gefd. Abzuh. 
Gr. Schwalbeng. 5, Th. 2, Vordhs. 
Ein geſtreifter, ſeidener 
Regenschirm ift am Sonn- 
tag Abend im Cafes Hohen- 
Zollern abhanden gekommen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Langenmarkt 23, 2. Etage. 
Smwei Trauringe gefunden. 
Abzuholen Gr. Nonnengaſſe 11. 
Ein großer Hund, gelb, mit 
weißer Schnauze, hat ſich eingef. 
Schidlitz Nr. 65, Meierei Klein. 
1 braunes Portemonnaie 
mit Inhalt iſt a. 25. April in der 
Fremdenloge im Stadttheater 
verloren. Der ehrl. Finder wird 
gebeten, daſſelbe gegen gute Be⸗ 
1 gr. Tigerhund hat ſich einge- 
funden Rähm 15 bei J. Witt. 
Ein Trauring gefunden. Abzu⸗ 
holen Zapfengaſſe 9, 1 Tr. Iks. 
1Bettbez. m.geh. Eſeu. Lak. a. Son. 
vl. G. Bel. abz Vorſt. Grb. 12/14, 3. 


Vermischte i 


iinftl. Zühne, Plonben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. 563 


( 
M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Wir wünſchen unſern lieben 
Großeltern A. und J. K., zur 
Silberhochzeit Glück u. Segen. 
Schidlitz, den 27. April 1898. 
J. und B. Böttcher. 
Den C. R.jdhen Eheleuten, 
Hohe Seigen, zur Silberhoch⸗ 
zeit die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche. E. W. G. L. 


Kornblume. 


War mit d. Gewünſchten pünktl. 
zur Stelle. Warum n. gekommen? 
Brief lag. Herzinnigſten Gruß. H. 


Heirathsgeſuche. 


Mehr. ält. H., Rent., Wittwer, 
40—50 J., ev. u. kath., mit Villen⸗ 
rundſtück.,1 H., Rent., 40 Smit 
2 Villen, ev., mehr. H., Wittwer, 
mit ländl. Grundſt. im Alter von 
35—54 J., kath. u. ev., mehr. jüng. 
„Kaufleute, mit gutgeh. Geſch., 
rennereiverwalt. mit Vermög. 
u. Gutsbeſitzer wünſchen ſich mit 
vermög. wirtſch. Dam zu verheir. 
Jüngere u. ält. vermög. Damen, 
die geneigt wären, eine glückliche 
Ehe ti ſchließ., bitte vertrauens⸗ 
vol fih an mich zu wenden. Die 
größte Verſchwiegenheit wird 
zugeſichert. Ed. Thurau, . 
GT Holzgaſſe 23, 1 Tr. 
ine Wittwe ohne Sind. wünſcht 
bez zu verh. Kinderloſe . 
evorz. Berſchwiegenheit Ehrens 
ſache. ſtgemeinte Offerten 
unter R 786 an die Exp. d. Bl. 


Wer vermittelt Heirat] 


erten unter BE66 an die 
Exped. dieſes Blattes erb, (3634 


Wundervolle Neuheiten 
für Frühjahr u. Sommer 


Geschmacksrichtung 
und jeder Preislage. 


Anerkannt grösste 
Auswahl und billigste 


noch nicht von der B 


Die Stahlwaaren⸗ u. Waffenfabrik 


27. April. 


Lang 


Bitte ausſchneiden und einſenden! ] 
illigkeit und Güte meiner Waare überzeugt hat, zögere nicht, die Gelegenheit wahr zu nehmen. 
Nur so lange der Vorrath reicht, verſende ich gegen vorherige Einſendung des Betrages Raſirmeſſer Nr. 202 
hergeſtellt aus Prima engliſchem Stahl, hohl geſchliffen, fertig zum Gebrauch abgezogen per Stück ; 


zu nur Mark 1.20 


per Stück nur zu 1,20 unter Garantie. 

i | : Nur allein bei mir zu haben! 
Raſirmeſſerſchachtel mit Streichriemen und. Abziehſtein D. R. G, M. Nr. 101, unentbehrlich für jeden 
Selbſtraſirer zu demäußerſt billigen Preiſe von?.—p. Stück. Raſirnapfao pf, Pin 


Mein Hauptcatalog umſonſt und Porto frei. 
von Friedrich Wilhelm En 
Garantie d 


27. April er. verlege 


ub. 202 


ich Comtoir und Verkauf der 


Für Porto ſind miteinzuſenden bei 1—3 Stück 20 Pf., bei mehr wie 3 Stück 50 Pf., für jedes nicht gefallende Meſſer 
erſtatte den vollen Betrag zurück. "LL 


Ponarther Brauerei-Niederlage 


von Wollwebergaſſe 21 nach 


Langenmarkt 20. 


Elegante u. einf. Damenkl., Ein- 


P ——P—P———— 
Ein netter Kaufmann, ſegn.⸗Kleid., Trauerkleider w. zu 


ca. 6000 Vermögen, katholiſch, 
wünſcht mit einem tüchtigen, 
wirthichaftlichen, anſehnlichen 
Mädch. reſp.Wittwe mit gleichem 
Vermögen im Alter von 20 bis 
30 Jahren in Briefwechſel zu 
treten behufs Verheirathung. 
Damen v. außerhalb bevorzugt. 
Offert. unter B 821 an die Exp. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, bisher Altſtädtiſch. 
Graben Nr. 90, 1 Treppe, jetzt 


Johannisgaſſe 13, parterre, 


Ecke Prieſtergaſſe. 
1 neugeb. Kind wird in ſehr gute 
Pflege gen. Huſarengaſſe 12, 1. 
1Maur. empf. fich z. gr. u. kl. Rep.⸗ 
Arb. Pferdetränke 5. Schröder. 
Mon.: u. Stückwäſche w. z. Waſch. 
angen. Poggenpfuhl 73, Fr. May. 
Fr. Büttner, welch. früh. Mattenb. 
OK EmO RIAA 
Adr.u.B8320.8.Crp.dj.Bl.einzur, 
Rohr in Stühle wird ſtark 
eingeflochten Johannisg. 27, pt. 
Wäſche w.gew. u. im Freien getr. 
Tobiasg., Hoſpitalshof, Bleiche. 
Stricken ſow. jed. Handarb. w. bill. 
angef. Off. unt. B 827 an die Exp. 


Wer verleiht Betten auf 2 bis 3 
Monate. Off. u. B 843 an d. E. 


Kleine Gärten w. umgegraben 


lauch bepflanzt. Off. u. B 850 erb. 


Elegante wie einfache Damen: 
und Kindergarderobe wird zu 
foliden Preiſen angefert. Tobias- 
gaſſe 31, 1 Treppe, vorn. (3739 
Guter Privat⸗Mittagstiſch iſt zu 


6 haben Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr. 


Rohr in Stühle wird billig ein⸗ 
geflochten Frauengaſſe 25, 1 Tr. 


1 R in Bau u. 
Tischlerarbeiten oben 
werden ſauber u. billig geliefert 
Petershagen an der Rad. 18. 


Modiſtin. 


Einfache und elegante Kleider 
werden nach dem neueſtensSchnitt 
ſauber u. gutſitz. angef. H. Wien, 
Kaſernengaſſe 1, 1 Tr. (3879 
2 Hrn. k. an m.gut. Privat⸗Mittag⸗ 
tiith Theil nehmen Kohleng. 3,2. 

2 Herren finden anſt. Mittags- 
tiſch Gr. Nonnengaſſe 1, 2 Tr. 
Damenkleider werd. ſaub. angef. 
auch zu Einſegn., in u. außer d. 
Haufe. Off. u. B 862 an die Exp. 
Uebernehme Ausſchachtungen v. 
Erdarbeiten, ſow. An⸗ u. Abfuhr 
v. Baumaterialien in voll. Um⸗ 
fange. Offert. unt. 03638 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3638 
(ESP zer AA ER ee 


Der Dung 
von ca. 140 Militärpferden, Lang- 
garten ſtehend, iſt vom 1. Mai 
bis 31. September zu cediren. 
Nähere Auskunft ertheilt die 
Gutsverwaltung Gr. Bülkan 
bei Löblau Weſtpr. (8651 


weſter vom rothen Kreuz 
SĄ r ina und Maſſeuſe, i 
Zoppot, Danzigerſtraße 4.: 


Tiehtiger umsiehliger Agent, 


der im Stande iſt, unter ſchwierig. T 


Verhältniſſen bei hoh. Proviſion 


(11/2, einGrundstück ſchnell 5 


u verkaufen, wird gebeten, ſeine 


refe unter 03892 in der G 


Exp. dief, Blatt niederleg. (892 


fol. Preiſ angef. Schmiedeg. 25,1. 


Hochfeine Fracks 


und jí (2 
Frack-Anzüge 
verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (3665 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


[Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (3635 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Kälberruhr, 


Geflügelcholera, Durchfall der 
Shweine, ‚Dünbeftanpe, 
Durchfa 
jawie eee een bi den e 
ſchwerſten Fällen die 


Thüringer Pillen. 


Abdruck zahlreicher vorzügl. Gutachten 
von Thierärzten, Landwirthen 2c, 
koſtenfrei durch den alleinigen Fabri⸗ 
kanten Cl. Lageman, chem. Fabrik, 
Erfurt. 44 Zu beziehen durch alle 
ZA m e eee Ja 
ärzten pro I actel zu 2 M. 
are 1½ Schachtel M. 110, 


Zuſammenſetzung: Pelletierin 0,139, 


Myrobalanen 10, Roſen⸗Exrxract 2, 
Granaten -Extract 2, Gummi arabis 
cum 1, Zucker 1 gr zu 24 Pillen. 
(1669 


Beſte u billig. 
Bezugsgqu. |. 


ATA 


Ra SG 
podr B. rone, Cindek (AAS 
ummi 
Waaren- 


Bedarfs - Artikel 

3. Geſundheitspflege. 

Carl Weiland, (8753 
vorm. Gust. Graf, Leipzig 

Ausführl. Preisliſte g. 10 À 


Graue Haare 


(Kopf- u. Barthaar T 
schöne, echte, ie uch sine 
helle od. dunkle Naturfarbe dr 
unser Prütmnurt nschädlichesOri- 
E ehita eie (Gosatzi. 
arfumerie hygióni Funke & Co., 
Fragen reg, Berlin S, 


Endlich er 
lich etwas Neues auf dem 
Gebiete des Bierapparatbaues. 


A 13 Unsere 


wochen- 
lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 
en von uns neu erfundenen 
und patentamtlich geſchützten 
emperix⸗Hahndas Bier direct 
vom Faß kalt oder warm von 
1056 R. zu verzapfen. Billigſte 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
ebr. Franz, Königsberg in Pr., 


eee 
gels Nümmen-Grätrath b. Solingen Nr 54. | 


Bir nenefte Danziger Anfihts- 


Nr. 9 le 


Seiden- Haus 
a Laufer 


gasse 37. 


(8882 


M 
fA 


431300305 © 


OSTKARTE 


(Altſtadt) 
i hochfein colorirt, 
erſchien ſoeben in meinem 
Verlage. (3844 


M. Schröter, 


Papierhandlung, 
Laungenmarkt Nr. 5. 
Sortimente meiner Verlags⸗ 
Poſtkarten empfehle für Wieder⸗ 
verkäufer v. 25 Stck. an ſehr billig. 


— 
BS" 
DE” 
De~ 


Empfehle dem geehrten Pub: 
licum mein gut fortirtes (1622 


Schuhwaaren⸗ 
Lager 


m äusserst billigen Preisen, 


NB. Beſtellungen nach Ma 
werden ſchnellſtens, gulftgend 
und vom beſten Material ans 
gefertigt. Reparaturen werden 
ſofort beſorgt. Zurückgeſetzte 
Sachen zu und unter dem Koſten⸗ 
preiſe. 


1: Damm 16, 


G. Müller. 


Für die Frauen des 
deutſchen Volkes 


ſind zu empfehlen die auf An⸗ 
regung Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Friedrich heraus⸗ 
gegebenen Schriften der 
Victoriabibliothek: 
1. Das Kind in den erſten 
g sen 15 A 
2 erin u 
e 
Ueber Bäder un 
Wirkung 30 9 2 s 
4. Mariechens Krankheit und 
ihre Folgen 15 9 
5. Die Ernährung 15 51 


Von unferen Katechismen: 


1. Katechismus für Hand 
mädchen, preisgekrönte 
Volksſchrift, bisheriger Abſatz 

3 200 000 Exemplare, 65 „3 

2. Anſtandskatechismus 50,0 

„Katechismus für Kinder: 
mädchen 40 

4. Katechismus der Móch: 
kunſt 60 9 

5. Katechismus für Officiers⸗ 
burſchen 50 

6. e der Wäſche 
Dieſe ſämmtlichen billigen 

und höchſt nützlichen Volks⸗ 

Schriften ſenden wir gegen 

Zuſendung des Betrages in 

Briefmarken, oder was ſicherer 

iſt, gegen Poſtnachnahme 

franco. 


Der Porſtaud des Fröbel- 


Oberlin⸗Pereins zu Berlin, 
Frau Erna Grauenhorst, 
Wilhelmſtraße 10. [3858 


— — ͥ — en | 
; leihweiſe zu 
Neue Bücher haben in 
Wagner’s Leseanstalt (H. Engel) 
Inh. S. Bodenstein, Hundeg. 102 
Flerowsky: Unter den ruſſiſchen 
Kaiſern. 
Gersdorff: Des Vaters Schuld. 
Hillern: Ein alter Streit. 
Ibsen: Das Hünengrab. 
Ibsen: Olaf Liljekrans. 
Lenbach: Abſeits. h 
Roberts: Die ſchöne Heleng. 
Telmann: Das Ende vom Lied. 
Stratz: Der arme Konrad. 
Wachenhusen: Verloren. 
Wilbrandt: Die glückliche Frau. 
Hope: Simon Dale. 


Ill. Preiscour, grat, u. fre. (70 260 huet: Roi de Paris. 


4 2 80 Nager 


Seil 


Ans dem 


Strafkammerſitzung vom 26. April. 

Eine für das Deutſchthum ſehr lehrreiche Verhandlung 
fand heute vor der Strafkammer ſtatt; derſelben mohnte ein 
höherer Regierungsbeamter bei. Wegen Aufreizung 
zum Claſſenhaß war der polniſche Pfarrer und Decan 
Joſef Szotowski aus Ehmielno im Kreiſe Carthaus, 
ſowie ſein Organiſt Joſef Szulza (die Familie bat wahr⸗ 
ſcheinlich früher gut deutſch „Schulz“ gehießen! Red.) 


angeklagt. Szotowski ift jet etwa 1892 in Chmielno. 
Er hat dort einen polniſchen landwirthſchaftlichen 
Verein und einen polniſchen Volts = Verein 


gegründet, deren Leiter er auch iſt. Die Angeklagten ſind 
beſchuldigt, am 8. Auguſt v. Is. bei einer Verſammlung des 
letzigenanten Vereins durch das Abſingenlaſſen eines 
polniſchen Liedes die Beuölkerungsclaſſen zu Gewaltthätig⸗ 
keiten aufgereizt zu haben. Sie bekennen ſich nichtſchuld.g. 
Bei Eintritt in die Verhandlung kamen zunächſt die 
Statuten dieſes golntſchen Volksvereins zur Verleſung. Der 
Verein bezweckt darnach die Förderung der Geſelligkeit, die 
Beſprechung von Tagesfragen, die Fortbildung ſeiner Mit⸗ 
glieder und die Pflege des Geſanges. Der Vorſttzende 
befragte den Angeklagten Szotowski, ob auch politiſche 
Fragen beſprochen würden, was Sz. bejahte. 
Ein Nachtrag zu den Statuten beſagt: „Der Verein iſt 
polniſch — ttglieder können daher nur 
Katholiken polniſcher Zunge werden.“ Am 
8. Auguſt v. J. fand im Saale des Wallrandtſchen Gaſthauſes 
eine Monatsverſammlung des Vereins tatt, bei der der 
Decau einen etwa zweiſtündigen Vortrag hielt und die der 
Amtsdiener Schwerdtfeger aus Lappalitz überwachte. Nach 
Schluß des Vortrages forderte Szotowskt den anweſenden 
„„Szulza“ auf, ein Lied fingen zu laſſen. Der Organiſt nahm 
ein mitgebrachtes polniſches Liederbuch, betitelt „Der 
Harfenkſt“, welches Buch heute dem Gerichtshof vorliegt, zur 
Hand und ſang daraus mit Clavierbegleitung das Lied 
Nr. 9 „marsz kassubski” (Kaſſubiſcher Marſch) vor, während 
die Menge den Refrain nachſang. Dieſes Lied ſtrotzt von 
Ausfällen und Beleidigungen gegen das Deutſchthum und iſt 
in der That ſehr geeignet, den Racenhaß zu ſchüren. Der 
Vorſitzende läßt das Lied ſowohl wie andere aus dem famoſen 
Büchlein durch den Dolmetſcher, Herrn Zlotowski überſetzen. 
Es beginnt etwa mit den Worten: „Da wo die polniſche 
Weichſel in das polniſche Meer fließt, wird die polniſche 
Zunge nicht untergehen“, und fährt ſort: „Wir haben mit 
den Deutſchen durch 109 Jahre blutige Kriege geführt“, — 
„Die Kaſſuben werden nicht untergehen“, — „Es 
am der Kreuzritter mit Harniſch und Helm 
und verbrannte unſere Dörfer. Dafür lohnten wir ihm mit 
unſeren Dreſchflegeln, — „Daß die deutſchen Knochen knackten“, 
— „der Heilige Koſtka wird nicht zulaſſen, daß der grimme 
Feind uns noch lange ſchadet“, — „Gott gab uns Flegel 
und Rungen!“ In der Tonart ſind auch die anderen Lieder 
gehalten. Der Angeklagte Szotowski erklärt, daß er das 
Lied vorher nicht gekannt habe, ſondern erft durch die Gtąató= 
anwaltſchaft Kenntniß vom Inhalte erhalten habe. Am frag⸗ 
lichen Tage ſei er müde geweſen und habe von dem ganzen 
Text nur dann und wann ein Wort verſtanden. Auch 
Szulza, der das Lied vortrug, behauptet, daß er den 
Inhalt nicht gekannt habe. Beide machen ferner geltend, daß 

e aus einer andern Gegend feien und den cajjubiichen 
Dialect nicht fo genau verſtänden. Zur Characteriſtik des 
Angeklagten Szotowski hat die Königliche Staats anwaltſchaft 
noch einige Beläge beigebracht, die mit Sz. beſprochen werden. 
Bori.: „Iſt es richtig, daß Sie in Ihrem Wirkungskreiſe 
das Dentſchthum bekämpfen? Es wird behauptet, daß Sie 
erklärt haben, keinen Sarg zu begleiten, an dem ſich eine 
Ddeutſche Inſchrift befindet?“ Ang e kl.: „Das find jo vage 
Behauptungen. Meine diesbezügliche Aeußerung nat 
nicht den ihr unterlegten Sinn. Pran muß mit 
den einfachen Leuten eben ſo reden, wie ſie es ver⸗ 
ſtehen. Wenn ich ſagte „po miemniecku“, ſo meinte ich 
damit „proteſtantiſch“, denn es iſt allgemein bekannt, daß die 
einfachen Leute bei uns unter „deutſch“ „proteſtantiſch“ und 
unter „polntich” „katholiſch“ verſtehen. Wenn ich alio ſagte, 
ich dulde keine deutſchen Inſchriften, ſo meinte ich damit, ich 
dulde keine proteſtantiſchen, keine freimaureriſchen Inſchriften. 
Was heißt das z. B. „Ruhe ſanft!“ oder „Leicht ſei Dir die 
Erde!“? Das ſind unchriſtliche Inſchriften. „Leicht werde 
Dir die Erde!“, das heißt „die Erde ſoll ihn nicht drücken“. 
Das fett voraus, daß die Seele noch im Körper wohnt, ſonſt 
fühlt der Körper nicht das Drücken. Nach unſerer Religion iſt 
die Seele aber nicht mehr im Körpe 
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nicht, denn die Seele iſt nicht mehr in ihm. Deshalb find 
dieſe Inſchriften nach meiner Meinung unchriſtlich, frei⸗ 
maureriſch. Wenn ſolche Ausdrücke hier in Danzig oder in 
Berlin vorkommen, fo paßt man ſich dem an; ich aber laſſe 
mir nichts vorreden, ich wahre meinen katholiſchen Stand⸗ 
punkt.“ Bori: „Sie jollen aber auch erklärt haben, da ß 
Sie kein Kind tauſen werden, das einen 
deutſchen Vornamen erhalten hat?“ Angekl.: 
„Das beſtreite ich.“ Vorſ.: „Ferner follen Sie gejagt 


haben, daß es ſündhaft jeı, einem deutſchen 
Begräoniß beizu wohnen?“ Angekl: „Das 
it richtig und anch nicht richtig. Wer das 
geſagt hat, der ſoll ſich näher erklären, wo 


und wann ich mich fo ausgelaſſen habe.“ Vo rſ.: „Endlich 
wird behauptet, daß Sie dle Fürbitte für den Kaiſer 
und das Reich gefliſſentlich nicht in das übliche 
Gebet aufgenommen haben?“ Angekl „Ich habe 
das abgekürzt und gejagt „für das regierende Haus.“ Vorf.: 
„Sit dieje Form denn vorgeſchrieben.“ Der Angeklagte er- 
klärt ſich darauf unbeſtimmt. Bori: „Sie haben fih 
dieje Form wohl allein vorgeſchrieben. 

Es wird ſodann in die e eingetreten. 
Der Zeuge, Lehrer Stanizemski, will nur vom Hören- 
jagen mifen, daß der Decan keine deutſchen Inſchriften auf 
den Särgen leidet. Szotowski habe ihn eimmal gefragt, 
ob es währ jei daß der Sarg ſeines Schwiegervaters eine 
deutſche Juſchrift getragen hat. Er (Zeuge) habe 
das verneint und erklärt, es ſei ihm zu Ohren 
gekommen, daß der Decan deutſche Inſchriften nicht 
leide. Darauf ſei ihm von Sz. erwidert worden, daß er nur 
keine freimaureriſchen Inſchriften leide. Wenn auf einem 
Sarge z. B. ſtehen würde „Herr, gieb ihm die ewige Ruhe“, 
jo würde er nichts dagegen haben. — Zeuge Febrer John⸗ 
Lindenhof bekundet einen Fall aus ſeiner Eigenſchaft als 
Standesbeamter. Am 16. October v. J. ſei der Schneider 
Konkel zu ihm gekommen und habe die Geburt einer Tochter 
angezeigt. Das Kind wurde auf Wuuſch des Vaters auf den 
Namen „Hedwig“ in das Standes amtsregiſter eingetragen. 
Als er (Zeuge) dem Anzeigenden die vorgeſchriebene Melde⸗ 
beſcheinigung ausſtellte, habe Konkel ſehr gebeten, doch ſtatt 
Hedwig „Jadwiga“ zu ſchreiben, weil der Herr Pfarrer 
jedesmal ſehr jhimpfe, wenn ihm ein Zettel 
mit einem deutſchen Namen gebracht würde. 
Der Zeuge habe das Erſuchen natürlich abgelebut. — Zeuge 
Lehrer Block⸗Miechotzin ſagt aus: Als der Sohn des 
Gaſtwirtus Badel ſtarb, habe er ſeine Frau und Schwägerin 
zu dem Begräbniſſe geſandt. Später lei er vom Pfarrer 
deswegen zur Rede geſtellt und gefragt worden, ob er nicht 
wife, daß es verboten ift, evangeliſchen Begräbniſſen beizu⸗ 
wohnen. Als Zeuge das verneinte, habe Sz. behauptet, daß 
eine bifchöfeſche Verordnung beſtehe, welche verbiete, die 
evangeliſche Kirche und den evangeliſchen Kirchhof zu be⸗ 
treten. Vorſ. (zum Angeklagten): „Beſteht denn wirklich 
eine derartige biſchöfliche Verordnung?“ Angekl.: 
„Meine Herren, im Princip muß ich Ihnen das Recht bez 
ſtreiten, mich über kirchliche Dinge zu befragen“. Vorſ.: 
„Oho, wir fragen hier, was wir für gut befinden! Aller⸗ 
dings iſt es Ihr Recht, die Antwort zu verweigern, wenn 
Sie wollen“. Angekl.: „Jawohl, es beſteht ſolche Ger: 
ordnung. Es iſt doch ganz etwas anderes, einem evangeliſchen 
Begrübniß folgen oder der Predigt beizuwohnen. Ich be: 
ſtreite ganz entſchieden, daß das erlaubt iſt. Die Evangeliſchen 
machen es nicht anders, ſie gehen bis zur Pforte und 
dann drehen ſie um.“ Vorſ. „Na das habe ich ich bisher 
ſelbſt noch immer anders erlebt!“ — Zeuge Lehrer Pro ch 
hat bei den Andachten des Pfarrers Szotowski niemals das 
Gebet für den Kaifer gehört, in der Kirche zu Carthaus da 
gegen immer. Dieſer Zeuge jagt am Schluſſe von ſelbſt: 
„Ich habe noch eine Wahrnehmung zu bekunden, die ich in 
meiner Eigenſchaft als Standesbeamter gemacht habe. Es 
iſt mir aufgefallen, daß die Leute immer beſtrebt ſind in den 
Protocollen ihre deutſchen Vornamen polniſch zu ſchreiben, 
ſo z. B. ſtatt „Johann“, „Jan“, ſtatt „Leo“, „Leon“ u. ſ. w. 
Wenn ich die Leute nach der Urſache frage, ſo 
ſagen fie mir, der Pfarrer wünſche das jo! 
Ferner iſt mir das auch in meiner Schule aufgefallen. Ich 
hatte einige Schüler, die die Abgangsprüfung nicht beſtanden 
und deshalb nicht entlaſſen wurden. Sie fingen deshalb an 
zu trotzen, z. B. ſchrieben fie plötzlich in den Aufſatzheften 
ihre Vornamen, wie ſchon geſagt, polniſch. Obwohl ich die 
Namen ausſtrich und verbeſſern ließ, thaten ſie es das nächſte 
Mal wieder. Als ich dem Herrn Kreisſchulinſpector Anzeige 
machte, daß die Kinder ungehorſam ſeien und der Sache auf 
den Grund gegangen wurde, erklärten die Kinder, der Pfarrer 
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habe ihnen befohlen, ihre Namen polniſch zu ſchreiben. Zenge 
Gendarm Zechlin beponirt, es jei ihm zu Ohren gekommen, 
daß der Dekan ſeinen Parochianen verbietet, bei Deutſchen 
zu kaufen, dagegen polniſche Gemerbetreibende empfiehlt. 
Der Angeklagte beſtreitet das. Die Beweisauf⸗ 
nahme wurde damit geſchloſſen. — Staatsanwalt Kröhnke 
führte in ſeinem Plaldoyer aue, daß nad: 
gewieſen fei, daß der Herr Pfarrer einen ganz 
energiſchen Kampf gegen das Deutſchthum 
führe. Es frage ſich hier nur, ob die That vom 8. Auguſt 
öffentlich begangen und deshalb ſtrafbar iſt, oder nicht. 
Reduer glaubt dieſe Frage bejahen zu müſſen. Bei der 
Abmeffung der Strafe werde die ganze Art, mie der Ange⸗ 
klagte gegen das Deutſchthum vorgeht und damit den Claſſen⸗ 
haß nährt, angerechnet werden müſſen. Auch das heutige 
Verhalten des Sz. habe bewieſen, daß er auch ferner zum 
Kampf gegen das Deutſchthum bereit iſt. Wenn der 
Angeklagte ſagt, er habe keine Kenntniß vom Inhalt 
des inkriminirten Liedes gehabt, ſo hält Redner das 
für durchaus unglaubwürdig und ſei der Anſicht, 
daß die Sache vorher ſchon geplant und beſprochen worden 
iſt. Es wird gegen Szotowski eine Gefängnißſtrafe von 
3 Monaten, gegen Szulza eine ſolche von 1 Monat beantragt. 
Der letztere habe offenbar unter dem Einfluß ſeines Vor⸗ 
geſetzten geſtanden. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Dekowski⸗Carthaus, 
plaidirt aus rechtlichen, ſowie aus thatſächlichen Gründen auf 
Freiſprechung. Der Inhalt des inkriminirten Liedes jei 
weiter nichts als die hiſtoriſche Wiedergabe von Thatſachen 
und das, was zur Charakteriſtik des Angeklagten Szotowski 
vorgebracht worden iſt, ſei nicht geeignet nachzuweiſen, daß 
Sz. zum Claſſenhaß aufreize. Wenn der Pfarrer es gern 
ſähe, daß die Namen polniſch geſchrieben werden, jo könne 
man aus dieſer Liebhaberei noch nicht auf eine ſeindliche 
Stimmung gegen das Deutſchthum ſchließen. 

Schließlich nimmt der Angeklagte noch ſelbſt das Wort. 
Er beſtreitet die Richtigkeit aller gegen ihn vorgebrachten 
Behauptungen und wendet ſich ſchließlich in heftiger directer 
Rede an den Staatsanwalt, deſſen Zweifel an ſeiner Glaub⸗ 
würdigkeit er zurückweiſt. Vor ſ.: „Herr Staatsanwalt, 
fühlen Sie fiğ dadurch irgendwie getroffen?“ Staats ane 
walt: „Bewahre, ganz und gar nicht!“ 

Nach längerer Berathung des Gerichtshofes wurde das 
Urtheil verkündet, welches auf Freiſprechung für beide An- 
geklagten lautete. Die Begrundung dazu lautet: „Der 
Gerichtshof hat keinen Zweifel, daß das Lied, der kaſſubiſche 
Marſch, objectiv geeignet iſt, die einzelnen Bevölkerungs⸗ 
elaffen zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander aufzureizen. 
Der Gerichtshof it auch davon überzeugt, 
daß Szotowski ſich bemüht, eine Kluft 
zwiſchen den beiden Nationalitäten herzu⸗ 
tellen bezw. dieſelbe nach Kräften gu er⸗ 
weitern. Der Gerichtshof hat ſich aber nicht davon über⸗ 
zeugen können, daß der Angeklagte das incriminivte Lied 
gekannt hat, wenigſtens iſt kein Beweis in der Beziehung 
erbracht. Szulza iſt freigeſprochen worden, weil der 
Gerichtshof annimmt, daß er ſich nicht bewußt geweſen iſt, 
damit aufzureizen. Für die Strafbarkeit der Handlung 
genügt nicht die Feſtſtellung, daß in der That eine Aufreizung 
ſtattgefunden hat, es muß vielmehr auch feſtgeſtellt werden, 
daß der Angeklagte in ſeinen Vorſatz die Abſicht aufgenommen 
hat, Thätlichkeiten in früherer oder ſpäterer Zeit herbei⸗ 
zuführen.“ . 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 25. April. In der heutigen Generalver⸗ 
ſammlung der Netionäre des Norddeutſchen 
Lloyd legte der Vorſitzende des Aufſichtsraths Geo Plate 
den Jahresabſchluß für 1897 vor und bemerkte dabei 
über das laufende Jahr: Die Ergebniſſe der erſten 4 Monate 
des laufenden Jahres müſſen als durchaus befriedigend 
bezeichnet werden. Auf ſämmtlichen Linien haben wir eine 
Zunahme der Verkehrseinnahmen zu verzeichnen, mit Aus⸗ 
nahme des ausgehenden Frachtverkehrs nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, der im laufenden Jahre hinter dem 
des Vorjahres zurückgeblieben ift: Doch wird der 
hierdurch eingetretene Ausfall reichlich durch höhere Paſſage⸗ 
einnahmen im ausgehenden und höhere Frachteinnahmen im 
einkommenden Verkehr ausgeglichen, ſo daß das Geſammt⸗ 
resultat der verfloſſenen 4 Monate ſich nicht unweſent⸗ 
lich günſtiger ſtellt, als das der gleichen Periode des 
Vorjahres. So unangenehm die Störung iſt, welche wir 
augenblicklich durch den Ausbruch des ſpantſch⸗amerikaniſchen 
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Geſammtreſultat des Jahres weſentlich beeinfluſſen wird. 
Unſer Verkehr mit den Vereinigten Staaten iſt heute nur 
ein Bruchtheil unferes Geſammtverkehrs. 
Der Betrieb der Reichspoſtdampferlinſen der ſüdamerikaniſchen 
Fahrten, welche durch den Ausbruch des Krieges nicht berührt 
werden, ſichern uns in ihrer fortſchreitenden Entwickelung 
einen erheblichen Theil unſerer Geſammteinnahmen zu. Durch 
unſere Vereinbarungen mit der Hamburg⸗Amerika⸗Linie und 
in Folge des gemeinſchaftlichen Erwerbs der Kiugſin⸗Linie 
ſeitens der beidencGeſellſchaften können wir fleigende&innahner 
aus dem Frachtgeſchäft in dem Verkehr nach und von dem 
Oſten bei gleichzeitiger Ausdehnung unſeres Betriebes ers 
warten. Aber auch in dem Verkehr nach den Vereinigten 
Staaten wird der Ausbruch des Krieges auf die Dauer nicht 
von ſo ſtörendem Einfluß ſein, als man vielfach erwartet. 
Das Geſchüft im Voraus bezahlter Paſſagen, auf welchem 
die Auswanderung im Weſentlichen beruht, zeigte bei 
dem Ausbruch der Kriegsbefürchtungen immer noch 
höhere Ziffern als in der entſprechenden Zeit des 
Vorjahres, ſo daß darnach auch für den weiteren Verlauf 
des Jahres auf eine höhere Auswanderung nach den 
Vereinigten Staaten zu rechnen ſein wird, als das im ver⸗ 
floſſenen Jahre der Fall war. In dem Kajütpaſſagier⸗Ver⸗ 
kehr wird eine gewiſſe Abſchwächung infolge des Ausbruches 
des Krieges zu erwarten ſein, doch wird der Ausfall für uns 
aller Wahricheinlichkeit nach reichlich ausgeglichen durch den 
Umſtand, daß eine Reihe Dampfer der concurirenden 
Geſellſchaften in den Beſitz der kriegführenden Mächte über⸗ 
gegangen ſind. Es handelt ſich dabei insbeſondere um vier 
Schnelldampfer der American⸗Linie und zwei Schnelldampfer 
der Hamburg = Amerika ⸗ Linie, deren Fortfall um jo mehr 
ins Gewicht fällt, weil dieſelben im Dienſte der Southampton⸗ 
New⸗York⸗Linie beſchäftigt waren, aljo unſeren Dampfern 
ſtärkſte Coneurrenz machten. Auch in dem Frachtverkehr 
wird auf die Dauer der Krieg ſchwerlich von Einfluß ſein, 
zumal beide kriegführenden Mächte den Schutz feindlicher 
Waare durch die neutrale Flagge anerkannt haben. 
Mit diefer Declaration der beiden kriegführenden 
Mächte fällt auch die Befürchtung fort, daß die 
Paſſagierdampfer erheblichen Beläſtigungen in Folge 
Durchſuchung nach conjisciróarem Eigenthum ausgeſetzt 
ſein könnten, da als ſolches nur noch Kriegscontrebande in 
Frage kommen wird. Wir ſehen mit gutem Vertrauen der 
weiteren Euticklung des Jahres entgegen.“ 

Die Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſtrechnung wurde 
darauf einſtſtimmig genehmigt und die Decharge ertheilt. 
Zu dem Antrage auf Erhöhung des Grund⸗ 
capitals bemerkte Director Dr. Wiegand, daß die 
beantragte Erhöhung fiğ als abſolut nothwendig erweiſe, 


um den an den Norddeutſchen Lloyd herantretenden 
ſteigenden Bedürfniſſen zu genügen. Es handele 
ſich nicht allein um die weitere Ausgeſtaltung der 


Reichspoſtdampferlinten und den Erwerb der Kingſin⸗ 
linie, ſondern auch um die Beſchaffung weiteren 
Schiffs materials für die nord- und ſüdamerikaniſche 
Fahrt, da auf allen Linien der ſteigende Güterandrang einen 
Umfang an Schiffsraum verlange, wie ihn der Norddeutſche 
Lloyd trotz der umfangreichen Bauten der letzten Jahre nicht 
zu ſtellen vermöge. Zu berückſichtigen fet dabei namentlich 
daß bei der in den letzten Jahren vorgenommenen Reorgani⸗ 


nicht habe vorgenommen werden können, ſodaß die Zahl 
der Expeditionen auf den verſchiedenen Linien die 
nämliche geblieben ſei. Eine der Zunahme des Verkehrs 
entſprechende Vermehrung der Zahl der Expeditionen 
fet eine unabweisbare Nothwendigkeit. Die von dem Muf- 
ſichtsrath beantragte Erhöhung des Grundcapitals 
um 20 Millionen Mark wurde einſtimmig genehmigt. 
Die im regelmäßigen Turnus ausſcheidenden Mitglieder des 
Aufſichtsrathes, die Herren Conſul F. Achelis, Conſul 
H. S. Gerdes und Conſul Joh. Smidt wurden wieder⸗ 
gewählt und an Stelle des aus Geſundheitsrückſichten aus⸗ 
geſchiedenen Herrn Joſeph Hachez Herr Caspar G. Kulen⸗ 
kampff neu in den Aufſichtsrath gewählt. 


Stettin, 26. April. Spiritus loco 53,60 Gd. 
Hamburg, 26. Avril. Kaffee good average Santos 
per September 898 % per März 31. Ruhig. 
Hamburg, 26. April. Petroleum feſt, Standard 
white loco 5,35 Br. — 
Bremen, 26. April. 3 
(Ofſictelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,45 Br. 
Paris, 26. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht,) 
Weizen ſteigend, per April 32 40, ver Mai 32 45, per Mai⸗ 
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Herren - Confection fertig vom Lager. 


Jaquet⸗Anzüge aus guten Wollen- 
toffen . 
Jaquet⸗Anzüge aus den beſten Stoffen 
Gehrock⸗Anzüge, Geſellſchafts⸗Anzüge 
Sommer⸗Paletots, 
Havelocks . 
Hoſen, Weſten, ſchwarze 
Jaquets, Liſter⸗Jaquets, Drell⸗ 

und Turn⸗Jaquets 
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Mk. 12, 15, 18 
„ 20, 24-308 
„ 24, 30-5 
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Anzüge, 
. (8886 \ 


in ſchwarzen und couleurten Woll⸗ = 
ftofjen fertig und nach Maaß 5 , 


in Cattun, Cachemir und Rips 
2, 3, 4 4, 


e u. |. w. 


ſation der Flotte eine Vermehrung der Zahl der Schiffe 


Raffinirtes Petroleum. 


August 81,50, Juli⸗Auguſt per 30,50. 


66,00, 


48, per September = December 44. Wetter: Bewölkt. 
Paris, 26. April. 


October⸗Januar 31°), 
Antwerpen, 26. 


16½ Br., ver Juni 16½ Br. Steigend. 
Schmalz, per April 79% 
Peſt, 26. April. Produerenmarkt. 


per Herbst 6,18 Gd, 6,20 Br. 


620 Gd., 622 Br., per Fult 6,32 Gd, 6,38 


Kohlravs per Auguſt⸗September 12,90 Gd, 13,00 Br. 


Wetter: Schön. 
Havre, 26. April. 

5 Points Hauſſe. 

Recettes für 2 Tage. 
Havre, 26. April. 


Mew ⸗York, 25. April. 
ſtieg im Preiſe entſprechend 


vorübergehende Abſchwächung 
maliges Steigen der Preiſe auf Abnahme 
verdrüngt wurde. Schluß 


ſtramm. Mais 


Schluß ſtramm. 
Chicago. 25. April. 


bei guter Nachfrage na 


Roggen feſt, per 
April 20,50, per Jult⸗Auguſt 18.50 Mehl ſteigerd, per April 
66,90, per Mai 67,35, ver Mai⸗Auguſt 66,55, per Julf⸗Auguſt 
Rüböl ruhig, ver April 56, per Mur 56, per 
Mat⸗Auguſt 57, per September⸗December 58. Spiritus 
matt, per April 48%, ver Mai 48¼ per Mai⸗Auguft 


Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
A 30½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, ver 100 Kilogr. 
per April 385, per Mai 33%, per Mai Auguſt 34, per 


April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tune weiß loco 161, bez. u. Br., per Mai 


pril roducre Weizen foco 
Hauſſe, per Mai 13,60 Gd., 23.65 Br., per Herbſt 11,02 Gb, 
1105 Br. Roggen per Herbſt 8,35 Gd, 8,40 Br. Hafer 
Mais per Mai⸗Junt 


. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
Rio 11000 Sack, Santos 16000 Sack, 


v Kaffee good average Se j 
April 35,00, pr. Mai 35,75, September 36,25. W 
a 80 ir 2 1 ſtetig und 
N e e Feſtigkeit in Liver ſowi 
auf feſtere auslündiſche Meldungen und auf Nachrichten aus 
Rußland, im ſpäteren Verlaufe führten Realiſirungen eine 
herbei, 5 1 a ein aber⸗ 

À i er Viſib 
und entſprechend der Feſtigkeit des Weizens im ee 
1 uf im Preiſe 
durchweg anziehend auf höhere Kabelberichte, auf Käufe für 
den Export und entſprechend der Feſtigkeit deb Weizens. 


: ll. Weizen wührend des ganzen 
Börſenverlaufs im Preiſe ſtelgend auf bedeutende Gntnabnien 
ch Mehl und in Folge Feſtigkeit des 


Mittwoch 


Schluß ſtramm. 


1 Kattowitz, 26. April. In der heute hier abgehaltenen 
Geueralverſammlung der „Vereinigten Oberſchleſiſchen Walz⸗ 
$ lebhafter ges 
ſtaltenden Nachfrage für Walzeiſen einſtimmig beſchloſſen, 
vom heutigen Tage an den Walzeiſen⸗Grundpreis zunächſt 


werke“ wurde angeſichts der ſich immer 


e Mk. pro Tonne zu erhöhen. 
Provinz. 
XX Elbing, 25. April. 


Errichtung von Kinderhorten 


Br. 


ſchule wird eröffnet werden können. 


St. Mariengemeinde 
71. Lebensjahre verſtarb hierſelbſt der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


—— 
Weizens in New⸗Hork. Schluß tramm. — Mais beſſerte 
ſich im Verlaufe in Folge von Exportkäufen bet Abnahme 
der unterwegs befindlichen Zufuhren und Abnahme der ſicht⸗ 
baren Vorräthe jowie entſprechend der Feſtigkeit des Weizens. 


, Der hieſige Lehrerinnen⸗ 
Verein hat in dankenswerther Weiſe die Frage der 
in Anregung 
gebracht. Die erſten Bemühungen ſind bereits inſoweit 
von Erfolg begleitet geweſen, als wahrſcheinlich Mitte 
Mai ein Kinderhort in dem Gebäude der 1. Mädchen⸗ 
Man gedenkt 
zunächſt mit 10—15 Kindern den Anfang zu machen. 
Es ſollen hier die ausgeſuchten Schüler von 2—7 Uhr 
Nachmittags beaufſichtigt und verpflegt werden. — Herr 
Pfarrer Bergan, bisher 2. Geiſtlicher an der hieſigen 
Leichnamskirche, iſt zum 3. Geiſtlichen der hieſigen 
gewählt worden. 
Rechnungs⸗ 
Reviſor beim hieſigen Königlichen Landgerichte, Herr 
Rechnungsrath Arraſch, Ritter pp. — Der Verein 
der Sachſen und Thüringer feierte am Sonn⸗ 
abend das 2. Stiftungsfeſt, verbunden mit der Feier 
des 70. Geburtstages des Königs von Sachſen. 
das an den König von Sachſen gerichtete Glückwunſch⸗ 
Telegramm ging folgende Antwort ein: „Ich LU 
dem Verein der Sachſen und Thüringer herzlich für 
die mir zugeſandten freundlichen Glückwünſche. 


27. April. 


* Marienwerder, 25. April. Die Beſchlüſſe 
der ſtädtiſchen Behörden bezüglich der Höhe 
der Communalſteuer für das begonnene Geſchäftsjahr 
find, wie beſtimmt verlautet, vom Bezirksausſchuß 
nicht beſtätigt worden. Die Stadtverordneten⸗ 
Verfammlung wird fih in den nächſten Tagen mit der 
Angelegenheit zu beſchäftigen haben. - 

e. Pr. Stargard, 25. April. Der Bienenzucht⸗ 
verein Pr Stargard beſchloß geſtern in einer General⸗ 
verſammlung, hierſelbſt am 7. und 8. Auguft eine 
bienenwirchſchaftliche Ausſtellung und 
zwar im Schützenhauſe zu veranſtalten. Die weitere 


Ausführung der Ausſtellung übernimmt der Vorſtand H 


und die Herren Bahnmeiſter Heyſe, Lehrer Schwanitz, 
Lehrer Libiſchewski, Schloſſermeiſter Wittſtock, Gärtner 
Totenhaupt und Gärtner Guth. Zum 1. Vorſitzenden 
wurde Bahnmeiſter Siech gewählt. — Sonnabend 
Nachmittag fand für den von hier ſcheidenden Bezirks⸗ 
adjutanten Prem. ⸗Lieut. Plehn ein Abſchiedseſſen im 
Wolff'ſchen Saale ſtatt. Es betheiligten ſich daran 
ca. 80 Herren. 5 

e. Schwetz, 25. April. Geſtern Nachmittag wurde 
einecheneralverſammlung der S chützengeſellf chaft 
abgehalten, die gegenwärtig 112 Mitglieder zählt, von 
denen 66 anweſend waren. Bürgermeiſter a. D. Herr 
Technau wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. 
me Anſchluß an die Generalverſammlung fand die 
Sinmawerung einer kupfernen Kapſel 
mit mehreren auf die Schützengeſellſchaft bezüglichen 
Documenten, Druckſachen 20. in die Grundmauer des 
neu zu erbauenden Saales ſtatt. Nachdem vom Schrift⸗ 
führer, Herrn Lehrer Pompedi, die von ihm mit 
großer Sorgfalt ausgearbeitete umfangreiche Geſchichte 
der Schwetzer Schützengeſellſchaft, welche den Zeitraum 
von 1848—1898 umfaßt, vorgeleſen, wurde die Kapſel 
verlöthet und verſenkt. Aus der erwähnten Geſchichte 


Im 


Auf 
danke 


Albert. 


Nr. 97 


der Schützengeſellſchaft, die im Drucke erſcheinen wird / 
werden wir in nüchter Zeit Einiges mittheilen. 

œ Neuenburg, 25. April. Die Frühjahrs⸗ 
deichſchau in der Schwetz⸗Neuenburger Niederung 
wird am 10. Mai am unteren Anſchluſſe des Deiches 
bei Neuenburg beginnen und an demſelben Tage bis 
Sartowitz fortgeſetzt werden. Am Tage vorher jol 
eine Bereifung des Montaufluſſes von tasm Eintritt 
in die Niederung bei Sartowitz bis nach Neuenburg 
ſtattfinden in Gemeinſchaft mit Herrn Strombau⸗ 
Director Goerz aus Danzig und den Herren der Deich⸗ 
regulirungs⸗Commiſſion. — Durch das andauernde 
ochwaſſer in der Weichſel in dieſem Jahre 
fand ſich ſchon wieder viel Quellwaſſer in der Niederung, 
ſo daß die ſchon beſtellten Aecker überfluthet wurden. 
Nun ſind die Thore der Montaudeichſchleuſe geöffnet 
worden, ſo daß ein Abfluß des Waſſers ſtattfinden 
kann. — In Lonskipiec iſt bei einem Hunde kreisthier⸗ 
ärztlich die Toll wuth feſtgeſtellt worden, weshalb 
für einige Ortſchaften auf die Dauer von 3 Monaten 
die Hundeſperre angeordnet worden ift 

r. Roſenberg, 25. April. Beim Bau der Empore 
zur neuen Orgel in der evangeliſchen Kirche wurden 
zwiſchen den alten Balken mehrere Münzen aus dem 
Jahre 1627 gefunden. i 


ERA 
4 + 
Tamilientiſch. 
Anagramm. 
Es ſteht zumeiſt am Teiche, Vertanſcheſt Du die Zeichen, 
och nicht wie eine Eiche, Macht es Dich oft erbleichen. 
Denn es erſchrickt geſchwinde [Es lebt im hohen Norden, 
Und bebt bei jedem Winde. Gehört zum Dichterorden. 
. i Auflöſung folgt in Nr. 99. 


Auflöſung aus Nr. 95: 
23 Uhren der beſſeren, 22 der geringeren Sorte. 
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4 989 527 49 [1500] 943 _ 118111 66 255 98 377 83 
55 68 82 90 703 876 119054 282 67 82 
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Nummern in Paxentheſe beigefügt, 


` 487.57 [1500] 289 82 881.86 420 66 72 
158 [8001 201 411 556 616 751 994 p edo 


2 55 12417: 
160 98 260 447 620 60 724 938 42 
375 127909 68 154 92 544 652 772 870 975 128040 


280 361 62 498 51 511 [3000] 56 607 86 959 129071 
116.(500] 26 78 276 80: 42 740 41 


nos r 0 


S148 449 (1500) 704 84 
445 579 636.835 89 


a 


21 41 51 
130325 [8000] 523 32 [300] 668 950 [1500 
9.619 49 132217 18 


2 086 3 
142046 118 19 98 344 47 677 903 


144195 208 
376 77 410 27 501 67 639 98 99 


819 96 i | 
98 1470 148336 558 [3000] 
59 609 8 
[3000] 890 936 [5000] 
00] 152111 46 208 

153000 6 


00) 116 42 
6 7 826 


27 a 85 96 913 82 


6.8 v 

1 711 (1500) 14 843 961 164037 55 128 3 

65 80 404 796 889 (500 927 165017 169 205 403 44 , 

500 80 84 600 87 712 916 38 166143 258 307 45 54 527 

617 86 841 197076 320 97 421 501 661 726 980 16836 
6 ‚108061 104 55 81 385 (500) 509 682 


a 


6990 
3000 
0 4 831 74 800 
78 240 [8000] 438 ' 
485002 23 142 54 288 32 


98 978 8 
01 475 87 718 88 875 82 


189308 


11800) 418 57 635 9 
4013420 11500) 85 3,884 47 


103 20 

179 o 188 

91 197008 
3 294 


208085 46 78.119 240 

210 87 323 599 
702.28 71 981 209081 [500] 121 97 8 
74 586 755 974 
210076 
281 384 479 516 
782 859 605 77 78 
[1500] 706 49 62 908 49 
58 6 831 60 1 55 


617 35 46 


608 23 719 25 84 876 898.937 221036 
820080 199 203 401 548 680 723 34 898 98T Soa 


6 
224145 99 245 
805 91 99 905 41 11500) 
5093 4 


m Gewinnrade verbliezen: 1 Gewinn zu 500000 Mh; 
2 zu 200000 Mt. 2 zu 150000 Mk., 2 au 100000 Mk., 1 zu 
75000 Mk., 2 zu 50000 Mk., 8 zu 30000 Mk. 
M., 45 zu 10000 Mk., 86 zu 5000 Mk., 1189 
1284 zu 1300 Mt., 1896 zu 500 M 

Berichtigung. In der 
88412 ſtatt 88417 und 164002 ſtatt 64002. 


29 223044 
cod 59140 300) 65 70 


zu 3000 Mk., 


2.85 
571 663 872 96 936 156126 , sę 
Š 806 56 64 5 


7 „| 
6 i 


780 860 } 


6 
71 160 220 25 68 82 850 433 42 ty 
42 178112 36 319 087 69 149888 , 
061 122 77 240 65 470 543 48 876 84 934 82 „ 
328 [3000 f 2 Ki 
69770000 524 87 88 182024 194 T5 BBE 431 Sf 


4 4 


Im Verlage der 


Neueste Nachrichten“ 


353 443 573 875 987 ist soeben i. nachstehendem 
35 


>i 


erschienen und zum Preises 


a durch 
8211020 Filialen und in der Haupt-45 126 28,43 17 


19 gu 15000 


Expedition, Breitgasse 91,349 474 910 
f 977 


1917) 
] 657 758 867 69 

896 17002 45 160 740 8 

432 546 836 dż 0003 61 806 

2 800445225 71.527 679 

p 22 6 
355 78 409 90 513 23 714 
659 24261 370 462 642 72 


€ 


„Danziger . 
2 8108 9959 


kleinsten 


Taschenformat 78 


7 45 E 
[300] 99 952 91 35193 
99 483 598 37242 463 
350 438 582 616 903 


2 
0195 3 


35 | 
632 99 
2 88 249 57 350 415 52 


Sommer- Fahrplan | 


6.891788 51 
„72 87 52240 
0 54 


c 426 514 715 71 68074 (300]-92 154 284 
1898. pn 153074 80019 5 % 75 

k c 96 482 

Preis 10 Pfennig. 83 342 


— — 


©0022 46 52 
06 46 83 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten | 


27 970 
4.946 85 [3000] 
S 005 185 488 563 72 85 92 622 80 727 56 
199 859 [8000] 916 23 46 94 2222 35 

5 1800 28. 73059 22 


i 00103 245 
„20018 60 [300 182 245 


84 
7 617 19 [800] 


8 881 [8000] 988 preisen, 


2 84 8 
180. 
Tarif oto. 5425 8 


441 88 578 
7175 257 
von 


10 Pfennig 


unsere 


20.22 607 sap) 
707 21 968 [15000] 

3 48 889 91013 [5 

J = 

1 


7 
83 95005 58 78 1 


Träger, 816 912 
949 


zu haben. 300] 


02272 81 [ 


6 940 122 
= 105063 114 [500] 6 
4 107095 147 


. u 
DRM vom 25. April lies 


Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 


2285 312 79 (300 
% RKA. 
* 953 79 5152 581 85 829 957 6202 9 85 369 $ 494 62⁵ 

68 108 [1500] 299 632 826 953 54 
[8000] 834 9025 82 209 34 83 


00] 59 11342 
13198 203 


91897800 651500 
10003 61 306 417 22 588 619.53 715 


024 211 432 38 557 [1500] 647 704 804 934 


867 985 
434 635 


Ki 
109016 61 
114195 578 


120374 570 


120 51 [3 
777 86 8B4 968 122038 | 


940 121127 303 98 488 8 
28 453 616 64 [1500] 89 8 


1085 


59 88 126 
00] 528 45 612 
129055 118 


4 967 
637 94 848 943 
32360 45: 


101 
H 75 
663 
500) 


175 20 
074 11 
999 140019 33 


43 
51 84 00] 
5 (80 845 
5 
967 15 
5200 0 11 


1 i 571 6 
024 55 81 282 37. 
4024. 001 13 4 


57370 408 
7 1520: 


69 
338 


768 
481 74 


88 591 


50 83 419 TS 82 586 
1.4822 


824 04 90 1 
01 63 647 831 003 00 ARE 


469 73 5: s 468 64 1880 
64 A000 655 805 1500 20 67 180021 135 413 918 
L ' 
862 65 25 [300] 9 
716 909 


311 
555 58 


69 766 


4 
69 852 


215170 
217014 288 


1 
76 956 98 
80 540 661 


986.02 18245 339 65 59 
202 341 414 8 


680 900 [500] 225088 321 
Im 6 . 


wi 

804 Tia 98 4 5838 [1500] | 2 su 200.000 Mn 2 3 420000 f F 
903 114066 888. ojew EU Wyd AŚ Mt, 18 zu 16000 URE, 
86 62 841 96 416 068 | 2600 Mt, 069 ab 80% W. 4 SOOO Ab ARAS aw 


4 2 


429 89 
2 


1 778 917 32 36 
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— gortige Betten Gardinen — Tiie ing SE premier 


nd 
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Damen u, Kimerhite, 


Franco-Derfand Muſter auf Winih ‘+ 
"20,00 Mk. s4 ſofort und franco. ; Sp Q rth Wie 4 


ſowie alle 


Neuheiten 


in großer Auswahl. 


Strohhnt⸗Fabrik 


August Hoffmann, 
26 Heil. Geiſlgaſſe 26. 


— . — — io ai 


große Auswahl, bekannt billigſte Preiſe. 


otrykus& 
-E Manunfartur- und geidenwaaren⸗Handlung. | (8271 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 


Für nur 7 Mark 


oerſenden wir per Nachnahme ein Hod- 


seines Flobert-Tesching (gel 


flinte) zu dem fo ſehr beliebten Spatzen⸗ und 
Scheibenſchießen. Nußholzſchaft mit Sicherheits⸗⸗ 
verſchluß, Backenſchäftung, Patronenauswerfer, gii 
gerippter Lauf, feſtſtehend, ca. 78 em lang, 

Cal. 6 mm, 50 Meter Kernſchuft. Daſſelbe 
Teſching, glatter Lauf, zum Klappen, Cal. 9 mm | 
nur 9 Mark. Garantie für gute Arbeit und A 
präciſen Schuß. 100 Kugelpatronen 6 mm nur 
ee 60 Pfg., 9 mm 1 Mk. 75 Pfg., 100 Schrot⸗ W 
onen 6 mm nur Mk. 1,75, 9 mm Mk. 2,50, Kiſte und p) gg 


Eine Zuckerin-Tablette 
nu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund. Zucker nur 12 Pfennig 


t. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
95 > nur 1 Pfennig. (1953 


et OAO 


Zu haben bei: 


patr iE A 
- zi Porto Mk. 1,30. Umtauſch geſtattet. Ferner empfehlen 
A. er ires 0 West- unſere weltberühmten Triumph⸗Harmonikas D. ⸗R.⸗G. Me. . ; 
en gros bager für oe Nr. 63019 in Achörig 5 Mark, Zchörig 8 Mark, Achörig |I ; 
P 7 9 Mark, Lreihig 12 Mark, ſowie hochfeinſte Aceordzithern 8 
Rich. Utz 3 Manuale 20 Saiten nur 3 Mark, 6 Manuale 25 Saiten 8 
W. a ia e 1 Nacht A a Selbſterlernſchule gratis. Reelle und 108968 | (darunter 10: gesattelte und geziinmte Reitpferde) 
Arno ange . ezugsquelle. ! sind die Hauptgewinne der 
A. Winkelhausen Wilh Mü hl Sch 37 N q y (i || z m ża 
R. Wischnewski iin.Müchler S0nned /,Neuenraue( RL, || 5 Di 
15 tt | Waffen und Muſikinſtrumenten⸗Fabrik. UE 2 . Stettiner Pierde-Lotterie 
Carl Voigt n — z Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


Franz Weissner Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 


Andddddd adadadddddddnddadansn 


P. Parlowski i (a empfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 

Otto Pegel | f er z m B i W 

Ernst Kunz i Empfehle mem reichhaltiges Lager ſelbſtgefert. N z 

Bernh. Kurowski i ieh Jaka? Fe AEO Srl Heimtaze eriin ., 

Joh. Blech g J l , ; 5 Unter den Linden 3. 

Gunst. Mader yi i "alt Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig 

Gerh. Loewen S zu Mieli <A die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. (1880 

Max Lindenblatt u KĘ . : PEDES A , 1 

A. Schmandt z JB GO sy wot twa Fela r 

Otto Perlewitz RR General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 

Kattoe-Specialgeschäft, Breitgasse 4 en 1 8 ng guten Sid, in ee Westpreusse n- 

Rud. oe 5 und Kinder. — Fußzbekleidungen jeder Art 

J. Draczkowski nach Maaß: 1 e e 1 

e e eee e eee 

z Kr 
J. T. Dieczelski i A sg Vortheilhaſteſte Bszuga* 
Kuno Sommer M. J. Krefft, N e 
n Arten zu wirkli 

Julius Kopper Drehergaſſe Nr. 21. a. w A Fabrikpreisen. 

rog nh arderei und Reinigung Se 
y recht 5 5 Ben == Umtauso Sy 

Rolni. Bale Danzig-Schidlitz von Damen- und Herren-Kleidern, e e . 
* n Da m . Tr 

A; Raätke-Schillingsfelde, : 4 woje A | .. LO 

Ed. Duwengee Möbelstoffen jeder Art. Br ( jop von mein. Specialzuchł 

Soja pó in Neufahrwasser NEO jw. Ausf e 

ohannes Krupka 3 in der dortigen Ausſtellung m 

Auguste Hohnfeldt Wasch-Anstalt 2. und 3, Preis prämirt. a Ob. 

A. Fast, 5 A M | 4,50 , garantirt 80% Befrucht. 

A. E. Schmidt | in Zoppot. für Tüli- und Mullgardinen, echte Spitzen eto. Hähne 9—10, Hennen 8—9 Gi. 

A. Weide jun. (1963 ſchwer. (3382 


5 J. Konpenhagen, 
bing. Mitglied des Clubs 
J deutſcher Langſhan⸗Züchter. 


| Vogtsche 


wa atni 


Reinigungs-Anstalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und P 
Brüsseler Teppiche. i 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


General-Vertreter für Ost- und West : 
s preussen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


RR 


Hausfrauen Arthe il. Sie ſelbſt — 


Danzig e god 
77 SEBADCZCK J.. Af Putzoxtract. ; 
| ; \ löſtkutſch, für 4 u. 6 ee een. 
und verſuchen Sie Schrauth's gemahlene Er LE PNE a 1 Seite! 19 I. Damm 19. Fear 6210 i PANNELLA 

; eż * WWA 


als Specialität: 
ein⸗ und zweiſpännig mit 
Langbaum 1 440,— 
freiachſig „ 480,— 
in eleganter Ausſtattung 
N Versandt sof. Telephon 37 
Ju. Preisl. u. alle Spee. frei 
Y S. F 
RJ Lo = NAP 1 N 


AP Danzig. (926 
Franco jede Bahnſtatſon! Ga maſchin. Betrieb! 


Anuahmeſtelle: 
in Laugfuhr bei Anna Stecher, 


Salmiak⸗Terpentin⸗ Seife, das beſte Waſch⸗ 
ulver der Welt. Blendend weiße Wesch, 
garantirt rein. Höchſter Fettgehalt. 


Nur echt mit Schutzmarke * in rother Farbe, 


GS überall käuflich. 4 Packet 15 Pfg. = 
jA 


General⸗Vertretung für Weſtpreußen und Engros⸗Lager: 


Ernst Budnowski. Danzig, Vorſtädt. Graben 16. 
Telephon 445. l 


Hauptſtraße 78a. 


we 


Einzig bewährt. 


on Aerzten 


E: id). 2,00% = BEER 
© 1, Schachtel (12 Stück).. = RPA 
% Schachtel 850 Ay DM | 303 
½% Schachtel „++ * * + „1,10 M 
N S. Schweitzer, 1 


m Min O, Holzmarktſtraßſe 69/70. me 

5 : EŃ A tato nebenſteh. Schutzmarke][ Für 30 „ wird ein feiner 

G. M. 42469, Frag. Auch in Drog. abe Fu c z. hab. dente p gehen ud 
ja A n * a 2 M A n 

jaie but, POGODE fin PO tadeltojem Sit geliefert. (8644 

giga +4 Portechaiſengaſſe 1. 


Nr Core! e 3 
| Stacheldraht a 12 ,, : 

I! Einen großen Posten ore 91 ++ dual a 7,25 «A per Kellner, 
durch Gelegenheitskauf billig erſtanden und gebe die⸗ ne ern, orten 

inte, i agru, Bodka, zu frannend billigen Pretfen ab. Senptnägel giebt lack ref, 
Es find durchweg erſte Fabrikate und vorzüglich gutſitzende T 
| Gnęcns. (8468 | 1 Schneiderin, die gut arbeitet, 


Franz Thiel. Porteclaiſenaaſe 9. IE neh Fleer geſe as 


Hinterhaus, 1 Treppe, rechts. 


i m LJ 
Walzeisen, Walzblei, 
r, Muldenblei, Bleidraht, Zinkbleche, | 
eee , Welssbleche, r Eisenbleche 4 
Stahlbleche, Gussstabl, Schweissstahl, Messer- 


fugstahl, engl. Zinn in Stangen u. Bläck 
stahl, P Hvene etc. empfiehlt billigst aj 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. (2559 


D. 


al, . 
= L” 
Dutsch-franz.(ognac Atennerei 


4 ACTI N» CHAFT 1 
MÜNCHEN u. SAINTES gr COCNAC 


GdirmReparat. u. Bezüge w. 
a, ch. n. il pil angi Schirmibr. 
49161 8. Deutschland, anggi. 82. (9115 


| Sonnenſch 8. Beziehen p. 


bald. Schirmſt. in größt. Ausw B. 
Schlachter, Schf., Holzm. 24 (3350 


— 


Wer H 
beim Einkauf von % 


11 RS 
u re 


und Borden ® 
viel Geid ersparen will 
der verlange die 
neuesten Muster 
des 


Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hause 


GustavŚchleising Brombergs 


Posen) fak 
Lieferant Fürstl. Häuser. Gegründet 1868. 


Dieselben übertreffen besonders In diesjähr, Saison a 
aussergewöhnlicher Billigkeit und Überraschender Schönhei 


alles andere und werden anf Verlangen überallhin franc 
gesandt. 


Naturelltapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
Goldtapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an. 


meg” Bei Musterbestellungen wird um Angabe 
der gawiinschten Preislage ersucht. "TAMI 


Oskar Nast, 


Uhrmacher, 
Goldfäniedegafle25, 


empfiehlt: 


\  Mold.Damennhren v. Mk. i 


W a R 

„ Herrenuhren „ 10 
Wecker von Mk. 2,50. 
Sümmilihe Gold. 


waaren und Ahrketten 
- ſehr billig. 
Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen M 1,—, 1 Feder 1 1,—, 
unter 4jähriger Garantie. 2603 


Filary pat. Pindmotore 


für Ent- und Bewässerungen, zum Betriebe 
von Maschinen, Pumpen und Wasserhebe- 
werken aller Art und für jede Leistung, 
kj Vollständige Wasserversorgung für Städte, 
= Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 


Herren Räder 
hochfeine muſtergiltige Marke mit neuem patent. Ver⸗ 
beſſerungen offerirt äußerſt billig unter Garantie. 
Zubehörtheile und Reparaturen billig und ſachgemäſe. 
Lernen gratis. Vertreter für Danzig 
H. Coerper, Werfmeiſter, 
Stiftsgaſſe Nr. 8 (Niederſtadt). 


(3422 


Danzigs. 5 


Wenn Ihr Energie und Eigenliebe genug be- 
sitzt, die Euch verliehenen Gaben, Schönheit und 
Frische, Euch zu erhalten oder zu erhöhen, so 
benutzet für die Toilette nur 3 


Karola. 


die vortheilhafteste Seife für den täglichen 
Gebrauch. 


Karola 


macht dle Haut sammetweilch, geschmeidig 
und schön. 


Karola 
macht den Teint klar, rein und zart. 
Mütter! Waschet u. badet Eure Kinder nur mit 
Karola. 


Ihr erhaltet alsdann denselben die Gesundheit 
und werdet Euch über den wandervoll zarten 
Teint der lieben Kleinen freuen, 


Kaufioh überall. 


Karol Weil & Co. 


Berlin 43, (3830 


| Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 
Preiſen bei (9036 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 


Vom 1. Mai ab iſt auf 
dem Gute Couradshammer 
per Oliva bei Bodmann täg⸗ 
lich zwei Mal friſche 


Sahnenmilch, 


[Men! Nen! 


Gorned Pork 


amerikaniſches Pökelfleiſch, 
eſchnitten, p. Pfd. nur 70 
1 hörten "e (8504 


Gerhard Loewen, 
Altſtädt. Graben 85. 
Seit li Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 
551 nen e Torre 
Liter 12 Pfenni leiserkeit und Verschleimun 

frei eus A Bitte | sind die Beldt'schen (2224 
per Postkarte die Adreſſe nań | Zwiebelbonbons. 
Dort hinzuſchicken. 3640 Nur echt mit der Schutzmarke 
Speis kkartoffeln Loewe und nur in Packeten à 10, 


20, 30 u. 50,0 allein zu haben bei 
auch in größeren Poſten, 


Gustav Seiltz, 
treffen täglich ein u. empfiehlt Hundegasse 


U : 
£.F.Sontowski,Han8th.5. (3793 | vis-à-vis der Kaiserlich. Post. 4] 


Danzig, im April 1898. 
Pzp. 


Hierdurch erlaube ich mir, ergebenft anzuzeigen, daß ich mein ſeit 1878 hierſelbſt beſtehendes 


Nähmaschinen, Mannfachır- und Śuzwanen- Geschäft 
| Misdle-Pabrik and Ausstattungs-Magigin | 


mit sämmtlichen ausstehenden Forderungen an meinen langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauert 
verkauft habe, der daffelbe unter unveränderter Firma fortſetzen wird. i 


Für das mir in den vielen Jahren in fo reichem Maze entgegengebrachte Wohlwollen danke ich ver⸗ 
bindlichſt und bitte daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen. 0 d a Dimog ch 
ochachtungsvoll 


Paul Rudolphy. 


Im Anſchluß au obige Anzeige theile ich einem verehrlichen Bublienm höflichſt mit, daß ich mit der Ueber⸗ 
nahme des Geſchäftes, welches ich unter der bisherigen Firma * i f 


zaunl udolphy 


weiterführe, eine vollſtändige Umgeſtaltung des Geſchäftes vornehmen und daſſelbe allen Anforderungen der 


Neuzeit entſprechend einrichten werde. , Be 

Es wird mein ernſtes Beſtreben fein, mir die Gunſt des verehrlichen Publieums durch Lieferung nur 
guter brauchbarer Artikel jowie aufmerksame und zu vorkommende Bedienung zu erwerben und 
bitte ich mein Unternehmen durch recht zahlreichen Zuſpruch gütigſt zu unterſtützen. 


l Hochachtungsvoll 
Max Blauert, 


i. F. Paul Rudolphy. 


Ich unterhalte in einem eigens für dieſen Zweck hergerichteten Saale eine 


permanente Ausstellung von Nähmaschinen 


aller neneften und beſten Spfteme für Familiengebrauch und jedes Gewerbe 
und lade alle Intereſſenten, auch Nichtkäufer, zur Beſichtigung derſelben ergebenft ein. b * 


Unterricht in der modernen Kunſtſtickerei wird auf den von mir gekauften Nähmaſchinen gratis gelehrt. — 
Reparaturen an Nähmaſchinen aller Syſteme in meiner eigenen Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe ſachgemäß, ſchnell und preiswerth ausgeführt. 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. 


, 


= 


i Sümmtliche Abtheilungen meines vielſeitt 
nachſtehenden Artikeln angelegentlich empfohlen: 


Kurzwaaren in jeder Art. Futterstoffe. 
Besatz-Artikel und Auslagen zur Schneiderei. 


Bisasser Weisswaaren: | Leinen-Waaren: | Wische-Gesenstinde;: [Tricotagen :| Striek-Wolle: 

Piqućs, Parchende Reinleinen Creas Leih-Wäsche Sporthemden Baumwolle 
Negligse-Satins Halbleinen Bett- Wäsche Sportstriimpfe Hackeigarn 
Beit-Damaste Schürzenstoffe Tisch-Wäsche Stoff-Handschuhe . Corsets 
Hemdentuche | Bettstoffe Handtücher  Cravatten Schleier 
Dowlasse Flanelle . Staubtlicher Strümpfe Seidene Bänder 
Shirtings Bettdecken Taschentücher Socken Stickereien 
Congressstoffe, | Steppdeckem ' Schürzen. Corsets» Regenschirme. 


Engl. Tüll-Gardinen, neue hübsche Muster, das Mir. 5 Pig. bis 1,38 Mk. 
Bijonterie⸗ und Galanterie⸗Artikel. Lederwaaren. Schmuck⸗Gegenſtände. 


Bettfedern und Daunen. Eiserne Bettgestelle. Matratzen und Keilkissen. 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. 


Beſtell u Wüſchegegenſtünde 
; jeder Art für Damen, Herren und Kinder. 
Lieferungen ganzer Ausſtattungen, Ergänzungen im Wäſſche⸗Beſtande, Ausbeſſereien und Aenderungen, nehme ich in meiner Abtheilung 
für Wüſche eee gern entgegen und laſſe dieſelben unter Leitung tüchtiger Directricen auf's Beſte ausführen. 


mmtliche in meiner Wäſche⸗Zuſchneiderei hergeſtellte Wäſche⸗Artikel haben ſelbſt in den billigſten Preislagen vollkommene Größen und 
heben ſich, aus erprobt haltbaren Stoffen en dug le ſolide Näherei und guten Sitz vortheilhaft von billig angebotener Warktwagre ab. 


Koſten⸗Auſchläge und Speinl-Preislifen ſiehen wneutgeltlid zu Dienfien. 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. | 


gen Waaren⸗Lagers habe ich für das Frühjahrs ⸗Geſchäft reichlich ſortirt und halte mich bei Bedarf in 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


